2 Frau Hinfham getödtet hätten. 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß“.) 


Republikaniſcher Staatskonvent. 


Boſton, 5. Okt. In der „Boſton 
Muſic Hall“ wurde heute die republi— 
kaniſche Staatskonvention für Maſſa— 
chuſetis eröffnet. Oberſt E. C. Ben— 
ton, Präſident des republikaniſchen 
Staatsausſchuſſes, führte zeitweilig 
den Vorſitz, und Daniel Kent amtirte 
als Schriftführer. 

Boſton, 5. Okt. Zum ſtändigen Vor— 
ſitzenden über die republikaniſche 
Staatskonvention wurde CurtisGuild 
jr., zum Schriftführer Daniel Kent 
gewählt. ES wurde eine Prinzipiener- 
Härung angenommen, welche fich für 
Schutzzoll ausfpricht, das jebige Zoll- 
geſetz herunterreißt, die demokratiſche 
Partei heftig angreift, namentlich auch, 
weil durch ſie „das Schatzamt in eine 
unwürdige Abhängigkeit von privaten 
Bankiers gebracht worden ſei“, im 
Uebrigen jih für die Goldwährung 
und gegen Silber-Tsreiprägung aus: 
fpriht — ausgenommen wenn folche 
Mur ein internationales Abtoınmen 

gutaeheißen werde — fchärfere Ein- 
wanderungsgeſetze verlangt, jich gegen 
die Berivendung öffentlicher Gelder für 
reliatonzfeftirerifche Ziele und zu- 
ounften der Sivildienjt-Reform und 
gehörige Anwendung der Monroe-Dof- 
trin ausſpricht. 

Gouverneur Greenhalge wurde mit 
großer Meherheit abermals als Gou— 
verneurskandidat aufgeſtellt. 

Zum Hinſhaw-Mordprozeſß. 


Danville, Ill. 5. Okt. Die An— 
wälte für den Methodiſtenpaſtor Hin— 
ſhaw, welcher bekanntlich der Ermor— 
dung ſeiner Gattin ſchuldig befunden, 
und über den ein Verdikt auf „Mord 
im zweiten Grade“ gefällt wurde, ha— 
ben beſchloſſen, die Angelegenheit vor 
das Staats-Obergericht zu bringen, 
wenn ſie nicht hierorts 
Prozeß erlangen können. 

Geheimpoliziſten, welche ſich mit dem 
Fall beſchäftigen, ſollen in Sheridan, 
Ind., eine neue Spur entdeckt haben; 
ſie haben nämlich dort zwei Männer 
im Verdacht, die Einbrecher geweſen 
zu ſein, welche, wie ſchon früher von 
„der Vertheidigung behauptet wurde, 
Es 
wurde übrigens das Geſuch der Ver— 
theidigungsanwälte um eine weitere 
Woche Friſt für die Einreichung des 
Antrages auf einen neuen Prozeß ge— 
währt. Inzwiſchen erwarten die Ver— 
theidiger, noch etwas Greifbareres über 
die Nachforſchungen jener Geheimpoli— 
ziſten zu erfahren. 

Ehe⸗-Tragödie. 

New York, 5. Okt. Der 69jährige 
Schuhmacher Albert Wittenski, wohn— 
haft Nr. 34 Weſt 26. Straße, hatte ge— 
ſtern einen Wortwechſel mit ſeiner 
Frau Auguſta und feuerte zwei Schüſſe 
auf ſie ab, davon einer ſie am rechten 
Knie traf und leicht verletzte. Darauf 
erſchoß er ſich ſelbſt. 

Natürlich! 


Dallas, Tex., 5. Okt. Jetzt, nach⸗ 
dem die Staatslegislatur in ihrer Ex— 
tra-Tagung eine Vorlage gegen die 
Preisklopfereien angenommen, und 
der Gouverneur derſelben durch ſeine 
Unterſchrift Geſetzeskraft verliehen 
hat, haben ein paar Ferkelſtecher „ent— 
deckt“, daß das Geſetz verfaſſungswi— 
drig ſei. Das Fauſtkämpfer-Element 
würde bereits das Geſetz gerichtlich 

 engefochten haben; aber das mürde 
A vcrerit doch nichts nützen, da ſchon 
am 31. Oktober der Fauſtkampf zwi— 
Sullivan und Corbett ſtattfinden ſoll, 
und die Zeit bis dahin jedenfalls zu 
kurz wäre. 

Schlimme Erploſion! 


Kanſas City, Mo., 5. Okt. Ein 
zweiſtöckiges Wohnhaus an Lexington 
und Ozark Ave. wurde durch die Ex— 
ploſion einer Gas⸗Hauptröhre zerſtört, 
und die ganze Familie von P. C. Pal⸗ 
mer ſcheint umgekommen zu ſein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Ne York: Paris von Southamp— 
ton; Europe von London; Marjala 
bon Hamburg; Menantic von Keith; 
City of Rome von Glasgow, über 
Greenof und Mopille; Island, von 
Stettin und Kopenhagen. 

Antwerpen: MWejternland von New 
Horf. 

Liverpool: ITauric von New York. 

London: America von New Port; 
Maine von Philadelphia; Michigan 
bon Baltimore. 

An Sciliy vorbei: Kaifer Wilhelm 
II., von New York nad) Bremen. 

Hamburg: Chriftiana von Mont: 
real, über. Gravensend,. 

Abgegangen. 


Nev York: Spaarndam nah Rot- 
terdam; La Bourgogne nah Hapdre. 

New York: Trave nah Bremen; 
Umbria nach Liverpool. 

Southampton: St. Louis nad) New 
York; Fürlt Bismard von Hamburg 
nach New Hort. 

Mopville: Ethiopia, 
nach Nem Dorf. 

Der heute früh zu New York einge- 
troffene Dampfer „Dearjala“, aus 
Hamburg und Hapre, wurde an ber 
Duarantäne fejtgehalten, da einer der 
279 Zwijchended3-PBaffagiere an den 
Boden litt. Der Krante wurde nad 
dem Infel-Hofpital von North Bros 
13 gebracht, und ſämmliche Paſſa— 

iere wurden geimpft; auch wurde der 
Dampfer desinfiziri. 


von Glasgow 


einen neuen 


Arbeit und Kapital. 


Buffalo, N. Y., 5. Okt. Die Ge— 
werkſchafts-Zimmerleute, welche am 
„New Guaranty Building“ arbeiteten, 
ſind an den Streik gegangen, da der 
Kontraktor ſich weigerte, zwei nicht zur 
Gewerkſchaft gehörige Arbeiter zu ent— 
laſſen. Wahrſcheinlich wird ſich der 
Streik noch auf viele oder alle anderen 
Gewerkſchafts-Arbeiter ausdehnen. 


Für Cuba. 


Quincyh, Ill. 5. Okt. Auf Erſuchen 
bieler Bürger- hat der Bürgermeiſter 
Steindah eine Maffenverfammlung 
einberufen, welche nächſten Dienjtag- 
abend jtattfinden fol, um Syinpathie 
für Die cubanifchen Freiheitskämpfer 
auszudrüden, 

Starb an Wafferfhei. 


New York, 5. Oft. Der 16jährige 
W. Greenmwald ift im „Goupenours 
Hofpital” unter großen Schmerzen an 
der Walferfcheu oder Tollmuth geftor- 
ben. Er war vor 6 Mochen von einer 
verlaufenen Kate, Die er aus der Woh- 
rung berausmerfen mollte, zweimal in 
die Hand gebiffen worden. 


Ausland. 


Sohenlohe gegen KRöller. 


Berlin, 5. Oft. Wie früher mieber- 
holt erwähnt, ift der Reichskanzler Ho— 
benlohe auf das Entjchiedenite gegen 
das Einbringen eines neuen Gozia- 
liſtengeſetzes im Reichsſtage. Ebenſo 
unzweideutig hat er ſich aber auch ge— 
gen irgend ein Vorgehen gegen die So— 
zialdemokratie im preußiſchen Land— 
tag erklärt. Letzteres Vorgehen wird 
aber von dem, Polizeiminiſter“v. Köller 
entſchieden befürwortet, und da ſteht 
ein Konflikt in Ausſicht, welcher viel— 
leicht eine Wiederholung des Caprivi— 
Eulenburg'ſchen Doppelſturzes bringen 
könnte. 

Hohenlohe (der ſich gegenwärtig in 
Stuttgart aufhält und vom König 
Wilhelm von Württemberg in Audienz 
empfangen wurde) iſt ein Mann von 
großer Zähigkeit in Bezug auf jeden 
einmal nach reiflicher Ueberlegung ein— 
genommenen Standpunkt und ſetzt al— 
len Anfeindungen die ſtumme, vorneh— 
me Verachtung des großen Herrn ent— 
gegen. 

Künſtlerheim eingeweiht. 

Berlin, 5. Okt. Hier fand die Ein— 
mweihung des Künjtlerheims für miitel- 
lofe Benfionäre der deutfchen Bühnen- 
gefelfchaft ftatt, welches Die Frau Hof- 
Ihaufpielerin Marie-Sebad in Weis 
mar geitiftet hatte. Der Großherzog 
von Sachjen-MWeimar überfandte tele- 
graphifch feinen Glüfkwunfd. Eine 
große Anzahl Intendanten, Theater: 
tireftoren und Künstler wohnten der 
Ihönen Feierlichkeit bei. Das Oebäu- 
de liegt unmeit des neuen, feiner Voll- 
endung entgegengehenden Goethe-Ar— 
chivs an der Tiefurter Allee und um= 
faßt 17 Wohnräume. Mehrere Stift: 
linge haben die Anftalt bereits bezogen, 
melde von einem betagten Ehepaar 
verwaltet wird. 

Eduard Bloc geitorben. 

Berlin, 5. Oft. Der befannte Yus 
moriſt Eduard Bloch, Verfaifer vieler 
beliebten Quitfpiele und Gründer der 
hieſigen Theaterbuchhandlung, iſt ges 
ſtorben 

Profeſſor Willkomm geſtorben. 


Berlin, 5. Okt. Profeſſor Heinrich 


Moritz Willkomm, der hervorragende 
deutſche Pflanzengelehrte, zuletzt Pro— 
feſſor an der Univerſität von Prag 
und Verfaſſer vieler Werke über Bo— 
tanik, iſt geſtern geſtorben. (Er wurde 
am 29. Juni 1821 zu Herwigsdorf, 
Sachſen, geboren.) 
Sozialiſtiſches. 


Leipzig, 5. Okt. Wegen Majeſtäts— 
beleidigung iſt der Redakteur Illge 
von der „Leipziger Volkszeitung“ zu 
5 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Die Verhaftung des Redak⸗ 
teurs war durch das Telephon erfolgt. 
Der Vorgang wird folgendermaßen 
geſchildert: „Der Staatsanwalt geht 
an's Telephon und ruft: „Nr. 2721, 
„Leipziger Volkszeitung“!“ — „Hier, 
Leipziger Volkszeitung“!“ — „Hier 
königliche Staatsanwaltſchaft, ich 
möchte den Redakteur Illge ſprechen!“ 
— „Hier Illge!“ — „Ich wünſche eine 
Auskunft von Ihnen, kommen Sie 
doch, abr ſofort, auf die königliche 
Staatsanwaltſchaft, Harkortſtraße 
Nr. 8.“ — „Jawohl, Herr Staatsan— 
walt!“ — „Schluß!“ — — und der 
Herr Redakteur geht auf die königli— 
che Staatsanwalkſchaft, und dort er— 
öffnet man ihm nach kurzem Verhör, 
daß er verhaftet ſei. 

München, 5. Okt. Die bayeriſchen 
Sozialdemokraten werden im Land— 
tage den Antrag auf Einführung des 
allgemeinen Wahlrechts nach dem Pro⸗ 
portionalſyſtem ſtellen. 

Der Redekampf über die Fuchs— 
mühler-Affäre dauert noch fort. Der 
Sozialdemofrat Grillenberger ftellte 
den Antrag, dem Minifterium megen 
feiner ganzen Haltung in der Angele- 
genheit ein Mibtrauenspotum zu ers 
theilen. 

Berlin, 5. Oft. Ein Unifum leiftet 
ſich der ſozialdemokratiſche Reichs— 
lagsabgeordnete und Berliner Stadt— 
verordnete Arthur Stadthagen. Er 
iſt belanntlich von der achten Straf— 
kammer des hieſigen Landgerichtes J. 
wegen Beleidigung der Mitglieder des 
Magdeburger Landgerichtes und des 
Bürgermeiſter Reinhardt zu Staßfurt 
zu einem Monat Gefängniß, und 
obendrein wegen Beleidigung des Ge- 


Chicago, Samitag, den 5. October 1895. 


richtshofes während der Prozeßver— 
handlung zu einer fofort zu verbüßen- 
den dreitägigen Haft verurtheilt wor: 
den. Sebt hat er feinerjeits gegen 
den Landgericht3-Direftor Leonardt, 
welcher den Vorfit bei jener VBerhand= 
lung führte, jfowie gegen den, Die 
Anklage vertretenden Staatsanwalt 
Eger eine Klage mweaen Beleidigung 
erhoben, meil dieje Beide während der 
Verhandlung ungebührliche Redewen— 
dungen gebraucht hätten, 


Stern muß ‚dran glauben.‘ 


Münden, 5. Oft. mn der geitrigen 
Sitzung des bayrischen Abgeordneten 
haufes theilte der Vorfiber des Mint- 
fterrathes endgiltig mit, daß das Ge— 
juch des wegen Beleidigung des jtell- 
pertretenden Badefommifläar3 Baron 
v. Thüngen in Kiffingen verurtheilten 
Modewaaren-Häandler3 Louis Gtern 
bon Kem Dorf um Milderung des Ur= 
theils vom BPrinzregenten Luitpold 
verworfen Tei. Zugleich bemerkte er 
auf eine diesbezügliche Anfrage, das 
Miniftertum habe dem Prinzregenten, 
troß der Fürfprache des Prüjidenten 
der Kreisverwaltung, die Abweilfung 
diefes Gefuhs empfohlen. 

Stern wird alfo entweder die, außer 
der Gelditrafe ihm auferlegten 6 Wo- 
chen Gefängnif abfizen müffen oder Die 
auffallend hohe Bürafchaft von 80,000 
Mark, melche er ftellen mußte, einbüs 
ben. Er hatte urfprünglich beabfich- 
tigt, gegen das Urtheil zu appelliren, 
und fchon die erjten Schritte gethan; 
dann aber hatte er die Berufung zu= 
rüdgezogen, um vielleicht mit einem 
Gejfuh um Umwandlung der Haft- 
Itrafe in Gelditrafe Erfolg haben zu 
fönnen. Seht fann er nicht mehr ap- 
pelliren. 


Wizmanns Schwiegervater ges 
ftorben. 


Köln, 5. DE. Der Kommerzienrath 
Langen, Schwiegervater de3 befann- 
ten deutfch-afrifanifchen Reichskom— 
millär® Major v. Wihmann, ijt ges 
Itorben. 

Dreesbach klagt. 


Mannheim, 5. Okt. Auf die Beſchul— 
digung der „Badiſchen Landeszeitung“, 
daß der Sozialiſtenführer Dreesbach 
Betrug verübt habe, hat dieſer mit 
einer Verleumdungsklage geantwortet. 

Paſteur-Leichenfeier. 

Paris, 5. Okt. In der Notredame— 
Kirche fand heute der Trauer-Gottes— 
dienſt über der Leiche des Profeſſors 
Louis Paſteur, des berühmten Ge— 
lehrten, ſtatt. Der Sarg wurde um 
10 Uhr Vormittags vom Paſteur-In— 
ſtitut aus, wo er aufgebahrt geweſen 
war, auf dem ſechsſpännigen Leichen— 
wagen weggebracht; die Decken der 
Pferde waren mit ſchwarzen Federbü— 
ſchen geſchmückt und mit dreifarbigem 
Zeug drapirt. Ein Bataillon der re— 
publikaniſchen Nationalgarde eskor— 
tirte den Leichenwagen, hinter welchem 
die Mitglieder der Paſteur'ſchen Fa— 
milie, die Staats-Würdenträger und 
die Vertreter von Gelehrten-Geſell— 
ſchaften folgten. Es herrſchte klares 
und ſchönes Wetter, aber die allgemei— 
nen Theilnehmer des Leichenzuges und 
die Zuſſhauer waren nicht ſo zahlreich, 


ruppen flankirt. 
Noch ein Dampfer futſch? 


Madrid, Spanien, 5. Okt. Eine 
Depeſche des „Heraldo“ meldet, daß 
auch das ſpaniſche Kreuzerboot „Con— 
de de Venadito“ in den cubaniſchen 
Gewäſſern untergegangen ſei. Doch 
ermangelt dieſe Nachricht noch der Be— 
ſtätigung. 

Auch auf Kreta ſieht's bös aus. 


London, 5. Okt. Eine Depeſche an 
die „Central News“ aus Athen, Grie— 
chenland, meldet, daß auf der Inſel 
Kreta völlige Anarchie herrſche, und 
Morde ſehr häufig vorkämen. Der 
Statthalter der Inſel hat ſeine Ab— 
dankung nach Konſtantinopel geſandt. 
Die kretenſiſchen Chriſten haben den 
Vertretern der Mächte eine Darlegung 
ihrer Beſchwerden unterbreitet, nach— 
dem der griechiſche Konſul in Kamea 
einer kretenſiſchen Delegation erklärt 
hatte, Griechenland ſei nicht in der 
Lage, zu ihren Gunſten einzuſchreiten. 
Die unglücklichen Armenier. 
London, 5. Okt. Auf Grund von 
Privat-Mittheilungen wird dem 
„Standard“ berichtet, hei den blutigen 
Kramwallen zmwifchen Armeniern und 
Zürfen (befonder3 den fanatifchen 
türfifhen „Softas” oder Yöglingen 
der moöälemitifhen Hochſchule) ſeien 
allein am lebten Montag 111 Arme: 
nier und 48 Türken getödtet, und auf 
beiden Seiten Hunderte verwundet 
worden! Mean erfährt noch immer 
mehr Einzelheiten über diefe Greuel; 
aber obmohl diefe Einzelheiten nicht 
alle verbürgt jınd, Jo ijt die Gefchichte 
im Ganzen jchon grauenhaft genug. 
Die meiften Leichen der Armenier find 
aräßlich veritümmelt. ine Anzahl 
AUrmenier fol lebendig in’3 Meer ges 
mworfen, anderen der Keib aufgejchligt 
worden jein, u... 
‚ Augenblidlich herrfeht in Konftan- 
tinopel „die Ruhe des Friebhofes“. 
Militär-Batrouillen und Boliziften 
halten beftändige Wacht. Die Bat: 
Ihafter der auswärtigen Mächte in 
Konftantinopel haben nach einer ge 
meinfamen Berathung den türkifhen 
Minifter des Aeußeren eindringlich er⸗ 
Tut, die völlige Orbnung mieberber- 
lellen zu laſſen und beſonders für den 





— 


Schuß aller Fremden in Konftantino- 
pel zu forgen. In Bezug auf den Be- 
ginn der Unruhen liegen: fchwere Be- 
Thuldigungen gegen die Yrmenier und 
ihre Führer vor. SKeinesfalls aber 
fönnen damit die ſpäteren ſchauderhaf— 
ten Ausſchreitungen derTürken gerecht— 
fertigt werden. 

Wollen gemeinſam vorgehen. 


Buenos Ayres, Argentinien, 5. Okt. 
Eine Depeſche aus Rie de Janeiro, 
Braſilien, meldet, daß Großbritan— 
nien, Frankreich und Italien ſich zu 
gemeinſchaftlichem energiſchem Vor— 
gehen betreffs der Schadenerſatz-An— 
ſprüche dieſer Länder gegenüber Bra— 
ſilien entſchloſſen haben. Den ] erfiche= 
tungen des brafilifchen Minijters des 
Auswärtigen wird jehr wenig Gewicht 
beigelegt. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Die Grandjury. 


Während der heutigen Schluß— 
ſitzung der Großgeſchworenen wurde 
die folgende Reſolution eingereicht: 
„Da das der Grandjury vorgelegte 


5 


Bemeismaterial zu der Annahme bes | 


rechtigt, daß große Waſſerdiebſtähle 
von verſchiedenen Firmen im Stock— 


Yards-Diſtrikt verübt worden ſind, 


und da dieſes Beweismaterial nicht in 
der gehörigen Form, da h. auf dem 
Wege des Antrags, vorgelegt worden 
iſt, ſo ſei es beſchloſſen, daß wir eine 
gründliche Unterſuchung dieſer Ange— 
legenheit durch eine Spezial-Grand— 
Jury empfehlen, als das einzige Mit— 
tel, um die Frage der Waſſerdiebſtähle 
in geſetzmäßiger Weiſe zu erledigen.“ 
An dieſe Reſolution ſchloß ſich eine 
erregte Debatte, bei der namentlich der 
Geſchworene Geſtefeld ſeinem Grimme 
in allerlei wüthenden Angriffen auf 
den Obmann Wathier Luft machte. 
Er bezeichnete die Annahme eines der— 


artigen Beſchluſſes als eine lächerliche 


Handlungsweiſe und den „reinſten Un— 
ſinn“. 

Die Reſolution wurde ſchließlich 
abgelehnt. Sekretär Geſtefeld hatte 
einen beſonderen Bericht vorbereitet; 
derſelbe wurde jedoch der Hauptſache 
nach ebenfalls verworfen, und nur ein 
Theil desſelben wurde in den Schluß— 
bericht aufgenommen. 

Von den Großgeſchworenen ſind im 
Ganzen 720 Fälle unterſucht und 463 
Anklagen erhoben worden. 

Gleichzeitig mit der Einreichung ih— 
res Schlußberichtes an Richter Payne 
erhoben die Großgeſchworenen Ankla— 
gen gegen die folgenden Perſonen: Ge— 
gen den Juwelenhändler Harry Leon, 
der mit Diamanten im Werthe von 
830,000, die ſeinen Gläubigern ge— 
hörten, entflohen ſein ſoll; gegen Tho— 
mas Jefferſon, welcher Stuart G. 
Brown am 23. Mai d. J. erſchoß, ſo— 
wie gegen Bernard Roſenow, Louis 
Fink, Iſaac Robinſon und William 
Alexander wegen Brandſtiftung. 

— 

Verbeſſerungen im Poſtdienſt. 


Vom nächſten Montag ab ſoll das 
allgemeine Ablieferungs-Departement 
im Poſtgebäude während der ganzen 
Nacht offen gehalten werden, und eine 
Anzahl von Briefträgern wird regel— 
mäßige Nachttouren machen, um die 
eingegangenen Poſtſachen in den Ho— 
tels und hervorragendſten Klubs ab— 
zuliefern. Dieſe Beſtimmung erſtreckt 
ſich jedoch nur auf denjenigen Diſtrikt, 
der vom Chicago-Fluß, dem See und 
der 22. Str. begrenzt wird. Die Schals 
ter-Ablieferungen in den Poſtſtationen 
E, O,P,R,S, T, X undY merden 
nad) dem erjten November eingejtellt 
werden. 

„Diefe Veränderungen bedeuten meit 
mehr, al3 e8 den Anfchein haben mag,“ 
erflärte Poſtſekretär Cahill geſtern. 
„Reiſende, welche während der Nacht 
in Chicago eintreffen und nicht ſo 
lange zu bleiben beabſichtigen, um am 
nächſten Morgen das Poſtamt zu be— 
ſuchen, werden von jetzt an ihre Brief— 
ſchaften ſofort nach ihrer Ankunft er— 
halten und ihre Reiſe ohne Unterbre— 
chung fortſetzen können. Auch den 
Klubmitgliedern wird die Extra-Ablie— 
ferung ſehr genehm ſein, da ſie dadurch 
in Stand geſeht werden, auch zu nächt— 
licher Zeit wichtige geſchäftliche Mit— 
theilungen in Empfang zu nehmen und 
weiter zu befördern.“ 


— —— — e r — 


Maſſenverwalter für die Hochbahn. 


Richter Hanech hat heute Vormit— 
tag, mit Einwilligung aller Intereſ— 
fenten, den Präfidenten der Süpfeite: 
Hohbahn, Marcellus Hopkins, zum 
Maffenverwalter derfelben ernannt. 
Seine Bürgfchaft murde auf $50,000 
feſtgeſetzt. 

Der ſchon längſt erwartete Schritt 
geſchah auf Drängen der „Northern 
Truſt Company“ und der „Illinois 
Truſt and Savings Bank“, die hier— 
durch ihre Pfandrechte ſicherzuſtellen 
ſuchen. Die Bahn ſoll ſchon ſeit Mo— 
naten mit einer täglichen Unter-Bi— 
Yan: von 81000 gearbeitet haben. 


»James Anderſon, von Nr. 53 
Burlington Str., fprang heute Mor- 
gen am 16. Straßen-Viaduft von ei- 
nem in voller Fahrt begriffenen Kabel- 
bahnzug, um fein ihm entfallenes G$- 
gefehirr aufzuheben und fchlug hierbei 
mit feinem Kopf gegen das eiferne Ge- 
länder de3 Viaduft3. Der Aermite er- 
litt einenSchäbelbrud und wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſterben. SE 





e EEE een Teenie in nennen nn nn nun 


Uhr-Ausgabe. 


Jin den anderen Wards wurden 





Ktonvention der Demokraten. 


Ex⸗Richter Goodrich als Vorſitzender erwählt. 


Beifällig aufgenommene Anſprachen von 
Erude, Prendergaft und Anderen, 


Die Flägliche Zivildienit-Reform der jetzigen 
Stadtverwaltung gemmdelt. 


Die Kandidaten, 


— — 


Nominirt wurden: 

Für Richter — Henry W. Shephard 
und Richard W. Morriſon. 

Für die Drainage-Kommiſſion: 
Thomas Kelly und Alexander Jones 
von der Südſeite; Frank Wenter und 


Joſeph Duffy, unter lautem Halloh 
der iriſchen Delegaten, von der Nord— 
ſeite, über Heaton Owsley. 


Es dauerte ziemlich lange, ehe Se— 
kretär Burke vom Partei-Ausſchuß es 
für angemeſſen fand, die demokrati— 
ſcheKonvention heute Vorm. zu eröff— 
nen. Eine Stunde lang oder ſo hatten 
die Vertreter der Preſſe vorher die 
Halle ganz für ſich allein gehabt, und 


die auf der Gallerie poſtirte Kapelle 
den | 


vertrieb ihnen die Zeit Durch 
Vortrag mehr oder weniger gefühlool- 


ler Mufikjtüce. Nach und nach) begann | 


fich die Halle mit Delegaten zu füllen. 
Bon dem lärmenden Auftreten, mel: 


ches man an den Herren bei früheren | 


Konventionen beobachten fonnte, be= 
merfte man heute nichts. 


nur wenig Enthufiagmus bei ihnen 


vorhanden zu fein, dagegen herriähte | 


allgemein ein zwanglofes qutes Ein- 


Es ſchien 


bendpos 





vernehmen, das ſich weſentlich von der 


eigenthümlichen „Harmonie“ unter— 
ſchied, welche am Donnerſtag die Ver— 


treter der feindlichen republikaniſchen 
Fraktionen an den Tag zu legen bes | 


miüht waren. 


— f des Aufrufs 3 Biene * 
Von der Verleſung des Aufrufs zur Mehrere Familien retten ſich nur mit knapper 
Konvention wurde Abſtand genom-— 


der 


men. Vorſitzer Peabody ſtellte 


Verſammlung im Namen des Partei- 


Ausſchuſſes den Ex-Richter Goodrich gen, ge— 
— Uhr, das alte „Mountain Houſe“ an 


als temporären Vorſitzenden vor. 


Dieſer wies in ſeiner Antrittsrede da- 


rauf hin, daß es bei den Vorwahlen 
der republikaniſchen Partei, welche die 
Moralität und Wohlanſtändigkeit in 


Erbpacht genommen zu haben beanz | 


ſprucht, zu ſtandalöſen Auftritten ge— 
Partei ihre geſchäftlichen Angelegen— 


Er forderte zur Aufſtellung von fünf 
Kandidaten N 
iniffion auf, welche die Partei reprä- 
fentiren und ihre amtlichen Pflichten 


in einer MWeife erfüllen würden, welche | “* ater m 
wäre mit ihrem Kindehen elendiglich | 


der Organifation zur Ehre gereicht. 
Nachdem dann fieben Hilfs-Sefretäce 
erwählt waren, ernannte der Borfigen 
de folgendes Komite für die Prüfung 
der Beglaubiqungsfchreiben, für per= 
manente Organijation und für 
ſchlüſſe. 

Für Beglaubigungsſchreiben 
Thomas Cuſack, Wm. Loeffler, John 
Powers, Joſeph S. Martin, Eugene 
Sugg, Louis Merki, Bernard J. Me— 
Guire. 

Für permanente 


Organiſation — 


A. Y a < . % 2 Cr on++ 
Sohn J. Brennan, Charles H. Mite | f 
\ ; —* Stockwerke waren bon einer 

PT William Clayt 
iliam Clayton 


hell, Janatius %. Gilesti, 
Miller und James MeAndremws. 
Für Beichlüffe: Lawrence M. En 
nis, Dr. D.W. Semte, Charles ©. 
Ihornton, W. ©. Boyle, Henry F. 
Donovan and Wafdington Hefing. 


Herr U. ©. Trude wurde aufge | 


fordert, die nun entitehende Gejchäfts- 
pauje durch eine Rede auszufüllen. 
Der Genannte meigerte fich, Diejer 
Aufforderung Folge zu leiften. Er 
faate, auf der deutſchen Norbfeite 
jollte lieber ein Vertreter desDeutjch- 
thum3 jprechen, nämlich jener „Ihurm 
der Stärke aus der Erjten Ward, 
Herr Wafhington Hefing”“. Die Ber: 
jammlung wollte aber von dem vor- 
geichlagenen Taufch nichts miffen, fo 
mußte denn Herr Trude jchon feider 
auf die Tribüne flettern, wo Franf 
Collier ihn al3 „den Cicero der deno= 
fratifchen Partei” mit einem Hoch— 
ruf begrüßte, den die Konvention 
fräftig wiederholte. 

MWie Herr Trude verficherte, ift noch 
niemals eine repräjentativere Bolf3- 
berfammlung abgehalten worden, ala 
die heutige demofratifche Konvention. 
Er zerpflüdte an der Hand eines re- 
nublifanifhen Berigtes über die am 
Mittwoch. abgehaltenen Brimärmwahlen 
die blumenreiche Rede, welche Borfiger 


Mann in der republifanifchen Konden- | 


tion zum Ruhm feiner Partei gehalten 
hat. Al3 paflenden Vertreter der re= 
publitanifhen Partei nannte er ben 
Bundesrichter Woods, der in Sndiana 
tie Beltrafung hochverrätheriſcher 
Wahlfälfcher und Stimmenfäufer ver- 
hinderte und in Chicago Arbeiterfüh- 
ter wegen Mitachtung feiner zmweifel= 
haften Würde in's Gefängniß ſandte. 
Nach Herrn Trude wurde Er⸗Rich⸗ 
ter Prendergaſt als Redner aufgeru— 
fen. Er ermahnte die Konvention, bei 
der Auswahl der neuen Kandidaten 
vornehmlich darauf zu ſehen, daß ſie 
Leute von unantaſtbarem Charakter 
ſeien. Als Richter-Kandidaten neben 
Henry M. Shepard ſchlug Prender— 
gaſt Herrn Harry Rubens vor. 
20 Minuien nach ein Uhr berichtete 
Prüfungstomite für Beglaubi⸗ 


für die Drainage-ftoms | —— 2 Dane 
rend die Ylammen ich gierig ihren 


Be: | 


| eigenthümern, Ruddy Bros., 





qunasichreiben über die Kontefte aus 
der 4., 5.. 17. und 28. Ward. In der 
7. Ward war das Votum den fontelti- 
renden Delegaten zuerfheilt morden, 
die 
„regulären“ Delegationen anerfannt. 
Das Komite für permanente Organi- 
jation empfahl die Beibehaltung der 
zeitweiligen Beamten. Der Bericht des 
mofratiihe Verwaltung des Drain- 
age-Kanals, die Cleveland'ſche Bun— 
desregierung und die furchtloſe Aus— 
übung der Staatsgewalt durch Gou— 
verneur Altgeld gut. Die republika— 
niſche Stadtverwaltung wird wegen 
ihrer „kläglichen Zivildienſt-Reform“ 


| jon von 
| bejiters 
| in dem 

| 218 


Komites für Veichlüffe heift die des | richtigt, 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 237 


Kampf mit einem Einbrecher. 
Poliziſt Henry Nelſon durch das Losgehen 
ſeines Revolvers verwundet. 

Gegen 8 Uhr 30 Minuten geſtern 
Abend wurde der Poliziſt Henry Nel— 
der Frau des Reſtaurations— 
Joe Butler, deſſen Lokal ſich 
Erdgeſchoſſe des Hauſes Nr. 
Water Str. befindet, benach— 
daß ſoeben ein Dieb den Ver— 


— 
— 
+ 


| Tuch gemacht habe, in den über dem 


| Neltaurant 


gelegenen Laden ber 
„Spraaue Commiffion Co.“ einzubre= 


ı hen und, als er ji entdeckt ſah, eiligſt 


herabgeſprungen 


getadelt. Den Stimmgebern wird em- 
| pfohlen, bei ver fommenden Wahl für | 


die Torrens'ſche 
Eintragung von 
ten. Der Bericht 


Abänderung in der 
Bejigtiteln einzutre= 
wurde angenommen. 


durd) ein Hinterfeniter auf die Straße 
eſp ſei. Beamte 
nahm ſofort die Verfolgung auf und 
überholte den Flüchtling, als er gerade 
in die Franklin Straße einbiegen woll⸗ 


a 
Der 


| te. Nah einem furzen Handgemenge 


63 murde beichloffen, zunädhit die | 


neuen Mitalieder des 
ſchuſſes auszuwählen. 

Die alten Komitemitglieder wur— 
den, mit wenigen Ausnahmen, im 


Amt belaſſen. 


Zentral⸗Aus— 


ſchuß zugeſtanden. 

Auf Col. Noonans Antrag ſprach 
die Konvention ihre Sympathie für 
die cubaniſchen Inſurgenten aus. Auf 


cubaniſchen Stammesgenoſſen“ 
kleine Rede halten. Dann kam Herr 
Stimme ſei außer Ordnung und er 
ſei außer Stande auch nur eine Mi— 
nute lang zu reden. Darauf führte 


er im letztenFrühjahr für dieſen nichts 
übrig gehabt hätte. Auf Herrn He— 


ſing folgte Hilfs-Staatsanwalt Todd 


in der Liſte der Redner und nach ihm 


wurde der Strolch überwältigt und 
nach dem Butlers'ſchen Reſtaurant zu— 
rückgebracht, wo er von Frau Butler 


mit Beſtimmtheit als der Einbrecher 


identifizirt werden konnte. 


Während 
man nun auf die Ankunft des Patrol— 


Wwagens wartete, ſprang der Arreſtant 
Dem Town Provifo | arzerse mio sin kant 2 
——— lötzlich wie ein Raſender au Po⸗ 
wurde ein zweites Mitglied im Aus-— or! za n Rajender auf Beuue 


lizilten los, der fich feines rabiaten 


| Gegners nur mit Mühe und Noth zir 


| erwehren vermochte. Im 


Verlaufe des 


ı erbiterten Kampfes fielen Beide zu Bo- 


| dung hielt 


ag — gg a 
Heling an die Reihe. Er jagte, Teine | fangenen fo lange feit, big der Wagen 


I Se . | den, wobei jich Nelfon3 Revolver ent= 
‚ Antrag des Herrn Irude mußte der | yud, und zwar fo unglüclich daß bie 
ritterliche Cörnel „im ntereffe feiner | a 

l 


eine | 


Kugel dem Beamten in da3 rechte Bein 
drang. Iroß feiner fchweren Verwun= 


Nelfon jedoch feinen Ge= 


| zur Stelle war. Auf der Zentralita- 
| tion, wohin der Verhaftete gebracht 


a n \ | wurde, erfannte man in ihm einen be= 
er in einer längeren Rede aus, daß er | 


zu Gunften der WiedersKandidatur | 
des Herrn Frank Wenter fei, obaleich | 


rüchtigten Einbrecher, Namens Henry 
D’LReary, auf den man feit nahezu vier 
Wochen wegen eines in das Gefchäfts- 
Iofal der „Sreen Dredaing Eo.“, Ede 


| bon Lafe und Marfet Straße, verübten 


| Einbruchs-Diebftahls vergeblich 


sanft Collier, John 3. Eroahan und 


| Henry %. Donovan und Andere, 


— — —— — 


Gefähriihes Morgenfeuer. 


Xoth aus dem brennenden Gebäude. 


Der Zeitungsjunge Chad. MeNa- 
mee paflirte heute Morgen, gegen 6 


der Siüdoft-Ede von Welld- und Mi- 


ges 
fahndet hatte, 

Außerdem vermuthet man, daß OD’ 
Learn auch an der Ermordung von F. 


| Eberfoll betheiliat war, deffen fchred- 
| Tich zugerichtete Leiche tm April vori= 
; gen Jahres nahe der Dearborn Str.= 
Briücde aus dem MWaffer gezogen wurde. 


ı gefährlich. 


higan Straße, als er plößlich in dem | 


gewahrte. Er rannte, ohne fich mwei- 
ter zu bejinnen, die Treppe hinauf und 


| oberjten Stocdwerf hellen Feuerfchein | 


alarmirte durch lautes Schreien die | 


fonmen fei, während die demofratifche | No ahnungslos in tiefjtem Schlumz | 
| mer 


liegenden Hausbeiwohner. 3 


.ı.. . Ce | / ? = 2 £ ass 3 
heiten ruhig und anftändig erledige, | war die höchſte Zeit, benn bereits füll 
ten ſich die einzelnen Zimmer 


mit 
dichtem Rauch und Qualm an, wäh— 


Weg weiterbahnten. Wenige Augen— 
blicke ſpäter, und Frau John Holmes 


erſtickt, da deren Schlafgmach dicht an 
die ſchon lichterloh brennende Veran— 


da anſtieß. Die Aermſte konnte ſich 


nur mit knapper Noth in Sicherheit 

bringen und büßte ihr ganzes Hab 

und Gut bei dem Feuer ein. 
Aehnlich erging es der Familie C. 


oberſten Stockwerkes bewohnte, wie 
weiterhin auch Alex Stark und John 
Berry mit den Ihrigen in ſchleuniger 
Flucht vor den Flammen ihre Ret— 
tung ſuchen mußten. Die übrigen 


zu 
eingerichtet, und auch hier bemächtigte 


regung, doch iſt glücklicherweiſe Nie— 
mand weiter zu Schaden gekommen. 
Der Brand ſelbſt war von den Löſch— 
mannſchaften bald unter Kontrolle ge— 
bracht worden, nachdem er den Haus— 


Verluſt von etwa 831000 zugefügt hat⸗ 


te. Die Miether erlitten, vornehmlich 


durch Waſſer und Rauch, einen wei— 
teren Schaden von 8500, doch ſind 
auch ſie genügend durch Verſicherung 
gedeckt. Das Feuer ſoll durch glim— 
mende Aſche verurſacht worden ſein, 
welche man unvorſichtigerweiſe auf 
dem Söller gelagert hatte. 

Die Flammen, welche heute Mor— 
gen in der Wohnung von Joſeph Gor— 
don, Nr. 121 Barber Straße, zum 
Ausbruch famen, theilten fich auch den 
Nachbarhäufern, von Mathem Her 
manef, Sol. Baretto und Reuben 
Shapero bewohnt, mit. Zum Glüd 
gelang e3 den prompt erjchienenen 
Löſchmannſchaften, denBrand zu däm— 
pfen, ehe er ſchlimmeres Unheil an— 
gerichtet hatte. Der Geſammtſchaden 
beziffert ſich auf etwa 82000. 

Auf Brandſtiftung ſoll das Feuer 
zurückzuführen ſein, welches heute 
Morgen an dem zur Zeit unbewohnten 
Hoyt'ſchen Hauſe, Nr. 832 Chicago 
Avenue, Evanſton, einen Schaden von 
8300 anrichtete. Marſchall Harriſon 
hat ſofort eine genaue Unterſuchung 
eingeleitet. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Das Wetter, 


Tom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näcdhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Ill aois und Indiata: Etwas bewölkt, unbeſtimim⸗ 
tes Wetter und geringe Temperatur-Veränderung; 
wechſelude jpäter ſüdliche Winde. 

Wisconſia: Im Allgemeinen ſchön, morgen Regen; 
wehielne Winde. 

Jowa und Miſſouri: Unbeſtimmtes Werter, drt⸗ 
liche Regenſchauer; wechſelnde Winde. 

In Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand ſeit 
unſertm lekten Berichte wie folgt: Geſtern Abend 6 
Uhr 56 Grad, Mitternaht 56 Grad, heuts Dior» 
gen um 5 Uhr 55 Grad und heute Mittag 58 ran 
über Rull, _ 


O'Leary war damal3 ala Hilfamaldhi- 
niit auf der aenannten Brüde ange- 
jtellt gewefen. Nelfons Wunde ift nicht 


Gefahrvolle Naturſtudien. 


Der 10 Jahre alte Harry Larſen ſtürzt beim 
Einſammeln von Blättern von 
einem Baum. 


Am vergangenen Donnerſtag Nach— 


mittag beauftragte Frl. Mannix, Leh— 


rerin an der „Carpenter“-Schule, den 
10 Jahre alten Harry Larſen, am 


nächſten Morgen einige Baumblätter 


für den Zeichenunterricht mitzubrin— 


gen, doch vergaß der Schüler ſolches 


und erhielt nun geſtern Vormittag die 


Erlaubniß, während der Unterrichts— 


zeit das Verſäumte nachzuholen. An 
der Ecke von Ohio und May Straße, 


dicht vor der Kilian'ſchen Wohnung, 


ſtehen 


mehrere hohe Pappelbäume, 


| und, flint wie eine Kabe, hatte unfer 


| Buriche jtürzte fopfüber 


fleiner Harrh den einen dabon erflet= 
tert. Dben in der Baumfrone ange= 


- . ee | fommen, aab plöglih ein Alt nad 
E. Price, welche Die Yrontzimmer des | 3 . . 


im näcditen Moment erfolgte ein 
fchrelicher Aufichrei, und der arme 
auf Das 


Straßenpflajter hinab. Man requi- 


| rirte unverzüglich einen Polizei-Am- 





FE nenn nn 


* bulanzwagen, und che 
— — ne ſchwer Verletzte wurde jchleunigjt nad) 
Logirzmweden | der elterlichen Wohnung, Nr. 252 W. 
"e | Erie Straße gebracht, wo die Aerzte 
fich der Infaffen eine panikartigelufs | ——— 


der anſcheinend 


erhebliche Rückgratverrenkungen und 


ſonſtigen innerlichen Schaden konſta— 
tirten. 


Die Schulbehörde wird dem krauri— 


gen Vorfall ohne Zweifel nähere Be— 
J achtung ſchenken, da die Lehrerinnen 
J 


nach den einſchlägigen Beſtimmungen 
ſelbſt für das betreffende Unterrichts— 
material vor Beginn der Schulzeit 
Sorge zu tragen haben. 


— — 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Die 33 Jahre alte Frau Chriſtina 
Stearns, Nr. 83 Lubeck Str. wohn— 
haft, wurde heute Morgen todt in 
ihrem Bett liegend aufgefunden. Eine 
mit Karbolſäure noch halb angefüllte 
Flaſche, die dicht neben ihr lag, deu— 
tete zur Genüge alles Weitere an. 
Langwieriges Krankſein ſoll die 
Aermſte dazu getrieben haben, Hand 
an ſich zu legen. 


. 
* Der Union League-Elub plant für 
den 31. Dftober die Abhaltung einer 
meiteren Sympathie-Berfammlung ım 
Ssntereffe der cubanijchen Inſurgenten. 


* Die Arbeiten an dem Nothbau für 
das Poitamt werden rüjtig gefördert, 
und das Pojtamt wird gegen Anfang 
Dezember nad jeinem zeitweiligen 
neuen Quartier verlegt werden fünnen. 


* Herr John W. Toiter, der ameris 
fanifche Gefandte in China, welcher bei 
den Trriedens3-Berhandlungen zwijchen 
dem jiegreichen Japan und dem Reiche 
der Mitte eine jo hervorragende Rolle 
gefpielt hat, ift auf Urlaub nad den 
Vereinigten Staaten zurüdgefehrt und 
bielt jich geftern in Chicago auf. 

* Zu früher Morgenftunde murbe 
heute der befannte Lithograph Kannes 
gießer an der Ede von 5. Ave. und 
Randolph Str. von drei nächtlichen 
MWegelagerern überfallen und „audge» 
leert“. Bon den Ihätern fehlt noch 
jede Spur, _ — 
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Leiden eines Mafchiniften beichrieben. 


Die Prozeffirung, Ueberführung und Sreilafjung von Aug. Kuhn. 
Zeitungs-AUrtikels. 


— Die Solge eines 


„Ja ih bin glüdlich, das Endrefultat meiner Leiden ' Qualität feiner Medizin bin ich vom meınem Katarrh 
‚ und meinen Sautübel dollitändig gebeilt. 


praftifcher und perfönlicher Erfahrung Fan und wıll | 


Aft vollftändig aufriedenftelend für alle Betheiligten,“ 
jpate Anguit Kuhn. „Ich wohne feit 13 Jahren in 


hicagd und nu nie ın meinem Leber hatte ıch eine | 


Liche Erja dr durchzumachen. 
Folge einet Er i 
röhten, 


u. Das Leiden war die 
ältung in meiner Kehle und Lungen» 


i ı A S JE? Er * 
Auguſt Kuhn, Maſchiniſt, 146 Auguſta Str. 


„Ih war nicht krauk genug einen Arzt aufzuſuchen. 
Da war eine Unannehmtichkeit ti der Steble, verbuns 


hen mit leichtem trockenem Auften und Heiſerkeit. 


manchmal hatte ich etwas Fieber und Kopiweb. Das 
Uebel wuchs meine Kehle wurde wund und entzündet 
md verariahe Schwerzen beim Schlucken und ſchien 
troden und ausgedörri zu fein, auch machte fich eiit 
brenneitdes Geiüiht bemerkbar nach dem Eſſen und wenn 
ich ſprechen wollie. Ich wurde unruhig als meine 
St inme mir verfagte Ich verſuchte es durch vom 
Arzt dorgefhrichene Medizisen und durch Patent— 
En Die niit ich in den Apo⸗ 
theten Faufte. zu nr heiten, aber ich 
empfand nicht d Zr. Wilden | einmal  Kinde: 
zung. IA las „petit don Dr. WiiCoy 
&  Wilbinans Denen: Behandlung des 
Bronchial⸗Ka— —— tarıh3 ud atıtq 
Tr ur 110ch 101= 
dern konnte, nad cud das nur mit äußerſter Auſtren— 

ng Dr wildma.n unterfuchte mich, behandelte 
inch und gab mir Medizin, und die Folge iſt, daß ich 
v NMiändia furirt bin. Weine Stimme iſt zeht ſtark 
ud ich habe teine der Eyınptome mehr, die ıch hatte, 
aus ich ihn zuerſt aufſuchte. Mit eitem Wort, ic) bin 
gefund. 

Herr Kuhn iſt als Maſchiniſt angeſtellt bei ‘der 
Auſtin Mig. Co, Carroll und Carbon Aps. und 
wohnt 146 Auguſta Str. Er wird das Obige gern 
Leftät gen. 


Katarrh der Mafe und Kehle geheift, 


Her? Niet C eih, der wohlbefaunte Drucker in 176 
ronroe Str. mid woh hatt 2929 Butler Str., int Ge= 
soräh übe: Dr, Bildınans Erfolg, tagte Folgendes: 
„Ueber drei Aahre tanz bin ip neben eıiem Hautang: 
Aalag auch von A. tarrn der Nafe und Kehle geplaat 
tvorden. Dh batte es mit verichiebesten Merten Vers 
ſucht und Vatent-Niedizinen gebrancht, ohne im Ge— 
dauerude Hei— 
gen. Ich verlor 
Datte beinabe 
aufgegeben bis 


Tingren CI O ker 
Tr rian⸗ * 

den Buıh rt Zr. Wiidman 

e fte Hoffmna heilt — 
nich Freunde; veraunlaßten, 
Fa ldman — zu Rathe zu zie⸗ 
ien. muhte — — — fuspern ſpu⸗ 
cen und wiraen, nın meine Kehle von dem Scheime 
au reinigen der ſich daſelbſt auſammelte. ch hatte 
dem Veriongen nach Spetſen. wenn fie aus noch To 
verführeriich ansjaden. Wert Sclar errriichte mich 
dDarkans wicht nd des Morgens fühlte ich micy mider 
c18 dor bem Audette gehen. Ziimeiien dertopte ch 
zes Nafe Au anderen Leiten eistleerte fie dien 
Grle m vom grituwlicher Zarbe, der Uedelfeit srrente. 
Sch Watte Ihdte nennt fe en 
Echmerzen iu * Bruſt und Sei— 
— Sr. Wildman J defuigen Kopf— 
ſchmerzen ganz „ueitt zu Schweinen. 
ber Danf mei Nerven: men Fremden, 
welche mir zu fd Rennfheiten. Dr. Meildman 
zu gehen en, UBER piahlen, und 
Dank dem außerordentlichen Gejihit defielben und der 


ı Brondial - Satarıh,, 


Infolge 


ich ihn ganz herzlich denen empfehlen. die an Katarrh 
oder Hautkrankheiten leiden, da id weiß, er kaun und 
wird fie heilen, wie er mic) heilte.“ 


oder anfangende 
Schwindfudt, von Ir. Wildman geheilt. 


„Meine Tochter Augufte,“ jagte Frau Schnenfe, „ijt 
lange Zeit frant geivejen und die Art, wie das Kind 
fitt, war fchretiih. Sie jchien beitändig Schmerzen 
in Bruft und Seiten zu baben; zu Zeiten jchlug ıhr 
Herz heftig. hr Appetit war manaelhaft. Yhr Schlaf 
war jchleht und erfrifchte fie micht im Geringften. Sıe 
verlor an Gewicht. Jhre Naje war veritopft, ud 
Schleim ſam⸗ melte ſich in ih— 
rer Kehle. Sie hatte Schmer⸗ 
zen über den Augen und im 
Hinterkopf, Ah: re Haut war 
von blafier Farbe und ſie 
hatte dunkle Ringe unter den 
Augen. Sie war nerdös und 
leicht erregt. In einem Wort, ſie wurde ſchnell zu 


Dr. Wildman 
heilt 
Bronchial⸗ 
Katarrh. 


| einer nbalidin. ch las von einigen durch Dr. Wild- 
! man gebeilten Kranten und wurde veranlaßt, diejen 


au Yathe zu ziehen, und ich bin froh, daß ich es that, 


denn heute. wie Sie fehen, ift Anaufte jo wohl und Qe= 


jmd, vie iraeııd ein Mädchen der Nıchbarichaft. Abo 
andere Aerzte erfolglos waren, hat Dr. Wildmait ge= 
heilt und daher empfehle ich ihn. * 


Bater und Kind von Gezema geheilt. 


Kind litt zwei Jahre lang an Gezema und ich batte 
alte Hoffitung aufaegeben, e3 jemals gebeitt zu ſehen. 
Sein Gefiht und Ropf waren eine Wale von Wirte 
den, die fortwährend Bit und Waller abfondertent. 
Die Wunden bedeckten ſich mit Schorf, aber wenn wir 
den Schorf abwuſchen, erſchienen ſie ſchlimmer als vor— 
ber. Da ih) ın den Beitungen von Dre. MeEom & 
Wildmans Erfolg in der Heilung dor Hautfraniheis 


ten aelejen hatte, zoy ich fie au Mathe wird ie kurzer 


Bert war jeve Spur der Krankheit verihtiwunden. ir 
id) hatte Eczema am Arı und fie heilten mich gänziah 
innerhalb eıne3 Wlonatd. Nah empfehle fie Herzlich 
allen Leidenden an Hautkrankheiten. 


Hautkraukheit geheilt. 

Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil— 
kunde mehr wie in der erfolgreichen Behöndlung 
qunätender Haut— franfheiten. 
Pityriaſis, Krätze, Eczema, 
Salzfluß. Fiu— nen. 
u. anbere Dante > affeftionen 
müfſen jekt den Sant: verbejjerten 
Yethoden wei. 5 frantheiten. Ionen. 
tete Fülle, tweldye — ⸗ꝰdh rtnackig den 


Dr. Wildman 
kurirt 


Anſtrengungen Anderer widerſtanden, ſind uns beſon- 


ders willkommen. 
Leberſlee, Muttermale und alle Teint— 
fehler geſchickt und wiſſenſchaftlich enutfernt. 


Zahlreiche audere wohlbekannte Leute, die 
von Tr. Bildman erfolgreich behandelt 


wurden, erlauben uns, und auf ſie zu be- 
| die Herren Julius Goldzier, 
| Benner, Kohn WU. Roche und Nider-: 


ziehen: 
9.R. Chamberlain, Superintendent ©.. 
BEN Von chroniſcher Bronchitis geheilt. 
Peter Carpenter, Erie Eiſenbahn, Office, 
Str. Vou chroniſchem Katarrh geheilt. 

Bernhard Roeſinf, Ex-⸗Stadtſchatzmeiſter. Von chro— 
niſchein Naſen-Katarrh geheilt. 

Fred C. Mohr. Groter, 185 Sheffield Ave. Von 
Naſen- und Hals-Katarrh geheilt. 

L. G. Nubel. Drucker und Geſchäftsbücher-Fabrikant, 
348 Wabaih Ave. Von Rheumatismus geheilt. 


R.%& 
242 Glarf 


Von Katarrh geheilt. 

M. T. Zimnernann, 42 Exchange Building. 
chroniſchem Katarrh geheilt. 

Herr Gus Mau, 838609 Archer Ave. Von Bronchial 
Katarrh geheiltt. 

Lena Bluhm, 
heit geheilt. 

J. G. Ries. La Grange, Ill. Fon Eczema geheilt. 

Frl. Clara Bowman, 724 Clybourn Ave. 
zema geheilt. 


Von 


W0 Belmont Ave. Von Hautkrank⸗ 


224 STATE STR., Ecke 2uincy. CRICAGO. ILL 


Office Stunden: 9:30 Borm. bis 4 Nacın.; 6:30 


Gefegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Zu Charleſton, W. Va., wurde 
A. J. Scott wegen Ermordung ſeiner 
Gattin gehängt. 

— In mehreren Theilen des Staa— 
tes Colorado ſind geſtern 6 Zoll 
Schnee gefallen, während es in der 
Gegend von Denver regnete. 

— Am 11. und 12. November wird 
auf der ſüdlichen Weltausſtellung in 
Atlanta, Ga., „Chicago-Tag“ ſein. 
Nicht Alle dürften dieſes Datum für 
ſehr paſſend gewählt halten. 

— Aus St. Johns, N. F. wird be— 
richtet, daß an der dortigen Südküſte 
zwei engliſche Fahrzeuge und ein fran— 
zöſiſches untergingen, und 5 Mann da— 
bei ertranken. 

— Die ,‚National Woman's Ameri— 
cancan Prot. Aſſociation“ ſchloß ihre 
zweite Jahreskonvention in Denver, 
Col. Frau G. Onſtdyk von Detroit iſt 
Präſidentin des Verbandes geworden. 

— In Flemington, N. J., iſt der 
Sojähriae King Pyatt, der erſte Pfir— 
fich- Züchter von Nero Jerjen, in feiner 
brennenden Wohnung umgeinmmen. 
Frau Hires, melde in dem Haufe lo= 
gitte, wurde jchlimm verlegt. 

— Mit übermwältiaender Mehrheit 
erfiärte fich die in Racine, Wis., ta= 
oende MWisconfiner Konferenz der 
Methodiftentirche für die Zulaſſung 
von Frauen als Delegaten zur Gene: 
ralkonferenz. 

— Paſtor Iſaac Roberts in Jeffer— 
ſondille, Ind. fuhr unmittelbar vom 
Leichenbegängniß für ſeine Gattin aus 
nach dem Amtslokal desCounty-Clerks 
und ließ ſich mit ſeiner, des Paſtors, 
Haushälterin trauen, welche ebenfälls 
der Leichenfeier beigewohnt hatte. 

— In ihrer Wohnung in New York 
ſtarb Frau Krüger, die Gattin des 
Schauſpielers Jacques Krüger, weni— 
ge Tage nach dem Ableben ihrer Toch— 
ter. Beide hatten bei der Exploſion 

einer Spirituslampe ſchlimme Brand— 
wunden davongetragen. 

— Bei Hulen Park, Tex. entgleiſte 
nächtlicherweile ein Perſonenzug der 
international & Great Northern: 
Bahn dadurd, dah er über eine Kuh 
fuhr. Der Lofomotivführer murde 
tödtlich, und der Heizer und drei Paſ— 
fagiere wurden jchmer verleht. 

Zu Tacoma, Wafh., jtießen ae- 
ſtern dichtbeſetzte elektriſche Straßen— 
bähn-Wagen in dichtem Nebel zufam: 
men. Mehr als ein Dugend Paila- 
giere wurden mehr oder weniger 
ichiwer verlegt; au der Motormann 
trug lebensgefährlihe Verlegungen 
dadon. 


— Wie aus Glouceſter, Maſſ. ge | 


meldet wird, iſt die geſtrige Probe— 
en neuen großen Ogean-Shnell- 
Hampfers „St. Baul“ durdhaus zu— 
friedenitellend verlaufen. Das Boot 
erreichte eine Durhichnitts-Gefchwin- 
digkeit von 203 Knoten die Stunde, 


don Merito wurde zum Präfidenten | 


des Verbandes erwählt. Dr. Valle von 
Merito theilte mit, daß er ein Heilmit- 


tel gegen das gelbe Yieber entdeckt habe. 


Nach einer Suche von 11 Jahren, 
welche ihn 33000 loſtete, hat G. W. 


is 8 Abends. Sonntag:t 9:20 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Whitecotten von Anderſon, Ind., ein 
Hefannter Kontraktor, ſeine Tochter, 


die ihm als Kind entführt wurde, end- derth— 
lich wiedergefunden, und zwar verhei- für ſich zu retten, was zu retten iſt. 
Er! 
droht jeht mit Schadenerlagtlagen ae: | 
ı Mulff und Kerr, Davis und Mond- 


rathet und in quien Umjtänden. 


gen verfchiedene Perfonen. 


— rn New Mork ift der weithin be= | 


kannte norwegiſche Schriftſteller Hjal— 
mar Hiorfh Boyefen, zur Zeit Profef- 
for der deutfshen Sprache und Literas 


tur am „Columbia College” in Nem | 


Mort, im Alter von erit 47 Nahren 
plötlich aeitorben, während er feine 
Rerufspflichten in jener Hochfchule er= 
füllte. Er war auch in Chicago jehr 


gut perfönlich befannt und journalis | 


ſtiſch thätig geweſen. 

— Der Bundes-Geheimpolizei in 
New VPork iſt es gelungen, eine große 
Falſchmünzer -Bande aufzuheben; 
ſechs Italiener wurden dem Bundes— 
ſchuldigung vorgeführt, 
lars ſowie 
nachgemacht zu haben. 
ſchon waren die italieniſchen und jü— 
diſchen Quartiere in New York mit 


falſchem Gelde überſchwemmt worden. 


Ein Mitglied der Bande ſpielte ſchließ— 
lich den Verräther. Die Geld-Nachah— 
mungen waren ausgezeichnei. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 207 Bankerotite gemeldet, in Ca— 


nada 41, zuſammen alſo 248, gegen 
| Meißner. 
Canada 40) in derfelben Woche Des | ” 


259 (in den Der. Staaten 219 und in 


Vorjahres, 266 in der vorigen und 2145 
in ber vorborigen Woche. In dem brit- 
ten Quartal 
mit dem lebten September 
machten 2792 Handelsgefchäfte ban= 
ferott, und die betreffenden Verhind- 
Iichkeiten betrugen zufammen$32,167, = 
179. Die gefpäftliche „Sterblichkeit3- 
Rate”, d. b. Banferott-Rate, betrug 
2.54 von je 1000 Firmen und ijt etwas 
niedriger, als im Vorjahre. Wie die 
Dun’fche Handelsagentur Taat, Jind 
Anzeichen vorhanden, daß „wir un 


einer allgemeinen guten Geſchäftslage 


nähern, fie jedoch roch nicht erreicht 
haben.” 
Auslaud. 

— Die, an anderen Gtelfen des 
Hattes mehrfach erwähnte Goldgrus 
ben-Spetulationswutb in London 
fheint nach den neueiten Nachrichten 


ı wieder am Zufammenbrechen zu fein. 


— Mährend der geftrigen Situng 
des in Brüffel tagenden internationa= 
len Kongrejles für die Verbefierung 
bes Völkerrechts wurde beſchloſſen, 
daß die nächſte Tagung, im Jahre 
1897, in Amerika ſtattfinden ſoũ. 

— Die Berliner „National Zeitg.“ 
Tagt, die internationalen Verhandlun— 
sen betreffs Herabfebung und fchlieh- 
licher Aufhebung der Prämien auf er- 
portirten. Zuder feien noch immer im 


' Gange, und man hege die Hoffnung, 


daß diejelben zu einem greifbaren Er- 


| 2* 
— Die Tagung der „American Pu- | gebrib führen werben. 


lic Health Affociation“ in Denver, | 
Eol., gelangte zum Abichluh, und die | 
nädftjährige wird in Buffalo, N. 9., | 


Hattfi . Dr. Ebduards Li vr : 
„Hatifinden. Dr ua Liceago Glasgow für Spanien gebaut wer: 


&3 verlautet, dak die Revolu-- 


— Die [panifche Regierung hat fich 
aendthigt aejehen, befondere Maßnah- 
men für die Sicherheit der Ranonen- 
boote zu treffen, melde am Clyde zu 


den, 
tionäre in Cuba e$ verhindern wollen, 
daß jene Boote Cuba erreichen. 


Shüter pon Bryant & Etratton? Bufnk Godez: 
815 Warajp Uve., erhalten gute Etxrfiungen, 


ı Ward, 
; der Aufftellung eines eigenen Kandida= 
ı ten für die zweite Richterftelle über- 


Miteſſer 


Beral⸗ 


auch 85-Silberzertifikate 
Seit Monaten 


des Jahres 1895 (das 
ablief) 


Politiſches. 
Die geftrigen demofratifchen Primärwahlen. 


sranf Wenters WMDieder-Kandidatur zuge: 
ſtanden. 


Der demokratiſche Partei-Ausſchuß 


nahm geſtern Abend in ſeinem Haupt— 


quartier, Nr. 59 Dearborn Str., die 


Berichte über den Ausfall der Brimür= | 


wahlen entgegen. &s war bei denjel- 
ben fehr ruhig zugegangen und die Be- 


theiligung war, einige Wards ausge= | 
nommen, eine nur jchmwache gemefen. | 


Beanjtandungen wurden in Augficht 
geitellt aus der 4., 5., 10., 17., 26. und 
28. Ward. Auf der MWeitfeite hatte 
Frank Kinnare auf höhere Weifung 
hin feinen Kampf gegen Fran Wenter 
aufgegeben, jo daß an der Wieber- 
Aufftelung des Präfidenten der Drai— 


die Drainage-Kommiffion werden 
Thomas WU. Smyth von der Weftfeite, 
Thomas Kelly und Alerander %. Xo- 
nes bon der Südſeite 


fein. Ritter Hency We. 
Shepard wird wieder nominirt mer 
den; für die Nachfolgerfchaft des Rich- 
ter Blanfe find drei Kandidaten im 
Felde, namlih Edwin Burritt Smith, 
Mujtin D. Serton und Ridard W. 
Morrifon. Im Partei-Ausſchuß wur— 
de geſtern Abend, beſonders ſeitens des 
Herrn Kohn MeGillen von der 21. 
lebhaft befürmortet, yon 


haupt Abitand zu nehmen, da ja die 
Nepublifaner Herrn Shepard indoj- 
firt hätten; die Mehrheit der Mitalie- 
der war aber anderer Anficht. 
Drainage-Kommifjfär Lyman Coo- 
len, der feine Mitaliedfchaft in der Be- 


' horde für ein unabmeisliches Bedürf- 
ı niß halt, macht bereit3 DBerfuche, ein 


„unabhängiges Tidet“ zufammenzu= 
bringen. Al Mitfandidaten hat er 
Matt 


man Campbell auserfehen, Diefe fehei- 


' nen fich aber für das Vorhaben niät 
| beaeiftern zu fünnen. 
| meinte, jedenfall3 werde man doc) erit 
| den Ausfall der demofratifchen Kon- 


Harry Hoppte, Operator, Julien Dotel, Englewood. | 


| pention abwarten müffen. 


Herr Goldzier 


VBolftändiger als die Niederlage ded 


' Mayor Swift am lebten Mittwoch tft 
‚ auch die des jeligen Napoleon bei Wa- 
' terloo nicht gemefen. 


Don Ei= | 


Zerfprengt und 
aeichlaaen hat fich das groke Heer der 


' Stabt-Anaeftellten aufaelöft wieSpreu | 


Drs. McOOY zz WILDMAN:! 


ı ber liegen freilich die Verhältniffe noch 


por dem Winde, Für Herrn Smift fel- 


immer ungleich günftiger, als für ben 
aroßen Korfen nach dem 18. Nult 1815. 


ı Diefer murde nach St. Helena abae- 


fchoden, mährend Herr Swift noch an- 
derthalb Jahre Zeit hat als Mayor 


feine Bundesaenoffen, um die Herren 


man, Dorfey Batton, „Billie“ Eiäfelbt 
und fo weiter. Diefe find für geraume 
Zeit abgethan, fo weit die ofalpolitif 
bon Chicago und Cook County in Be- 


t. %m Rathe ihrer Partei | 
tracht tommt. Im Rathe ihrer Partei | geſtellter der „North American Watch 


haben ſie vorläufig „nix to ſeggen.“ 


Beamtenwahl. 


In der geſtern Abend von 
Goethe-Loge Nr. 329, J. O. O. F., 
abgehaltenen Verſammlung wurden 
die folgenden Beamten iſtallirt: 

Deputy, Con. Bachmann; Ex-Mei— 
ſter, John F. Ott. Erwählte Beamte: 


‚re Ser Be: | Ober-Meifter, W. W. Lichtner; Unter- 
re a | Meifter, ©. Kibinger; Prot. Sekretär, 
' Mm. Leibfrik; Perm. Sekretär, Wmn. 
Dhlmeyer; Schagmeifter, Jul. Schulze; | 
Ernannte Beamte: Kaplan, Con. Bach- 
mann; Auffeher, U. Behm; Führer, | Spammer mu 


D.:M.-Gehilfen: R. ©., | 


U. Loehr. 
Aug. Lemin; 2. ©., Peter For; U.- 
M.-Gehilfen: R. ©., Fred. Dede; R. 


'&., Wm. Henrichlen. Szene-Halter: | 
IR., Dito Wunderlich; 2, Wm. Hoff. 
Machen: Innere Wache, Fred. Koflel; | 


Usubere Mache, D. Andrefen. Irus 


| ftees: Win. Gaftfield, Cha. Meifter, 


Emil Wilten, 9. NRofenberg, Sam. 


Gcheilt von Bronkhitis, Aithe 
und Dyspefie in einem Wosat. 


„Ich alaubte, jterben zu müjlen,“ fagte | 


978 Perry Str., 
Bronchitis und 


Die 
Die 


Mis. John Lang, von 
vor ungefähr einem Monat. 
Aſthma wurden beſtändig ſchlimmer. 


Krankheit begaun vor drei Jahren mit der 
Grippe, und obgleich ſie alle Medizinen ver- 
ſucht hatte, von denen ſie hörte, ohne irgend 
welchen Vortheil davon zu haben, wurde ſie 
ihre 


immer ſchwächer und ſchwächer, bis 
Freunde anfingen zu denken, daß ihr Leiden 
zu weit vorgeſchritten ſei, um durch Arzeneien 


kurirt zu werden, und ſich darauf gefaßt mach- 
ten, daß über kurz oder lang eine Aenderung 
| eintreten und Wirs. Yang bon ihnen nehmen 
Sie war damals jo Ichwad), dan fie | 


würde. 
kaum gehen konnte und, wenn auch eutmu 


einen Verſuch zu machen, wieder geſund zu 
werden. 

Ihr Magen war ſo vollſtändig ſchwach ge— 
worden durch die vielen Medizinen und da ſie 
von Prof. Koch's Einathmungen gehört haätte, 
welche die Medizin durch die Lungenröhren 


in die Lungen führt, beſchloß ſie es als letztes 


Mittel zu verſuchen, um zu ſehen wie das engliſcher Sprache führen wollen — 


wirtken würde, zumal eine Verſuchs-Behaud 


| Inng gratis zu haben war in der Office des 


Medical Council, 84 Dearborn Str., und zu 
ihrer Ueberraſchung und Genugthuung wur— 
den nach dieſer Einathmung ihre Lungen beſ— 
ſer und in weniger als zehn Tagen vermin— 
derte ſich ihr Hiſten, das Aſthma und das er— 
ſtickende Gefühl verſchwanden und amEnde ei— 
nes Monats konnte ſie ſo gut athmen wie 
nur je. 
nad) nnd als fie gerragt wurbe welchen Nuten 
it Diefe Behandlung gebracht babe, jagte fie: 

„Meine Kreunde und Befannte jehen mei: 
nen Fall als eine wunderbare Heilung an. 
Ich kann nicht nur ohne Noth athmen, ſou— 
dern ich fühle mich auch geſund und ſtark. 
Ich habe jetzt keine Furcht vor der Schwind— 
ſucht mehr. Ich nahm au Gewicht zu, jenes 
matte Gefühlſt verſchwunden und nach har— 
ter Tagesarbeit fühle ich mich ſo friſch wie 
eine junge Perſon. 

„Veein Dyspepſie iſt ebenfalls gehoben. 
Ich leide nicht langer an Aufblähung und 
Beängitigung. Schwindel, Fröſteln und 
Nieber find verihwunden, ebenfo Nacht: 
ſchweiße und Schlafloſigkeit. Ich wünſche 
eine wahrheitsgetreue Darſtellung meines 
Falles zu veröffentlichen und werde nur zu 
gerne Jedem Beweiſe von meiner wunder— 
baren Wiederherſtellung liefern. Meine Nach⸗ 
barn und Freunde ſehen meinen Fall als 
eine ganz wunderbare Heilung an. 





und Heaton 
Owsley oder Joſeph Duffy von der 
Nordſeite 


Herr Wm. Herbert, 9 Mader Str., ſagt: Mein 


der 








ſtänden kein Wunder, daß es 
Beethoven-Loge nur rückwäris, ſtatt 
vorwärts geht. Geradezu 


Der Huſten und der Auswurf ließen 


Schon wieder einer. 


Zahl⸗Clerk Martin von der „Commercial 
Natiol Bank“ wegen Unterſchleifs 
in Haft genommen. 
Auch Harry J. L. Martin, Zahl— 
Clerk der „Commercial Bank“, iſt der 


Verſuchung unterlegen, die ſein Beruf 


nun einmal mit ſich bringt. Et wurde 


geſtern von den Bundesbehörden wegen 
| Unterfchleif3 von einigen $4000 im | 
Haft genommen und wird für fein®er- | 
ı gehen jeßt ohne Zweifel Ihmwer büßen | 
müffen. Der Arrejtant arbeticte fich in | 
| einem Zeitraum von acht Jahren bon | 
einem Laufburfchen zu der DVeriraus | 
enzjtellung empor und genoß allgemein | 
hohes Anfehen. Seine Familie, aus | 


Frau und Kind bejtehend, mohnt Nr. 
1104 Yadfon Boulepard, doch ift über 


{ I* | das Vorleben Martins bisher nur iwe- | 
nage-Kommiffion faum mehr zu zmei= | 
feln ift. Die anderen Kandidaten für 


nig befannt geworden. 
Der Linterfchleif felbit wurde fchon 
am Montag bei Prüfung der Bücher 


| bon dem Bankt-Rivifor John E. Mez | 
Seon entdect, der aladann fofort dem | 
Direktorium hiervon Bericht eritattete. | 
Martin wurde vor Lebteres zitirt und ! 
aeftand ohne Weiteres feinen Ssehltritt | 


ein, berfprach aber gleichzeitig auch, 
die entmendete Summe auf Heller und 
Pfennig binnen wenigen Jagen er= 
jeßen zu mollen. Die Bant erklärte 
fich hiermit zufriedengeftelt und fay 
borlaufig von einer ftrafrechtlichen 
Verfolgung ihres fpigbübifchen B:- 
amten ab. Jett nahmen aber die Bun- 
de3-Behörden den Fall in die Hand, 
und geſtern Vormitag erwirkte Reviſor 
MeKeon vor Commiſſär Foote einen 
Haftbefehl gegen Martin, der prompt 
vollſtreckt wurde. Der Arreſtant hatte 
die Nacht in der Kanzlei des Hilfs— 
Marſhalls Allen zu verbringen, und 
der Bundes-Kommiſſär wird ihn heute 
ohne Zweifel den Bundes-Großge— 
ſchworenen, welche in nächſter Woche 
zuſammentreten, überweiſen. 

Die „Commercial National Bank“ 
wird durch den Vertrauenäbruch ihres 
Zahl-Clerks nicht weiter in Mitfeiden- 
ſchaft gezogen, da die 
Surety Comp.“ ſeiner Zeit genügend 
hohe Bürgſchaft geſtellt hatte. 

Im Laufe des geſtrigen Tages wur— 
de weiterhin auch der ehemalige Zahl— 
Clerk der „National Bank of Illinois“, 


James H. Wilſon, auf Betreiben der 


Bundesbehörden in Haft genommen, 
ſtellte aber ſpäterhin die verlangte 
Bürgſchaft in Höhe von 855000 und 
erhielt dadurch vorläufig ſeine Frei— 
heit wieder. Wie erinnerlich, wurde 


am 18. September plötzlich die Ent- 


deckung gemacht, daß beſagte Bank von 
dem Empfangſchalter-Clerk Benjamin 


B. Jones um annähernd $19,809 Be: | 


mogelt worden war. Wilfon Toll feine 


wurde dingfeſt gemacht, ſtellte die 


Bunt dann aber zufrieden, 


ne — 


Der unterſchlagung beſchuldigt. 


Herr A. Zembel, ein früherer An— 


and Jewelry Co.“, iſt geſtern Vormit— 


| tag auf Anklage der linterfchlaaung | Si 


in Haft genommen worden. E3 han- 
delt fich angeblich um eine goldene Uhr 


m Werthe von $190, die dein Anges | 


flagten von der genannten Firma zum 


Ichloffen, aber den Ertrag in feine ei- 


handlung des Falles wird am 11. Of: 


tober vor Richter Brindioille ftattfinz | 


den. 


— — — — 


Taunſende Rheumatisins-Fälle iind durch Eimer 


Alle 
tenſene Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, ill Nandolph Str. Agenten. 


Rezedt "No. 2söl geheilt worden. 


(Eingejandt.) 
Redaktion der „Abendpoft”. 
Ich f 2 icht t rl. IT ar a — 
Ich kann es nicht unterlaſſen, Ihnen 
meine volle Anerkennung zu ſagen für 


Ihrc treffliche Beurtheilung der K. of 


P.⸗Affaire vom 30. September untetr 
der Ueberſchrift „Beſchämend“. 

Leider haben Sie nur zu ſehr Recht, 
wenn Sioe das Verfaähren der Beet— 
hoven-Loge als 
merlich bezeichnen, vielleicht wäre ein 
noch ſchärferer Ausdruck wohl am 


Platz geweſen. Für gewöhnlich erwählt 


doch ein Verein oder eine Loge einen 
fähigen, ſchreibkundigen und mit etiwas 
AYntstYi vi. o . 

snteligenz begabten Sekretär, in dem 


borliegenden Falle feheint aber der Br. | 


Schriftwart ein wahrer Ausbund von 
„Seleerfamteit“ zu fein, der nur no 
bon den Leuten Selbit an Dummpeit 


& 


übertroffen wird, die ihn zu jenem 


| Amt erwählien. Und diefe Trauerges | 
| Birch Pfeiffer. 


jtalten nennen fich „Ritter“! Dap Gott 


n 5 nA erbarme! 
thigt und niedergedrückt, beſchloß ſie, noch erbarme! 


dieſen Um— 


mit der 


‚rt 


Natürlich ift e8 unter 


zu ergötzlich iſt 
es aber, daß die Herren ‚Ritter“ fortan 
ihre Logen-Verhandlungen nur in 


dieſes Kauderwälſch einmal mit an— 
hören zu können, muß ein wahrerHoch— 
genuß ſein! 

Glücklich ſollten ſich übrigens die 
eutſchen Schweſterlogen preiſen, ein 
derartiges Unkraut losgeworden zu 
ſein — die traurigen Geſellen haben 
den Orden doch nur verunziert. 

Aus dem betreffenden Schreiben iſt 
übrigens nicht erfichtlich,ob e8 30 Doi- 


lar& oder 30 Pennies find, die „jolort | 


ausgezahlt werben follen”. Symmerbin 
ift 50 eine ominöfe Zahl. Für 30 Sil- 
berlinge warb Chriftus verjchachert, 
wie es in ber Bibel heikt, und wenn 
diefe Pythiasritter Mehnliches zu thun 
im Stande find, dann jollten fie au 
wie Betrug, als er feinen Herrn ver— 
feugnete, ihr Haupt verhüllen und blu- 
tige Thränen bergießen über ihre 
Schande, jonft müßte man verjucht 
merden, auszurufen: „Werft Diele 
Scheuſals in die Wolfsſchlucht!“ 
Ergebenſt, 
H. Marwedel. 





„American 


und es 
wurde nicht weiter gegen ihn vorge-⸗ 

> | x ‘2 ar |. — 
Schlimmer ala um ihn, fteht eg um | gangen. Sebt rüden ihm aber eben= 
falls die Bundesbehörden auf's Fell. Funktionen richtig 
Jones hat den Staub Chicagos ſchon * 


längſt von ſeinen Füßen geſchüttelt. A ne 





beſchämend und jäm- 


Mal hintereinander vor ausverkauf— 





mit großem Chor und ausgezeichneter 





Ein Filtrirapparat im Körper. 
Wie dein Blut rein gehalten wird. 


Geſundheit enſpringt reinem Blut. Reines 
Blut iſt von dem Zuſtande des Filters 
in deinem Körper abhängig. 

Deine Nieren, wenn ſie geſund ſind, halten 
dein Blut rein. Einige Thatſachen über 
dieſelben und wie ſie geſund zu ma— 
chen ſind, wenn ſie krank ſind. 


Dein Blut iſt es, was deinen Kör— 
per nährt. 

Neues Blut wird jede Minute her— 
vorgebracht. 
gen, empfängt da friſche Luft und zit⸗ 
kulirt dann durch den Körper. In 





$ 


E83 geht nad den Zun= | 


feinem Laufe jchafft e3 neues Fleiſch, R; 


Fett, Knochen u.f.m. und nimmt aus 
gebrauchte Theile auf. , 

Diefe aufgebraucte Materie geht In 
die Nieren. Die Nieren fcheiden fie 
aus dem Blut aus und entfernen fie 
aus dem Körper. 

Sedo nur wenn fie gefund find, | 
thun ſie es. 


Sind die Nieren in gefundem Zus | 


m 


ftande, fo arbeiten fie als wirkliche Fil 
trirapparate, um das Blut rein zu hals | 
in 
ten. 
unvollkommen. 
Materie zurück. 
die gute aus. 


Es aibt nichts Giftigeres, als Tchlech- | - nn 
ı ne gejeßt; während der vorigen Sats 
Ein Bemeis hierfür ift Rheumatis- | 

Diefe Krankheit ift nichts une | 
welche | 
irch ſchlechten Beiſaß in demſelben, 


tes Blut. 


= 


als Blutvergiftung, 
die Nieren nicht ausſcheiden, 
erzeugt wird. 

Bright's Nieren-Krankheit verdankt 
ihr Entſtehen dem Umſtande, daß die 
Nieren entgegengeſetzt arbeiten — dem 
Blut die qute Subſtanz entführen. 

Beide Arten von Nieren-Leiden ſind 
gefährlich. 

Beide können durch Dr. Hobb's 
Sparagus Kidney Pills geheilt wer— 
den. 

Eine der munderharften Einrichtun: 
aen der Natur ift diefer natürliche Fil- 
trirapparat in unferem Körper. Un 


| fere Nieren find wichtige Organe. Wir 


beachten diefen Umjftand zu wenig. 
Wir find daher öfter franf als not): 
wendig iſt. Dieſes kommt einzig da— 
her, daß wir dem Zuſtande unſerer 
Nieren zu wenig Aufmerkſamkeit 
ſchenken. 

Kranke Nieren zeigen ſich durch ver— 
ſchiedene Leiden an. 

Rheumatismus und Bright's Nie— 
ren-Krankheit ſind häufig. Anämia, 
Neuralgie, Schmerzen im Rüclſen, 
Schwindel, Leiden der Blaſe, Gries, 
Zuckerkrankheit, Schlafloſigkeit und 


— Pau | Nervofität u. f. m. 
Hand hierbei im Spiele aehaht haben, | 


Diefes find nur einige wenigeSpmp- 
thome oder fogenannte Krankheiten. 
Dahinter jteden immer 
Nieren. | 

Verfieht der Filtrirer wieder feine 


Dr. Hobb’s Sparagus 


Die Nieren ausübt. 
neues Leben, neue Kräfte, 
übt diefelben in 
heilt ihre 


Sie aibt denfelben | 


Ste unters | 


apbarat. | 
Sind die Nieren in aefundem Aus | 


| Stande, fo findeft du fofort einen aro- 


Verkauf übergeben worden war. Zem- hen Geaenfah. 


bel fol den Verkauf allerdings abge: | 


wird frifeh und dein ganzer Körper | 


. | zeiat neue eben, neue Kraft. 
gene Tafche geitedt haben. Die Ver: | a Me Sn ee 


Wenn fie franf find, arbeiten fie | 
Sie laflen die Ichlechte 
Oft ſcheiden ſie auch 


ihrer Ihätigfeit. | "; 
Unrecelmäßiafeiten, | *! 
Sie reinigt und erneuert den Filtrir= | ı 





fon im Schiller-Theater mit fenfatio- 
nellem Erfolge zur Aufführung ges 
bracht. 

Hoerbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): Das Kneiſfel' 
mit Geſang „Der Her 
und feine Kapelle”; Frl. m 
Riltau, die befa Or 
tin, wird als Gaft auftreten: 
übrige Rolfenbefegung it e 
weg vortreffliche. 

— — 


Der Grundeigenthumsnnrtt, 


Ä 


hefannto 
e 


Grundeigenthumselt:t 


»n 81000 und 


Bırllır » x 
datnber wärd 


die kranken *2 


fo verſchwinden ; 


Kidney | _ 
Pills find hauptfählich aus den Wur: | 

zeln der Spargel zubereitet, welche ei= | Watte 
nen befonderen heilenden Einfluß auf | x 


’ Fuß jüdl. von 

T. Oehne, 8,316. 

ö nördl. von 6%, 
d, 812,00. 
M. Bradiſh an M. F 


Eir., 


n Sılited Str., 


. $ vn 


Deine Gefichtsfarbe | "5; 


Diefes tft die Wirkung auf die franz | „°% 


fen Nieren von Dr. Hobb’s Sparagus | 


Kidney Pills, und diefer auf die un= | “asun: 


reinen Säfte. 
Mit 


Reden. Sie heilen, wenn andere Mes | 
Diginen, die den Gib der Srantbeit | 
nicht treffen, fehlſchlagen. | 


Dr. Hobb’'s Sparasus Kidnerv | 


einer Kur von Dr. Hobb’s | : 
Sparagus Kidney Pills fommt neues | 


Pills find in allen Apotheien zu E0| 


Et2. die Schachtel zu haben, oder wer- | 
ß 


den nach Empfang des Betrages porlo= 
frei per Poft verfandt. | 


Eine intereffante Abhandlung über |, 


Nieren und ihren Einfluß zum Guten 
oder Bölen wird auf Verlangen frei 
verihidt. Man mende ih an Dr. 
Hobb’s Medicine Co., Chicago oder 
San Franeisco. 


Deutihe Volkstheater, 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonntag 
Abend, den 6. Oktober, die folgenden 
Stücke zur Aufführung gelangen: 

Schaumberg-Schindlers Geſell— 
ſchaft — Aurora Turnhalle: Die 
wirkſame Bauernkomödie „Der Gold— 
bauer“, in vier Akten von Charlotte 
— Müllers Halle: 
„Die Zigeuner-Baronin“, eine treff— 
liche Poflennonität, in Berlin 159 


ten Häufern geaeben. 

Apolio-Theater (Direftor Morig 
Hahn): „Die Schweitern von Prag“, 
Große Dpern-Burleste von Menzel 
Müller; ein Merk, das in Chicaao 
roh nie zur Darftellung fam. Treff: 
liche Anfzenirung und Hiftorifch treue 
Koſtüme. 

Südſeite-Thalia-Theater, an State 
nahe 40. Straße (Wormſer'ſche Ge- 
ſellſchafty?: Die aehaltoolfe Mann 
ſtädt'ſche Poſſe „Die Schöne Unaarin“, 


Rollenbeſetzung; Zuſchauerraum und 
Bühne ſind vollſtaͤndig renovirt wor— 
den. 

Loeffers Theater (Soziale Turn: 
halle): Das berühmte Dumaz’Tche 


| Senfationsbild in 5 ten „Der Teu- 


fel von St. Germain”, oder „Die 
Blinde von Paris“; die Hauptrollen 
(jegen in den Händen bon Direfior 
Jul. Zoeffler und Frau Anna Loeff- 
fer; gute Nusftattung und großartige 
Rokkoko-Koſtüme. 

Freibergs Opernhaus, an 22., na— 
he State Straße, (Direktor Alfred 
Roland): „Die Rantau“ oder „Die 
feindlichen Brüder“, von Erkmann- 
Chatrian; mit großen Koften in Sze- 


© € ö 2 0:5 
* 3 eu -. 


HR wortetter an 
Perty We 
Rır 


nter Ave 
Chiholm an NA. €. 
EEE — 
Oeiraths-Lizenſen. 


S5⸗Lizenſen ven Q 


Anderſou, 


Kern in de 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


geſtellt an G. Gage, L⸗ilöd. 


Kakteen 


2 


2 


föd. und Bajment 5, ö Ave. 
2,500. Allın 2. Reid, drei I-köf. um Baremen: 
Brid Eotiages, 720 dis 13) Monticelo Mor. 8.0 v. 
Louis . Child, Zeftöd, Frame Arfivenz, €. Gircie 
Bor, 83,0 





Deustihes Theater in MeBiders. 


Ein letzter Derfuh, das Dentibtbum Chicas 
905 für eine Serie von dentjchen Sonn: 
tags-Dorjtellungen zu intereiiiwem. 


Die Direktion Welb & Wachöner 
on der Milwaufee’er deutjchen Thea: 
er-Geſellſchaft hat ihre hieſigenFreun— 
e durch die Ankündigung, an den 
nächſten Sonntagen in Me— 
zickers Theater zwei Vorſtellungen ge 
ben zu wollen, auf's Angenehmſte 
überraſcht. War doch allgemein die 
Befürchtung verbreitet, daß die Herren 
Welb und Wachsner, veranlaßt durch 
die herben Enttäuſchungen der letzten 
Jahre, der „ungaſtlichen Stadt“ am 
Michigan-See ein für alle Male den 
Rücken gewandt und alle Verbindung 
mit unſerm Theaterpublikum dauernd 
abgebrochen hätten. Um ſo mehr muß 
es anerkannt werden, daß jetzt noch ein 
letzter Verſuch gemacht werden ſoll, die 
deutſche Theaterſaiſon hier wieder auf— 
zunehmen und das Deutſchthum Chi— 
cagos für eine Reihe deutſcher Sonn— 
tags-Vorſtellungen zu intereſſiren. 
Von dem Erfolg der beiden bevorſte— 
henden Aufführungen wird es ab— 
hängen, ob auf dieſen Anfang eine 
Fortſetzung folgen wird oder nicht. 
Unſer Theaterpublikum aber ſollte der 
deutſchen Kunſt zu Liebe an den beiden 
nächſten Sonntagen in hellen Haufen 
nach dem McVicker'ſchen Theater ſitrö— 
men und dadurch zu gleicher Zeit ihre 
Anhänglichkeit an die von ernſtemStre— 
ben beſeelte Direktion kundgeben. 

Zur Aufführung ſind zwei Novitä— 
ten, der Blumenthal-Kadelburg'ſche 

Schwank „Zwei Wappen“ und das 
Philippi'ſche Schauſpiel „Wohlthäter 
der Menſchheit“, angekündigt. Die Re— 
gie der erſten Vorſtellung hat Herr 
Welb übernommen. Zu erwähnen iſt 

ferner, daß am morgigen Sonntage 

auch Die neuengagirte Künftlerin Frl. 

Flora Glaſel vom fürftlichen Theater 

in Detmold mitwirfen wird. Im 

Uebrigen ftellt fich die Rollenbejegung 
-« für morgen Abend wie folat: 


> 
8 


tr v. Wettingen, 


Alt urdet mm ine irze Pau . 
Reein: - . ver Welb 


Der Vorverkauf von Eintrittskar— 
ten findet an der Kaſſe von MceVickers 
Theater ftatt. 


— — — — — 


Lydia. 

Wir kennen kein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen. als Hazeline. eit 
einfaches Hansmittel, nud chten alleu Leſerinuen 
rathen. welche leident ſind, ſoiort ihre Adrefſe cn 
Mrs. 8.9. Sharp, Souih Dend, JIud., zu 

| Schicken und fie werden eine Vergreibung ıhres ‚Falles 
uebſt Diniter jveı erhalten. i i 


Marktbericht. 
ı 4. COftober 1805. 


PBreife gelten nur für den Großhandel, 


"1 ®emüje. 


tobl, $1.W per Hu 
) Ju—I0e prt a 
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it: zu 16 Pints, 
I Baidel. 
iſte. 





2, weiß, AM; Re. 3, weiß, 19--2%e. 


$11.50-—$13.50. 
83.00-—-$11.00. 


imotho, 


Time 
Zimeihy, 


* Salvator-Bier ber Conrad Seivp 
BrewingCo. wird in Flafchen Zamiliea - 
| in's Haus geliefert. Tel. South 88, J 





# 


9 
Meis jede Aate 


| Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gebäubde...... 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telepyhon No. 1498 und 4046. 


ren 

Mreis der Sonntagdbeilage 

Eurdunjere Träger frei in’ Hauß geliefert 
VI nen sa 

sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei .......cueeeenene rn BI. 00 

SHährlig nad dem Außlande, portofrei 


Boh und Boffe. 


Mit weniger Geräufch und Geruch), 
al; der republifanifche Boß von Lhi- 
 cKu, ift der demofratifche in der Ver- 
icnfgung verfehwunden. John P. Hcp- 
finaN der nach jeiner Rüdfehr aus 
Europa große Luft zeigte, Die Partei 
au „berathen“, hat fich „freiwillig“ zu— 
rückgezogen. Erſt verzichtete er groß- 
müthig auf feinen Widerjtand gegen 
die Miederaufftelung Frant Wenters, 
und dann entfernte er ich ganz aus der 
Stadt, um bon der Ddemofkratifchen 
Konvention wegbleiben zu können. 
Man hört auch nicht, daß er ſchmerz⸗ 
lid) vermißt worden ift. 

Indeflen hat die demofratifche Par- 
tel nicht viel dadurch gewonnen, daß 
an’ die Stelle des einen Volles eine 
ganze Anzahl von feinen Bofjen ae 
treten ift. Die Herren, Die jich jegt in 
die „‚Führerfchaft“ theilen wollen, ya= 
ben fich Höchftens als gejchictte Drabt- 
zieher bewährt, und fünnen fic) in Die- 
fer Hinficht fehr wohl mit den An- 
führern de& republitanifchen County- 
flügels meffen. Wenn fie aber irgend 

il e Grundfäge verireten, fo 
haben fie diefelben mit großem Erfolge 
zu verbergen gewußt. Auch innen gilt 
e5 als die Hauptfache, daß die üße 
fentlichen Aemter mit Leuten befegt 
werden, auf die fie fih unbedingt ver- 
laffen können. Wie fie vie Beute er- 
langen, ift ihnen ebenjo gleichgiltig, 
wie ihren republifaniichen Nebenbuh- 
en. Von Lebteren unterfsheiden jie 
fich nur durch den Namen. Wenn fie 
der öffentlihen Meinung überhaupt 
Zugeftändniffe machen, jo gefyieht du3 
nur, weil fie von der Anfiht ausge 
ben, daß man Kindern und Stimm 
gebern zumeilen ihrer Willen laffen 
muß, damit fie nicht Schreien. Ein 
winzige Stüd Zuder ift jehen ein 
ganz gutes Beſchwichtigungsmittel. 

In einem “off year“ verlohnt es 
ſich vielleicht nicht, ſich politiſch zu er— 
eifern. Immerhin iſt es wohl der 
Mühe werth, etwas Sorgfalt auf die 
Auswahl der Männer zu verwenden, 
welche den koſtſpieligen Dränirungs— 
kanal vollenden ſollen. Alle Bürger, 
die nicht zu den Parteimaſchinen 
gehören, würden am liebſten die gan» 
2, Kommiffion wiederwählen, die das 


June Werk biäher geleitet hat, doch 


Scheinen ihnen die Politiker hierzu fei- 
ne Gelegenheit geben zu wollen. Die 
Jrepublitaner haben nur zwei von den 
jeßigen Kommiſſären wiederaufge— 
ſtellt, und die Demokraten werden al— 
lem Anſcheine nach nicht entgegenkom— 
mender ſein. Die Maſſe der republi— 
kaniſchen ſowohl wie der demokrati— 
ſchen Wähler iſt aber von den „Füh— 
rern“ keineswegs entzückt, und des— 
halb iſt es immerhin möglich, daß die 
urſprünglich auf einem unabhängigen 
Ticket erwählte Kommiſſion auf dem— 
ſelben Wege wiedergewählt wird. Zu 
wünſchen wäre es jedenfalls. 


Noch eine Anſchaunngslehre. 


Die ſüdlichen Baumwoll-Pflanzer 
werden den Rath, ihr Erzeugniß mög— 
lichſt lange zurückzuhalten, gar nicht 
zu befolgen brauchen, denn dasſelbe iſt 
ohnehin gewaltig im Preiſe geſtiegen. 
Mit einem verhältnißmäßig geringen 
Angebot fällt nämlich eine ſehr ſtarke 
Nachfrage zuſammen, die durch das 
Wiederaufleben der Spinn- und We— 
beinduſtrien hervorgerufen wird. 
Rohbaumwolle iſt auf den britiſchen 
Märkten knapp geworden, und die Fa— 


bgar tanten beeilen ſich, ihre Vorräthe 
einzulegen. 


Deshalb ſind die Preiſe 
hne tünſtliches Hinzuthun raſch ge— 
ſtiegen, und während das Pfund 
Baumwolle im vorigen Herbſte nur 
5 Cents werth war, gilt es jetzt nahe— 
zu 9 Cents. Trotzdem die heurige 
Ernte in unſeren Südſtaaten um ein 
Drittel geringer ausgefallen iſt, 


als die vorjährige, wird ſie den Pflan— 


zern ungefähr $75,000,000 mehr 
“ abmerfen. Die Preiserhöhung bedtt 
 alfo nicht nur den Ernteausfall, fon- 


dern die Pflanzer werden thatſächlich 
5 an einer fchlechten Mittelernte mehr 


verdienen, al an einer fehr auten. 
Sie werden ferner für Arbeitslohn, 
Verpackung, Fracht u.ſ.w. meniger 
auszugeben haben, und dadurch wird 
ihr Gewinnſt abermals erhöht werden. 

Dem Faß der Schwindelgeld-Leute 
iſt jetzt vollends det Boden ausgeſchla— 
ger. Denn jelbft die füblichen Far— 
mer, welche die eifrigiten Anhänger 
der Schmindeldollar-Lehre maren, 
müffen jest ertennen, daß bie „Go!d- 
micherer“ nicht an dem Sinfen der 


9 SrummollsPreife Schuld qewefen fein 
rt 


Einen. Sie werden aber aud ein- 
fehen, wie entfeblih dumm fie wären, 
wenn ſie fich für ihre Baummolle mit 
ſchlechtem GSilbergelde bezahlen liehen, 
jtott mit autem und wolfmrbo rn 
EsTdaelde. Für neun Gent? in ©il- 
ber könnten fie kaum halb fo viel ein: 
tauschen, wie für neun Cent in Gold, 
und die Enaländer, Deutichen, Frans 
zoſen u.ſ.w. würden ſelbſtverſtändlich 
fein Gold in Zahlunc aeben. wenn fie 
ähre Rechnungen mit dem halb fo tbeu- 
zen Silber bealeichen fünnten. Hein 


\ SMenich aibt 100 Cents ber, wenn er 


' Feine Schulden mit 50 Cents tilgen 


"ann. 

Die eigentlihen Mpoftel des 
Schwindelgeldes, d. h. die wetterwen— 
diſchen Politiker und Demagogen, 
künnen denKampf natürlich nicht ohne 


WVeiteres einſtellen, aber ſie geben ihn 


ag ges verloren. Einige unter ihnen 


* 


J 


— 


großen Verdienſt 


haben ihrem Wahn ſogar ſchon öffen 

lich abgeſchworen, und die Anderen 
ſuchen blos noch einen Vorwand, der 
ihnen einen möglichſt anſtändigen 
Rückzug ermöglichen würde. Nur die 
Neulinge und Tröpfe vom Schlage 
eines Buck Hinrichſen halten noch an 
der Hoffnung feſt, daß die „Freiprä— 
gung“ früher oder ſpäter durchdrin— 
gen werde. Ueber ſolche Leute aber 
kann man füglich zur Tagesordnung 
übergehen. Sie ſind Spreu, die der 
Wind verweht. 


Diplomatiſche Schachzüge. 


AnUnterhaltung laſſen es die Diplo— 
maten den Völtkern gegenwärtig nicht 
fehlen. Kaum hat ſich die Aufregung 
über das Vorgehen Rußlands in Shina 
und über die neuejte Annäherung des 
deutfchen Kaifers an den Zaren eini- 
germaßen geleqt, jo fommt fchon wie- 
der eine neue und womöglich noch grö- 
pere „Senfation“. Die englifche Re- 
gierung hat nämlich den Armeniern 
einen Abſagebrief geſchrieben. 
Sie behauptet, dieſelben verdienten es 
gar nicht, daß „Europa“ ſich noch fer— 
ner ihrer annehme, denn ſie hätten ein 
Blutbad in Konſtantinopel herausge— 
fordert, um die europäiſchen Mächte 
zum Eingreifen zuzwingen. Groß— 
britannien müſſe es unter dieſen Um— 
ſtänden ablehnen, ſich weiterhin bei 
der Pforte fürArmenien zu verwenden. 

Eine vollſtändigere Schwenkung 
hat wohl noch feine Regierung vorge— 
nommen. Erjt vor wenigen Wochen 
fündigte Salisbury der türfifchen Re- 
gierung an, daß „Europa“ dag Reich 
des Sultans zerſtückeln werde, 
wenn die Glaubens- und Raſſenkämpfe 
in Kleinaſien nicht ſofort aufhörten. 
Als die Pforte Ausflüchte verſuchte 
und ſich auf ihre alte Verſchleppungs— 
politik verlegen wollte, wiederholte 
Salisbury mit noch kräftigeren Wor— 
ten ſeine Drohungen. Es ſchien da— 
mals, als ob er ſich mit Rußland über 
die Theilung der Türkei bereits ver— 
ſtändigt habe und die,Aufrollung“ der 
öſtlichen Frage je eher je lieber herbei— 
führen wolle. Und nun dreht er ſich 
plötzlich auf dem Abſatze herum, als 
ob irgend Jemand „Kehrt“ komman— 
dirt hätte! Jetzt ſollen die Armenier 
das Karnickel und die Türken die rein— 
ſten Lämmer ſein. Ohne auch nur eine 
Unterſuchung über die Urſachen der 
Straßengefechte in Konſtantinopel zu 
veranſtalten, behauptet die britiſche 
Regierung ſchlankweg, dieſelben ſeien 
von einem armeniſchen Geheimaus— 
ſchuſſe angeſtiftet worden, und deshalb 
müßten die eben noch ſo ſehr bejam— 
merten Armenier ſammt und ſonders 
ihrem Schickſal überlaſſen werden. 
Folgerichtig iſt das zwar nicht, aber 
die Logik gehört auch nicht zum Hand— 
werkszeug der Diplomaten. 

Die Geſinnungsänderung des briti— 
ſchen Kabinets dürfte wohl auf die 
Vorgänge in Oſtaſien zurückzuführen 
ſein. Durch das Ränkeſpiel Rußlands 
in China ſind die britiſchen Staats— 
männer davon überzeugt worden, daß 
England um ſeine eigene Machtſtel— 
lung zu kämpfen haben wird, und 
folglich nicht in der Lage iſt, mit dem 
franfen Manne am Bosporus Händel 
zu Juchen. Sie find ferner zu der Ein- 
fiht gelangt, daß eine Verftändigqung 
zwiichen Großbritannien und Rußland 
über irgend eine Angelegenheit voll- 
ftändig ausgefchloffen if, und bie 
Nuffen in Konitantinopel einrüden 
würden, wenn die Türken mit Hilfe 
England3 vertrieben worden mären. 
Aus diefen Gründen fallen fie auf die 
herkömmliche Tory-Freundſchaft mit 
dem unausſprechlichen Türken zurück, 
und die Armenier werden einfach ein— 
geſchlachtet. 

Ein ähnlicher Umſchwung ſcheint 
ſich in Deutſchland vollzogen zu haben. 
Die deutſche Regierung iſt für die 
Freundſchaftsdienſte, die ſie den Ruſ— 
ſen in der japaniſchen Sache erwieſen 
hat, mit ſo ſchnödem Undank belohnt 
worden, daß ſie ſich in dieſer neueſten 
„Verwicklung“ ganz anders benehmen 
zu wollen ſcheint. Wenigſtens gibt auch 
die deutſche Preſſe faſt einſtimmig den 
Armeniern Unrecht, und wenn Ruß— 
land ſich der Letzteren annehmen wollte, 
ſo würde es auf die „moraliſche“ Mit— 
wirkung des deutſchen Reiches oder 
gar des Dreibundes nicht zählen kön— 
nen. Zwar hat der deutſche Kaiſer 
nochmals ein eigenhändiges Schreiben 
an den Zaren gerichtet, aber er gibi 
aleichzeitiq zu veritehen, daß Deutich- 
fand e& nicht nöthia hat, um die ruf- 
fifhe Gunft zu betteln Eime 
mwohlmwollende Neutralität“ des beut- 
fchen Reiches könnte den Ruflen nod) 
fehr erwünfcht fein. 

ebenfalls tommt wieder etwas Le: 
ben in das diplomatiſcheSchahſpiel. 
Rußland macht offenbar Anſtrengun— 
gen, Großbritannien gänzlich matt zu 
ſetzen, und letzteres iſt ſich der drohen— 
den Gefahr wohl bewußt. Die Zu— 
ſchauer aber fragen einander mit ban— 
ger Spannung, wann aus dem Spiele 
blutiger Ernſt werden wird. 


„Fiſch-Farmen.“ 

Konſul MeKay in Berlin macht im 

eptemperhefte der Konſular-Berichte 
darauf aufmerkſam, daß unſre Land— 
wirthe und Grundbeſitzer eine Quelle 
möglichen Verdienſtes — die kleinen 
Waſſerläufe und Bäche, die ihr Land 
durchſchneiden — ganz außer Acht 
laſſen. Man läßt ſie, da wo ſie ſtark 
genug ſind und ſchnell genug fließen, 
wohl Mühlen treiben, aber man über— 
ſieht ganz, daß ſie außerdem noch ſehr 
wohl für die Fiſchzucht benutzt wer— 
den könnten, die, wenn richtig betrieben, 
abwerfen würde. 
Die Anlagekoſten einer „Fiſchfarm“ 
mürden do, wo die erſte Bedingung, 
klares fließendes Waſſer, vorhanden 
iſt, nicht ſehr bedeutend ſein, und die 
weiteren Koſten ſind nur gering. Die 
erſte Aufgabe des Mannes, der ſich 
eine Fiſchfarm anlegen will, beſteht 
darin, den Waſſerzufluß derart zu re— 
geln, daß weder eine Ueberfülle noch 
ein Mangel eintreten kann. Zu die— 


— —— 


ſem Zwecke müſſen von dem Waſſer— 
laufe da, wo die Fiſchfarm ihren An— 
fang nehmen ſoll, nach rechts und 
links Kanäle abgezweigt werden, die 
unterhalb der Anlage wieder in den 
Bach einmünden. Am Kopfende die— 
ſer Kanäle ſind Dämme anzubringen, 
die ſo hoch ſein müſſen, daß nur, wenn 
der Waſſerſtand höher iſt, als ge— 
wünſcht wird, das Waſſer ſeinen Weg 
über ſie finden kann. Dämme an ver— 
ſchiedenen Punkten im Waſſerlauf und 
unterhalb der Farm ſtauendes Waſſer 
und halten es auf der nothwendigen 
Höhe. Zwiſchen demBach und den an 
beiden Seiten liegenden Kanälen ſind 
dann Brüteteiche anzulegen, die un— 
tereinander und mit dem Waſſerlauf 
wieder durch Kanäle verbunden ſind. 
Schleußen und Dämme müſſen na— 
türlich auch hier angebracht werden. 
Durch Drahtnetze ſind Raubfiſche und 
durch Gitter ſind Holzſtücke, Zweige 
u.ſ.w. der Farm fernzuhalten. Korb— 
geflechte ſind auf dem Boden des Ge— 
wäſſers anzubringen als Brut- und 
Zufluchtsplätze für Schwärme von 
Süßwaſſergarnelen, die den kleineren 
Raubfiſchen — es wird hier beſon— 
ders die Forellenzucht in's Auge ge— 
faßt — zur Nahrung dienen, und 
Weidenbäume werden an den Ufern 
angepflanzt, theils damit ſie Schatten 
ſpenden, theils um Inſekten anzuzie— 
hen, die ihre Eier in's Waſſer legen 
und ſelbſt hineinfallen, ſo daß auf 
dieſe Weiſe den Fiſchen weitere Nah— 
rung zugeführt wird. 

Fiſchfarmen, die nach dieſem kurz 
angedeuteten Plane eingerichtet ſind, 
findet man nicht ſelten in Böhmen 
und auch in Deutſchland, und ſie wer— 
fen reichen Gewinn ab. Auch hier 
würde ſich ein ſolches Unternehmen als 
lohnend erweiſen, beſonders unweit 
größerer Städte, und wenn die nicht 
zu großeEntfernung es möglich macht, 
die Fiſche lebend auf den Markt zu 
bringen. Ein guter Süßwaſſerfiſch 
iſt hierzulande in großer Entfernung 
von den canadiſchen Seen eine Sel— 
tenheit und es iſt faſt unmöglich ſol— 
che lebend zu kaufen. Wo aber z. B. 
lebende Forellen, zu Markte gebracht 
werden, bringen ſie außerordentlich 
hohe Preiſe — in New York im Früh: 
jahr nach der Eröffnung der Forellen— 
fiſcherei in den Bächen Long Islands 
bis zu $1 das Pfund — und ftet3 
werden fie fchnell vergriffen. 

Fiſchzucht-Anlagen erfordern, wenn 
fte Erfolgt haben follen, natürlich ftete 
Yürforge und Beauffichtigung, — bei 
Torellen wie bei anderen Raubfifchen 
ift e8 3. ©. nöthig die Altersftufen 
nah Kräften getrennt zu halten, da 
Raubfiſche imAllgemeinen demKanni— 
balismus huldigen und die Alten die 
Jungen auffreſſen; auch vor anderen 
Feinden, zweibeinigen wie vierbeini— 
gen und geflügelten, iſt der Fiſchbe— 
ſtand zu ſchützen, und hält man ein 
ſtarkes Fiſchvolk in beſchränktem 
Raume, ſo muß für Nahrung geſorgt 
werden. Dafür aber ſind keine an— 
dere Ausgaben nöthig, und die Fiſche 
wachſen und vermehren ſich ſchnell bei 
guter Behandlung. In günſtig ge— 
legenen Gegenden wo auch nicht zu 
ſtrenge Kälte herrſcht, dürfte ſich die 
Anlage von „Fiſchfarmen“ als äu— 
ßerſt lohnend erweiſen, und würde das 
Geſchäft in größerem Umfange betrie— 
ben, dann würden die in Frage kom— 
menden Bahnen auch nicht zögern, 
Waſſerbottiche zu führen oder ſelbſt 
Baſſinwagen zu bauen für die Beför— 
derung von lebenden Fiſchen. Und 
dann dürfte auch einmal ein gewöhn— 
licher Sterblicher, der nicht mit Dol— 
lars um ſich werfen kann, ſo eine köſt— 
liche Forelle zu eſſen bekommen, die 
noch in der Einnerung dem Fein— 
ſchmecker das „Waſſer im Munde zu— 
ſammenlaufen“ macht. 


Lokalbericht. 


Geld für den ſtädtiſchen Haushalt 


Finanz-Kontrolleur Wetherell hat— 
te geſtern im Lokale der Erſten Na— 
tionalbank eine Zuſammenkunft mit 
Vertretern von fünfzehn der größten 
hieſigen Bank-Inſtitute. Es wurde 
ein Abkommen getroffen, durch wel— 
ches die Banken ſich verpflichten, der 
Stadt von den Anweiſungen auf die 
Steuereinkünfte des nächſten Jahres 
zunächſt einen Poſten im Betrage von 
81,500,000 abzunehmen. Die Stadt— 
verwaltung wird dadurch in den 
Stand geſetzt, die Baarzahlungen bis 
auf Weiteres fortſetzen zu können. 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— — — 


ſturz und Reu. 


* Profeſſor M. M. Mangaſarian 
wird morgen, um 11 Uhr Vormi'tags, 
im Grand Operca Houſe, unter den 
Ausſpizien der Geſellſchaft für ethi— 
ſche Kultur einen Vortrag halten über 
das Thema „Der Agnostizismus des 
Prof. Huxley.“ Mit d'tſem Vortrage 
wird der Zyklus der Herbſtvorleſun— 
gen eröffnet werden. 

* Dr. U. Brodbed wird morgen, cm 
Sonntag, den 6. Dftober, Vormittags 
halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 632 
N. Clark Str., wiederum einen Vor: 
trag über die Religion des Xdealis- 
mus halten. Sein Thema lautet dieg- 
mal: „Muhamed”. Dr. Brodbed wird 
"eben und Lehre Muhamedg darle- 
gen und die Kulturbedeutung der von 
ihm geitifteten Religion beleuchten 
pom Standpunft der. modernen vorur- 
theilsfreien Wilfenichaft aus, Der 
Bortrag tft frei für Jedermann. 

* Die Luremburger der Stadt 
Chicago und Umgebung werden mor- 
gen, am Sonntag, den 6. Oftober, 
in Brands Halle aus Anlaf; des fünf- 
und;wanzigjährigen Jubiläums der 
Unabhängigkeit ihres Heimathlandes 
ein großartiges et veranftalten, für 
das ein außerordentlich intereffantes 
und reichhaltiges Programm in Aus- 
fit genommen ift. Eine rege Be 
theiligung darf mit Sicherheit er: 
wartet werden, 


— — — 
Monatsbericht der Deutſchen Ge—⸗ 
ſellſchaft. 

Das Direktorium der Deutſchen 
Geſellſchaft hielt geſtern Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Präſidenten, 
Herrn Max Eberhardt, ſeine regel— 
mäßige Monatsoerfammlung ab. 
Aus dem vom Gefchäftsführer D2- 
far Kühne vorgelegten Monatsbericht 
mögen bier die folgenden Angaben be- 
\ondere Erwähnung finden: Um 
Unterftüßung juchten 36 Perjonen 
nad, von denen 35 Berüdfichtigung 
fanden. An 21 Familien mit 65 Stin- 
bern und an 14 eingeljtehende Perjo- 
nen wurden Unterjtügungen gewährt. 
5 Yamilien und 13 einzelitehende 
Leute baten zum erjten Mal um Un— 
terftügung, während 16 WYamilien 
und eine einzeljtehende Perfon Die 
Hilfe der Geſellſchaft ſchon wiederholt 
in Anſpruch genommen hatten. Als 
Veranlaſſung der Bedürftigkeit wurde 
in zwei Fällen der Tod des Ernährers 
angegeben, in einem Falle der Tod 
der Mutter, in fünfzehn Fällen Krank— 
heit oder Unfähigkeit zur Arbeit; in 
fünf Fällen das Verlaſſenſein vom 
Ernährer und in zwölf Fällen Mittel— 
und Arbeitsloſigkeit. 

An baarem Gelde wurden für Un— 
ſtützungen 5143. 81 ausgegeben. 259 
Perſonen erhielten Beſchäftigung, zu— 
meiſt auf Farmen, nachgewieſen. An 
Jahresbeiträgen wurden 8226 wäh— 
rend des verfloſſenen Monats eingelie— 
fert. 


Stibitzte einen Schinken. 


Ein wahres Prachtexemplar von ei— 
nem Armour'ſchen Schinken hing ge— 
ſtern Nachmittag vor dem Schaufen— 
ſter des Graham'ſchen Ladens, Nr. 
3656 State Str., und erregte unter 
Anderem auch die Aufmerkſamkeit ei— 
nes gewiſſen Chas. Moran. Wenige 
Augenblicke ſpäter waren die Straßen— 
paſſanten Zeugen einer wilden Hetz— 
jagd zwiſchen Moran mit dem Schin— 
ken und Graham ohne denſelben, bis 
ſich auf einmal der Erſtgenannte um— 
wandte und blindlings einen Revolver- 
ſchuß auf ſeinen Verfolger abfeuerte, 
ohne ihn glücklicherweiſe zu treffen. 
Die Kugel ſchlug durch das Schaufen— 
ſter eines anderen Ladens und riß ei— 
ner Dame die Feder vom Hut, ſtiftete 
ſonſt aber weiter kein Unheil an. Ein 
durch den Schuß herbeigelockter Blau— 
rock nahm Moran in Haft, und der 
Schinken wanderte wieder in die Hände 
ſeines rechtmäßigen Beſitzers. 

— 

Nnangenchmes Wilfommen. 


Nachdem fih Philipp Bed dreißig 
Ssahre lang redli” abgeplagt hatte, 
als ehrfamer Chicagver Schanfwirth 
den Durft feiner Mitbürger zu löfchen, 
fiedelte er anno ’90 nach dem jchönen 
Californien über, fein Weib und Kind 
bier laffend. Geftern fehrte unfer Phi- 
lipp nach feiner früheren Wirfungs- 
ftätte zurüd. Gehobenen Herzens be- 
gab er fich fchnurftrads nach der jeßt- 
gen Wohnung feiner Frau, Nr. 5 ©. 
May Str., mofelbjt. er aber, jtatt mit 
offenen Armen empfangen Zu werben, 
ganz gründlich abblibte. Die Zeit hatte 
nämlich mandes geändert, die Rollen 
waren gemechjelt und VBed3 damaliger 
Schanfwärter, Charley Walter mit 
Namen, war jet Hahn im Korbe, mie 
man zu fagen pflegt. Er jchlug fei- 
nem früheren „Boß“ einfach) die Thür 
bor der Nafe zu. 

Bed mill Beide nunmehr in Haft 
nehmen laflen. * 


Das Crawford-Geſetz. 


Das politiſche Komite der Civic 
Federation wird Herrn Brainard um 
Aushändigung des Materials erſu— 
chen, welches am letzten Donnerſtag 
in der republikaniſchen Konvention 
dem Ausſchuß dafür unterbreitet wor— 
den iſt, daß das Crawford-Geſetz bei 
den Primärwahlen am Mittwoch viel— 
fach übertreten wurde. Herr Brain— 
ard war der Vorſitzer des beſagten 
Ausſchuſſes, und wenn er dem Anſin— 
nen der Civic Federation Folge gibt, 
ſo ſollen die offenkundigſten von den 
Fällen zum Gegenſtand einer gericht— 
lichen Unterſuchung gemacht werden. 
Es wird ſich dann zeigen, ob die ge— 
ſetzliche Regelung der Primärwahlen 
für ſtatthaft erklärt werden wird oder 


nicht. 


— — 


Todt aufgefunden. 


Frau Katharine Olſon, welche in 
dem Hauſe Nr. 150 N. Curtis Str. 
ein Delikateſſengeſchäft betreibt, 
wurde geſtern Nachmittag in einem 
hinter dem Laden gelegenen Zimmer 
todt aufgefunden. Neben der Leiche be— 
fand ſich ein zur Hälfte mit Rattengift 
gefülltes Kiſtchen. Nach Anſicht der 
Polizei handelt es ſich möglicher Weiſe 


| um ein Verbrechen, da die Beritor- 


bene mit ihrem Gatten in äußerjt un- 
glüclicher Ehe gelebt haben fol. Der 
Zeptere ift deshalb bi8 auf Weiteres 
in Haft genommen worden. Der Co- 
roners-Inqueſt wird in Mitchells 
Morgue, Nr. 1223 Milwaukee Avbe., 
abgehalten werden. 
—— — 


Verfucht es noch einmal. 


Der zur Zeit im County-Gefäng— 
niß in Unterfuchungshaft figende john 
Milfon machte geftern einen zweiten 
Verfuch, fich das Leben zu nehmen, in- 
dem er fich mit einem Spiegel, den er 
pligfchnel aus dem Zimmer des Ge- 
füngnikharbiers holte, den Kopf blu- 
tig fchlug. Nur mit vieler Mühe 
fennten die Wärter den tobfüchtigen 
Aurfchen übermältigen. 

‘X vergangener Woche wollte fich 
Milfen an dem Gitterwerf feiner Zelle 
aufhängen, wurde aber noch rechtzeitig 
entdedt und fo der Geibjtmord ver- 
eitelt. 


Sountags:-Grfurfion nah dem 
Drainagcchanal 


über die Santa fe:-Route. Unter Aufficht 
von Jngenteur Barry vom Sanitäts-Tiftrift. 
Berlaßt Dearborn: Station um 2 UprNachın., 
am 6. Oft. Rundreije TO Cents, 


Weftfeite-Strajenverbefferung. 


Die Neupflafterung der Milwau- 
fee Abe., zwifchen Chicago Ave. und 
Dioijion Str., ift zwar längit be— 
ichloffen, aber der Winter  jcheint 
gereinbrechen zu follen, ehe ſie durch— 
geführt wird. Zwiſchen Kinzie Str. 
und Chicago ve. ift in der großen 
Verkehrsader der Nordmeitjeite im 
Srühjahr ein neues Ziegelpflafter ge- 
legt worden, either aber ijt Diele 
Straße — faum follte man es für 
mögzlid) halten — noch nie gereinigt 
worden! Den Gejchäftsleuten auf der 
Weitfeite fängt nachgerade an die 
Geduld auszugehen. Xhre Klagen 
iiber die Vernachläffigung des Stadt- 
theils durch das Departement für öf- 
fentliche Arbeiten bleiben mwirfungs- 
log. In der Blue Island Ave. iſt es 
um die Pflaſterung faſt noch trauriger 
beſtellt, als in der Milwaukee Abe—., 
und die Anwohner der W. Madiſon 
Str. welche es endlich durchgeſetzt ha— 
ben, daß dieſe zwiſchen Jefferſon St. 
und Center Ave. mit Asphalt gepfla— 
ſtert werden ſoll, müſſen ſich jetzt da— 
rüber ärgern, daß der Kontraäkt einer 
Firma übertragen wird, welche ver— 
ſchiedene Tauſend Dollars mehr für 
die Arbeit verlangt, als eine andere 
Geſellſchaft. Alle Verſuche, dieſe Bu— 
delei gerichtlich zu verhindern, ſind 
bisher erfolglos geblieben. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es kein 
Wunder, daß die Geſchäftsleute der 
Weſtſeite mit der Abſicht umgehen, 
zur Wahrung ihrer Intereſſen einen 
ſtarken Zentralverband zu gründen, 
welcher nothwendige Verbeſſerungen 
zu erzwingen ſuchen, gleichzeitig aber 
auch darauf ſehen wird, daß dieſtadt— 
verwaltung mit ihrem Gelde nicht 
willkürlich wirthſchaftet. 


———— — 


Kriminagalgerichtsfälle. 


Vor Richter Payne wurde geſtern 
May Brown, alias Floſſie Smith, 
ſchuldig befunden, am 5. September 
in ihrer Wohnung, Nr. 7 Öreen Str., 
einen jungen Dann, Namens Henry 
Fueren, um $28 in Banfnoten beitoh- 
len zu haben. Das Urtheil lautete auf | 
Zuchthausſtrafe. 

In dem vor Richter Sears geführten 
Prozeß gegen Prentis Campbell, wel— 
cher beſchuldigt war, aus der Office 
des Anwaltes William A. Schoenfeld 
mehrere Bücher im Geſammtwerthe 
von etwa 850 geſtohlen zu haben, er— 
klärten die Geſchworenen geſtern 
Abend, daß ſie ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch einigen könnten, wo— 
rauf ſie vom Richter entlaſſen wur— 
den. In Verbindung mit dieſer An— 
gelegenheit iſt inzwiſchen von Richter 
Everett ein gewiſſer WL. Hinds dem 
Kriminalgericht überwieſen worden, 
welcher als Mittelsperſon beim Ver— 
kauf der Bücher fungirt haben ſoll. 
Hinds behauptet jedoch, daß er die 
Bücher kaufte, ohne eine Ahnung da— 
von zu haben, daß ſie geſtohlen wa— 
ren. Schoenfeld ſelbſt konnte nicht 
beweiſen, daß die Diebſtähle wirk— 
lich von Campbell verübt worden wa— 
ren. 

Die beiden ſiebenzehnjährigen Bur— 
ſchen George H. Schmitt und Albert 
Hinz, welche aus dem Grocery-Ge— 
ſchäft von Frank E. Davis in Arling— 
ton Heights mehrere Körbe mit Pfir— 
ſichen und ſechs Büchſen Sardinen 
geſtohlen haben ſollen, wurden geſtern 
vom Richter Neely gegen ihre eigene 
Bürgſchaft im Betrage von je 8500 
aus der Haft entlaſſen. Die Eltern 
der Angeklagten hatten den Richter 
um Gnade gebeten, weil dies das erſte 
Vergehen ihrer Söhne geweſen ſei. 


— — — — 


Zum Mordangriff auf Col. Crofton 


Im Diviſions-Hauptquartier im 
Pullman-Gebäude hielt man ſich ge— 
ſtern ziemlich zugeknöpft in Bezug 
auf den Mordangriff, welchen Lieu— 
tenant Pague auf den Kommandan— 
ten von Fort Sheridan machte. Ein 
amtlicher Bericht über den Vorfall 
wird erſt in einigen Tagen erwartet, 
doch ſteht es jetzt ſchon zweifellos feſt, 
daß der Offizier die That im Säufer— 
wahnſinn beging. Lieut. Paaue wird 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und 
dann höchſtwahrſcheinlich der Mili— 
tär-Anſtalt für irrſinnige Bundesſol— 
daten in Waſhington überwieſen wer— 
den. 

Irgend ein geſpanntes Verhältniß 
zwiſchen Col. Crofton und ſeinem An— 
oreifer Joll abjolut nicht beftagıden 
haben. 


— —— — 


Turnverein Lincolu. 


Am Sonntage, den 13. Oktober, 
eröffnet der Turnverein Lincoln ſeine 
Winter-Vergnügungsſaiſon durch ei— 
ne große dramatiſch-muſikaliſche 
Abendunterhaltung, verbunden mit 
Janzträanzhen. Nach den bisher ge- 
troffenen Vorbereitungen zu jchließen, 
wird fich der FFeitabend zu einem glän— 
zenden Greiqnik geitalten. Männer: 
höre, Soli und Orcheitervorträge des 
ausgezeichneten, unter Leitung bon 
Direftor Wm. Anoll ftehenden „Har- 
mony Orchefter” werden dem erjten 
Theil de3 Programms bilden. Der 
zweite Theil wird durch die dramati- 
ſche Sektion des Turnvereins ausge— 
füllt, und zwar durch Aufführung der 
trefflichen Salingre'ſchen Poſſe mit 
Geſang: „Nimrod“. Die Rollen ſind 
durchweg gut beſetzt und für gute *n- 
ſzenirung hat Regiſſeur R. Weide— 
mann Sorge getragen. Das Arran— 
gements-Komile hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um den Beſuchern ei— 
nen höchſt genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen, und da derſelbe auf den Jah— 
restag der Eröffnung ded unverarß- 
Iichen „Krähwinkel-Jahrmarktes“ 
fällt, ſo ſtehen verſchiedene Ueberra— 
ſchungen in Ausſicht. 

— — 
Frei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die ſeit Jahren mit jhinerzlicher Men» 
ftruation, weißem Fluß Mutterleiden uad auderen 
Unregelmäßsakeiten beimgelucht wur, wurde eudlich 
durch einen wilden Bailım, dem fie zu Haufe ans 
waudte, gebeut. Bieielbe neriender ihn frei an aflı 


weldhe ib wenden an Mies. D. Hailght, South 
Beud, Zus. ©. wag!] 
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WBünicht eine genaue Unterindung. 


Polizeihef Badenod hat an da3 
Publitum einen Aufruf erlaflen, wo— 
rin er alle „ehrfamen Bürger“, welche 
während der fürzlih abaehaltenen 
Primärwahlen Zeugen irgend welcher 
ungebörigen Beeinfluffung feitens der 
Polizeimacht waren, erfucht, fofort 
Ihriftliche Antlagen einzureichen, da- 
mit eine genaue Unterfuchung gegen 
die betreffenden Poliziſten vorgenom— 
men werden fünne. Die VBerhandlun- 
gen über dieſe Anklagen ſollen am näch— 
ſten Mittwoch, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Gerichtszimmer der Armory-Poli— 
zeiſtation ſtattfinden. 


Schlimm verbrannt. 


Mit Streichhölzchen ſpielende Kin— 
der ſetzten geſtern Nachmittag die Woh— 
nung von John Perkins, Nr. 4458 
Princeton Abe. in Brand, doch wur— 
den die Flammen bald wieder ge— 
dämpft. Bei dem Verſuch, ihre Klei— 
der zu retten, erlitt Frau Perkins 
ſchmerzliche Brandwunden an den Ar— 
men und Händen, indeß halten die 
Aerzte ihren Zuſtand für nicht weiter 
gefährlich. 





ee 
h gab es auf 


überhaupt auf Besserung zu hoffen, soviel hatte 
ich an saurem Magen, Nierenbeschwerden und an 
deren Uebeln gelitten. Aber Hood’s Sarsaparilla 
wurde mein Lebensretter. Nachdem ich es ge 
braucht, wurde ich stark und muskulös und ge 
wann 14 Pfund an Gewicht. Ich einpfehle 


Hood’s Sarsaparilla 


Allen. die sich nach Gesundheit und Kraft sehnen. 
NICHOLAS SCHIEHSER, Summeidale, Ill. 5 


3 sind — — mild,wirk 
Hood $ Pillen sau. Beiallen Apothekern. Br. 


Todes⸗Amzeige. 


a. den T. Oktober, um halb zwei Uhr 
Mai vom TITrauerbause, 146 Dayton Str, nad 
Rojchill. Um ftile Tbeilnabme bitten die trauern> 
den Hinterbliebenen: 

AdamSchulztz. 


JIda und Mamie, Töoöchter 


Todes⸗Anzeige. 


x MoterSaonnst 


Beamten und Schweſtern zur 
—A Dulda Jicj i 


auft im Herrn entſchlafen iſt. D 
ſtatt Sönntag M 


und Chiego 
To:bla,. Brär 


Todes-Anzetge. 


Allen Freunden und Bekinnten die traurige Nabe 
richt, daß unſer geliebt ı Amalia 
Yogtmaı im Wter von 6 Nasron und 3 Wo: 
chen heute Mor iſt. Boerdigung Tindst 
ſtatt am S ta ober, Rachm. 2 Uhe, 

ı Termerrbaui mit Kutſchen nach 
Okwood. Um ſtille T ne bitten die raueenden 
Amalie und Jacob BVogtmann. 


r : Mm tober 1895 
Charles Arthur Daum 
iebter Sohn von Eli WM. und Minnie Barumrsifter, 
im Wrer von 2 Monaten. Berdigung 
am Sonntag, vom Trauerhauſe, MWEvergrteen Abe, 
um 2 Ubr, nach Graceland. 


Die erfte Ehicagoer 


kränler : Dampf :Badranflall, 


1545 Tunming Str., nahe Lincoln Ave. und Dal: 
ed Ztr.. yeilt Durch ibre beitvonommirte Natnrheil: 
niethode, nad Irjähriaer Erfahrung bier und ım 
Deutſchland, ohne yealibe Medifamente und 
Einreibungen, alle chrouiſchen Krankhetten, ſowie 
Gicht, Rheumatismus, Nerven, Viereun,BSert, 
ungen, BSlaien, Unterleib, Walleriuct, 
Hämorrkoidad:, Beitstan;,, Dingen, Zuiter- 
Franfheiten, iowie alle Arauenfranktheiten u 
‘mw. Yedende in fitrzeiter Zeit. Dieie Purmethode 
reinigt d:5 Blut von allen Darnjäure, Erica, 
waltablarerungen enthaltenden -toffen. ſtartt 
die Nerven nnd b’ichbt auh die Sränfiten zu neuem 
veben. Yılle dDieier Art Veidend:. were in allen größe: 
ren Rurorten in Deutſchland oder hier in 
Kimeri?a warm der durch falte Mbreibtungen nırd 

inpedungen u ) w ohne &rjolı biieben 
nad Feine Seilung fanden, Tönuen fid) ver: 
ran n vol au uns w'uden, PTonfjiagungen 
von Gchceilten licgen zur Einiht auf. Geöit- 
net zu jeder Tageszeit, 


Auf der Alm giebt's foa Sind. 


amilien - Refort 
Familien- Reſort, 
145 E. North Ave. 
Seppl Yarcdhers berühmte 
Tyroler Sänger = Sefeltihaft 
wird durch Bortragen der neueiten Tyroler Alpen— 
lieder, u ter » ıtwrrfuna Te3 berühmten Planiiten 
Herrn Bıoiellor Lorenz Dager meinen werthen 
Frenuden einen gemuthlihen Abend bereiten. Auftre— 
ien d. beliebten Seſaugs?omiters Arno Lehuhardt. 
Sonntag, den 6. Oct 1895. 
Anfang Uber. Gintritt frei. 
Alle Freunde vo. Gemitthlichfeit ladet frenrdiih ! 
ein Hans Aithaler. 
Jeden Sonntag feinfter (yreistuiah. Yaprılde Yeber- 
fnodei von 9-12 Uhr 'rajit wird nit. 


u 2 : = ä 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und auslaändiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
mit foniulariihen Beglaudbigungen prompt 
beforgt. Poitausjahlungen. Gelder zu Der: 
leihen und Snp»pothefen au verfaufen. U. @. 
Betiepäfie. bm 


Bither-Ulnterricht 
SitherAnterrich 
werd in 
Rahns Zither⸗Akademie, 

765 Giysourn QUve., Sde Berry Str.. in gründ 
sicher Were ertte.it. ir rünfmaligen Unterricht ın der 
Woche find im Gaizen une 0 Gents zu gaben Gr · 
artiger Erfolg! Weit tier 0) S.hüler beingeu Die Mn- 
ftalt. Bitheru werden für vie Anranasgeit wuentge t» 
ich aelierzer. Bejuher Die ProbesNoazeit: der Sither« 
ihäler Sonutags. Nahmittags 3 Upz, im der Aludı 
wie Eintritt Isei da 








Sem 
— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſfſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Beiden veruriacht: 


Sallenfrantheit. Nervsier Kopfſchmerz. 
Uebelfeit. Ulpdrüden. 
Appetitloſigteit. Sitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit, 
Gelbiudt, Reijbarfeit, 
Kolit. Au geme ine 
Seitenftehen. ., Stwäde. 
Berdrofieuheit. Seiner, wirbelunder Rupf, 
Unverdaulidteit. Dumpier Ropiiämerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belcgte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Xeberitarre. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoität. 
Sämorrhoiden. Sdiwäde. 
Müdigkeit. la ſſe. 
Berdor benertagen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbreunen. Kalte Hüude u Fuße. 
SchlechterSeſchmac Ueberfuüllteragen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krömpfe. Herztlopfen. 
aüdenihmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follite 


St. Bernard Kräuter : Bien 


dvorräthig haben 


Sie find in Apotheien zu haben; Preid 25 Gents 
die Shadtet, uedjt Gebraudsanwetiung; finf Schade 
telu für 81.00; fie werden auc gegen Empfang des 
Preites, ım Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
deu Ber. Etaaten, Ganada oder Europa frei ge 
iandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


3143-47 5. State Str, 


Großes Konzert und Ball 


gegeben won 
Prof, A. I. Ohwalds Zilher⸗Orcheſtru 
in WALSHS HALLE, Ede Noble u.Cmma Str. 
Sonntag Abend, 6. ORt. 1895. 


Tidtet 50e für Herr und Dame. Tidet®-für Damen 
alleın @ 25c jind am Schalter zu haben. 
fla Anfang präciie 8 Uhr. 


Die Leipziger Meſſe 
— des — 
Turnvereins „GARFIELD“ 


wird von Samftag, Den 12. bis iuft. Samitag, 
den 19. Oftober, vn den vradtvol und originell 
ausgeſtatteten Räumlichteite: der 


Vereinshalle, 673—677 Larrabee Str., 
abgehalten werden. Zaufende vou Gebrauchsartifeln 
liegen zum VBerlaui bereit. — Eintritt 25 Gents. ;yür 
alle 8 Abende 1 Dollar. l4jvöla 


Großes Konzert u. Ball 


——d)—— 


Senefelder Piederkranz 


Sonntag Abend den 13. Dft., in der 
NORDSEITE TURNHALLE. 


Großer Dlänuerchor! Großes Orcheſter! 
Zidets 50 Gents, zu haben bei den Mitgliedern 
und an der Naile. 5.1208 








Crossss Konzert 
—in der — 
CENTRAL MUSIC HALL, 
Donneritag, den 17. Okt. 1895, 


ihrem Dirigeuten Heren Gust. Ehrhorn verans 
ftaltet von den Griangvereinen 


Areuger Quartett Elub, Liederlafer 
Porwärts, Orpheus Männerdor, Ten- 
tonia Mäunerdeor. 5.12.16. 1708 
Turnverein Lincoln, 
Tramatiih : mujifaliidhe “bend-linterhals 


tung Sonntag den 13. Oft 1395. in der 


Lincoln Turnhalle. Eintritt 25 Gt. Au 
fang Abends 5 Whr. 


DeutschesTheaterin McVICKERS 


Direftion.......WBelb& Wadhsıer. 
Sonntag, den 6. Oftober ’95: 
. - + 
Eräffnung der Saiſon! 
rila von Flora Glafel 
vom fürſtlichen Theater in Detmold 
Zum erſten Male in Amerika: Blumenthal und 
Kade.burgs meneiter größter Yakherfolg: 


Zwei Wappen! 


Shmanf in 4 Atteı. 
Populäre Breiie.— Sige find am der Rajle von 
NeBiters Theater au babea, beginnend Donneritag, 
der 3 Oltober. (Sonntag von lv bis I Mhr.) nıdof 


2.jährliches Preiskogeln 
dieſe Wo de 


DBoppelten Zisnel-Dahr 


— bot — 


JohnL. Schneller 


130 WELLS STR. miſa 

Schluß am Sonntag, den 6. Oktober 953. 
Treiie ın Baar #330.—1. Preis $1005 2. 
Preis 8755 3. Preis 8505 4. Preis $25, ıc. 


24 4 
Zither-⸗Konzert 
veranſtaltet pvom Zither-Elub ‚„„Sarmonie‘ in 
dev Yincolu Darle 31 tr. nabe Widhigan 
"ve. Sonntag, den 6. Oktober, Abends 8 Ihr. 
Tirigent: Herr CARL BAIER.— Tid:ts 25.. ſaſa 


Deutſche Volkstheateec. 


Aurora- Turnhalle. 
Das ausgezeichnete BVoltsſtück 


„Der Goldbauer.“ 


Muellers Halle. 
Zum 1: Dale die urfomische Geiangdpoife: 


Die Zigenner: Baronin ! 
Auftreten des Wunderkindes Pintie Mullaiiy. 


Hoerbers Halle. 
Blue Jsland Ave.. nahe Afhland und 21. Str. 


Gaſtſpiel von 
Frl. Margaretha Riſtau: 


Stadtmuſikus und 
feine Rapelle. 


Apollo Theater, Bine Jötınd Ave.. nahe 12. Str. 
Sonntag, 6. Dtt.: 
Uuter Regie von Dir. M Hahn: 


„Die Shwzllern von Yrag.“ 


Freibergs Spera Houſe, 22. Str. uabe State, 
Morgen, Sonntag, den 6. Oft.: 
Das Senſations -Schaufbpiel: 


Die Rantzau 


Südfeite Thafia- Ehrater, State und a Sm — 
Morgen Ubdend: 


Die ihöne Angarin 


BET ie a nn ln nn a es rn mel an — 
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VBeranügunas:-Weaweifer. 


Op. Houfe—Honour. 
4 8.— Ada Reban Gaftipiel. 
der’8.—His Wife's Father. 
ler.— The Sphinr. i 
ra gouje— A Milt White Tlag. 
ie,— Dr. Gpntar. z 
9 of Mujic— Human Hearts. 
ra—Ihe New Boy. 
tet.—Superba. 
—ECleopatta. 
.—Baudeville. 
dard.—Baudeville, 
m pic —Baudevile, 
— Baudeville. 
18. Theater. Baudeville. 
p be us. —Baudenille. 2 
emple Roof Garden —Baubepille. 


— 0 
KHannibalismus. 


Man fchreibt aus Zondon, 16. Gep- 
tember: Einen intereffanten Vortrag 
über Kannibalen und deren Gewohn- 
heiten hielt in der biezjährigen Ver⸗ 
fammlung der „Britiſh Aſſociation“ 
Kaptän Hinde, der als belgiſcher Of⸗ 
fizier die von Baron Dhanis geführte 
Expedition gegen die arabiſchen Skla— 
venräuber mitmachte. Nach den Er— 
fahrungen des Vortragenden befindet 
ſich der Kannibalismus bei einigen 
Stämmen im Kongobeden in der Zu- 
nahme, und zwar nicht etwa als reli- 
aiöfer Brauch, fondern lediglich aus 
Gründen der Verproviantirung. Ber 
einigenStämmen hat fich derftanniba-= 
liemu3 zu gaftronomifcher Raffinirt- 
beit entwidelt. Drei Tage por ber 
Abichlahtung des Opfers, das ein 
Sklave oder Kriegägefangener ift, 
wird der Unglücliche, nachdem ihm 
Arme und Beine gebrochen find, bis 
zum Kinn in einen Teich oder Fluß 
gefett, jedoch durch Befeitigung des 
Kopfes an einen Pfahl daran verhin- 
dert, Selbftmord zu verüben oder im 
Schlaf zu ertrinken. Dieſe furchtba— 
re Qual bezweckt das Fleiſch des 
Opfers ſchmackhafter zu machen. Ka— 
pitän Hinde erzählte einen Yal von 
Zartgefühl eines Kannibalen, der fich 
meigerte, an einem Menjchenfrelien 
theil zu nehmen, weil dieje von dem 
Körper feines Vater herrührte. E3 
foftete dem quten Manne aber ein gu— 
tes Stüct Selbftverleugnung, den fet= 
ten Braten feinen Freunden zu über- 
laffen. In der Diskuffion Tprach eis 
ner der Anmefenden die Meinung aus, 
daß dem Brauch, Menfchen zu eflen, 
die dee zu Grunde liege, daß die 
Art der Nährung das geiftige Leben 
des Menfchen beeinfluffe; ißt man 3. 
B. einen Helden, fo erbe man ohne 
Weiteres deifen Tapferkeit und Muth. 
Der Redner war von diefer dee fo 
tief dDurdhdrungen, daß er fogar bes 
hauptete, fie liege einem der heiliajten 
Brauche des hriftlichen Gottesdienites 
zu Grunde. Ein Reifender aus Bri- 
tifh Guyana Namen? Davis glaubte, 
der Kannibalismus käme vom Kari 
bäismus. Die Karibäer ſeien eine 
höhere Art von Kannibalen, die nur 
die Leiber ihrer getödteten Feinde ver— 
zehren, angeblich um Muth und Leben 
zu ſtählen. Dieſe Wilden haben all— 
mählich eine ſo feine Zunge bekommen, 
daß ſie Franzoſen, Spanier oder Eng— 
länder nach dem Geſchmack des Flei— 
ſches eben ſo leicht unterſcheiden, wie 
ein Europäer Schweinebraten von 
Geflügel. Es wird dem Selbſtgefühl 
der Franzoſen nicht wenig ſchmeicheln 
zu erfahren, daß ihr Fleiſch vor dem 
anderer Europäer von den Karibäern 
als das delikateſte bevorzugt wird. 
Im Zuſammenhang mit dieſen Mit— 
theilungen wurde von anderer Seite 
an die walliſiſche Sitte des „in— 
eater” (Sündeneffer) erinnert, der die 
Aufgabe hatte, ein von der Bruft des 
Leichnam hergerichteteg® Mahl zu 
berzehren, in der Abficht des Verſtor— 
benen Sünden zu übernehmen. Diefer 
entjegliche Brauch erhielt fich fehr 
lange und mit der Zeit fteigerte fich 
die Tare des “sin-eater? von 5 d. 
auf 2 sh. 6 d. 
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Lokalbericht. 
Beging er Selbſtmord? 


Die Geheimpolizei iſt erſucht wor— 
den, auf einen jungen Mann, Na— 
mens Chas. Harding, zu fahnden, der 
ſeit Montag ſpurlos verſchwunden iſt. 
Der Vermißte bekleidete eine Agenten— 
Stelle bei der „Chicago Ediſon Co.“ 
und wollte ſich binnen Kurzem verhei⸗ 
rathen, ſoll aber in den lebten Tagen 
plötzlich deutliche Spuren von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit gezeigt haben. 

Man hegt die Befürchtung, daß 
Harding, deſſen Eltern in Kewanee, 
Ill. anſäſſig ſind, Selbſtmord be— 
ging. Er wohnte hier bei feiner Groß- 
mutter, einer Frau M. ©, Webiter, 
von Nr. 2417 Wabafh Ave, 


* Dem Schanfwirth Patric J. Me⸗ 
Namara von Nr. 1212 W. Madiſon 
Str. wurde geſtern von Mayor Swift 
die Lizens entzogen. MeNamara woll— 
te ſich durchaus nicht um die Polizei⸗ 
ſtunde bekümmern; Poliziſten, die ihn 
darauf aufmerkſam machien, prügel⸗ 
te er mit Vorliebe durch. 
— — — 


Augebote. 


— —— — — —— 
Angebote. 

„Derfiegelte Angebote, adreſſirt an die Truſtees des 
„smduftrial Dome for the Blind“, Chicago, IH., zur 
Vertigitellung Des 3. und 4. Stodwerfs des Bor: 
mitdcy, werden dom Superintendenten €. U. Kims 
ball ın jener Office im Dormitory, Gde Doüs 
ylas Boulevard und W. 19. Etr., Chicago, Su. 
bis Nachmittags 3 Uhr, Dienftag, den 8, Oftober 
1895. entgegengenommen umd von bejagten Truitces 
in ihrer an diefem Tage abzuhaltenden Verfamm— 
lung eröffnet werden. Zeichnungen und Spezifikas 
tionen find einzufehen und zu haben in der Vffice 
des Superintendenten. 

Die zu vergebenden Kontrakte find für Baus 
ſchteiner⸗ und Stuchatur-Arbeit; Plumbing, Dampf⸗— 
deizung und elektriſche Drahtlegung. Jedem ün— 
gebor muB eine gertifizirte Unweilung ım Betrage 
De zwei Prozent des Betrages deS Angebotes beis 
iegen. 

ie. genannten Trurftees behalten fih das Nicht 
ber, irgend ein oder alle Angebote zu verwerfen. ° 

Chicago, den %. September 18%. 

& €. Zuttermeifter, Belle Hs 
man,&. €. nt Edward 
Tilden, Chas. GE, immons, 
Truſtees. 25ſep dok 


Berlaugt: Männer und Knaben. 


en Biapiatis. weißer auch Pferde befchlas 
en repariren Tann, 9 
oller, Yulton und Peoria Er. — — 


Berlangt: Baifter an Coats. b 
nn Ei. IN May Etr,, 
Berlangt: Ein guter Junge, das Rarbiergeichäft 
Heiner Privatfamilie. Buter k ä 
55 N. Clart Er ——— Bier. 


rennen win enen 

Derlangt: MeflingsSpinner mit Chandelier-Arh it 
vertraut. Mahgufragen 47 und 49 ©. Zefferion 
Str., Chicago Gas & Glectric Figture Co. 


— — — —— e Gr — — — — — 
: Verlangt; Spingler, wur gute, 46 Etting Eir,, 


« 


Geſellſchaft fröhlicher Ausflügler 
an, die am nächſten Samſtag und 
Sonntag Nachmittag eine hübſche 
Fahrt machen, koſtenfrei, nach der 
hübſcheſten und ſchnell wachſenden 
Vorſtadt Chicagos .... 


West: 
— 


Frei:Erfurfionen 


Sonntag, Den 6. Öftober, 
und Samflag n. Sonntag, 12.10.13. ORt., 
dom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 

um 2 Ahr Nahın., anallen Tagen, 

balteıd an 16. Str. und Wejtern Ave. 

‚ Sreir-Tidets am jüd- Eure Auswahl in 
lien Bahnhofsgitter zur der ganzen Vorjtadt 
Abfahrtszeit an allen für $200 per Bot und auf- 
Tagen. wärts. 

Leichteſte je offerirte Bedingungen —Eine kleine Baar— 
Auzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Eud) ausiuchen möget. 


S E GROSS 602, 603, 604, 605, 
x 8 


606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Männer und Ktnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlaugt: Deutjher Mann, der Malz ihaufeln 


und Tea ‚treiben kann, 513 monatlich und Board. 
156 Seine Etr. 





Berlangt: Lediger Mann, muß Stallarbeit und 
zu treiben verſtehen. A. Meyers, 52 S. Elizabeth 
Str. 

Verlangt: Ein guter Rodmader auf Woche. 759 
Elybourn Ave. 





DBerlangt: Mann für Küchens und Hausarbeit... 73 
W. Late Str. 

Verlangt: Ein junger Mann zur Auspilfe in Der 
Wirthichaft. 5 N. Glarf S 





Str 
o©l, 


Berfangt: Junger Mann, der mit Pferden umzu⸗ 
geben weiß. Referenzen verlangt. 8373 N. Robey 
Str., zwiſchen 6 und 8 Uhr Abend, 


Verlangt: Nagler an Pelzwaaren. 4. Hoenigss 
berger, 155—159 Mertet Str. 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot und Gates. 
3402 Urcyer Ave, 
‚Verlangt: Nunger Mann zum Kunden jammein, 
für Loard und Hohe Kommijfion. IHN. Robey Str., 
1 Treppe, linf. 





Verlandt: ‚2 erfahrene Kleider: und Herren-Yuss 
fatrungsverfäufer. CE. G. Jobnion & Co., 1644- 
16% Hilwuufee Ave, 


Verlangt: Erfahrene Buhtrimmer. Nacdhzufragen 
RB. DB. Conkey Company, 3351 Doarborn Str. 

Berlangt: Ein Porter im Sample-Room für die 
Morgenftunden,. 468 Ogden Ave. 


_ Berlangt: Ein Mann, un Orfen zu pugen ın 2. 
Hand Mobeigesihäft. 1565 Milwaufer pe, 


Verlangt: Netter Porter Für guten Plag, junger 
Mann zür Grecery und Butcherihop, Waiter, Bader, 
Termiter. 4 N. Glarf Str. 

Verlangt: Ein guter Mann als Treiber. Muß 
ftadtbefannt fein und Sicherheit ftellen können. 338 
WW, Divifion Str. 

_ Perlangt: Ein Schneider, guter Buihelman. €. 
z. Serr, 15. Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgchen 
fan und fih mit $IV) an einem Yuhrgefhäf: Der 
theiligen will. Gute Stellung “wird zugefihert. 121 
Seminary Ave, im Saloon. 


‚Verlangt: Gin uter Rockmacher auf Woche. Stes 
tiger Blog. 123 Hremont Str., nahe Genire Str. 


ſamo 


Verlangt: Gute Zinnſchmiede und Eiſenblech-Ar— 
beiter. Nur jolche, die ihr Geſchäft verſtehen. Nach— 
jufragen morgen bis Mittag, 5311 Wentworth Aoe., 
Montag 18 S. Canal Str., oben, 3. 4. Naube. 


Berlangt: Ein junger Mann als Kellner im Sas 
loon und Reftaurant. 183 Madijon Str. 


Rerlangt: Ein guter Baijter an Shopröden. 155— 
159 Market Str. jrfa 
Berlangt: Bücherausträger, Agenten und Salens 
Derverfäufer, Beite Bezahlung, Bd. M. Mai, 140 
Wels Str. lof,imt 
Berlangt: Finiihers_an feinen Shopröden, in oder 
außer dem Haufe. 172 PBotomac Uve,, im Sinters 
hauſe. X 
Verlangt: Ein guter Schneider für Reparatur: 
Arbeit. Stetiger Plab. Guter Lohn. 1025 W. Ma: 
dijon Str, ta 
Verlangt: Preffer an Röden 564-566 N. Arbh: 
land Wve., Hinterhaus, oben. feja 











Beriongt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Knaben oder Mädchen, Knopflöher zu 
machen, bei Majchine. 375 W. Divifion Sir. 





Berlangt: Männer und Frauen mit guter Ber 
tanntichaft, für einen jungen, billigen und lebensfäs 
bigen Orden, als Organifatoren für Xogen. Yo= 
gen, weldhe in corpore Dem Orden beitreten wollen, 
werden unter bejonders günftigen Bevingungen aufs 
genommen, Nähere Auskunft unter PB. 509 Abends 
poſt. —A 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eäaden und Fabriken. 


Berlangt: Junges Mädchen zum Sleidermadhen. 25 
Moore Str. 


Verlangt: Gute Majchinenmäddhen an Nöden. 14 
Cornelia Str. 5of,lio 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermadren. 1192 Miis 
waukee Awe. 
Verlangt: Nähmädchen. 597 LaSalle Avpe. 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen. — 
Bezahlung während der Lehrzeit. 599 N. Wood Str. 
jadı 





Verlangt: Grjahrene Mädcden zum Kleidermaden. 
1507 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hofen. Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Erfahrene Leute, um Wrappers 
Tea Gowns zu machen. Guter Lohn. 178 E. 


etr, 


und 


9 


frja 





Berlangt: Maſchnen⸗ und Handmädden bei gutem 
Lohn und ftetiger Arbeit, 36 N. Afhland Ave. frfa 
_ BVerlangt: Majchinenmädden zum Seamnähen cn 
Hojen. Dampfkraft. 20 W. Divifion Str. dofrſa 





Saußdarben. 


Verlangt: Sofort eine Köchin, zweites Mädchen In 
Heiner PBrivatfamile, Guter Lohn. eine Wäjche. 545 
N. Clark Str. PB 


_ Verlangt: Monatsfrau. 517 Marihfield ve., 1. 
Flat. 


Berlangt: Deutihe Köchin für Neftauration. 349 
State -St 

Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnlihe Haus: 
arcbeit. $. 14 W. NRandoiph Str. 

Vrrlengt: Ein Mädchen für Hauarbeit. 
Chicago Ave. 


Schficht Cuchder 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


„Verlangt: Gin_nettes veinliches deutiches Mädchen 
für gewöhnlide Hausarbeit in kleiner Familie, Gute 
Heimath jür rechte Perjon. 780 5. Kedzie Ave., nas 
be Ogden Une. famodı 


Verlandt : Gin Mädchen, in der Küch itaubelfen. 
317 MW. 19, hr. r Küche mitzugelfen. 


Verlangt Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 2316 Evergreen ve, ’ Re 


 Berlangt: Sofort: Eine Kochin und Madchen fur 
—— im Reſtaurant. Guter Lohn. — * 
ark Str. 


VvVerlanot Ein Mädchen für leichte Hausarbeıt. 
Durlader, 770 Daplemood ade. 


_Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 3806 
Wabajh Ave. ER 

erlangt: Ein Ddeutjchee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 17 Orchard Str. 2 ö 

Verlangt: Madchen für all meine Hausarbeit. — 
163, 47. Str. e —— ſamo 

Verlangt: In Meiner Familie ein deutihe Mäp- 
ar für gewöhnliche Hausarbeit. 424, 4l. Str., 1. 
Flat. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen in einer klel⸗ 
nen Familie. 535 Wincheſter Awbe., nahe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
327 N. Halited Etr. 2 











Steuungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort) 


Sucht: Gin guter Upholiterer, der die lebten 
Sabre im erjter Klaffe Repairſhop gearbeitet bar, 
will fi Derändern. Stetiger Plug. Gieih oder jpa= 
ter. Apr. 8. 38, Abendpoft. . ſamo 

Geiuht: Guter Painter und Galjomineer mtr 
Handwerkszeug ſucht Beſchäftigung. Adr. G. 131 
Abendpoſt. 

Geiuht: Ein junger Mann, der Wurft machen, 
Majhine und Pierde tenden Tann, und mehr auf 
gute Behandlung abter, jucht baldigit eine Stele. 
B. 516 Abendpoit. ee —— 

Geſucht: Ein junget lediget Mann ſucht Stelle 
als Wachtmann. Kann auch Sicherheit ſtellen. Adt. 
J. 13 Abendpoſt. frja 

Geſucht: Butcher, tühtiger Wurftmader, _ aus 
Deutjhland kommend, juht Stellung. Brima Zeug» 
niffe vorhanden. Wdr. %. 329 Ubenppoft. fria 


Stenungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Yrau mit Kind, 6 Jahre alt, 
un guten Pla als SHaushälterin. 730 Clybourn 
joe. 





Geſucht: MWäihe und Hausreinigen. 99 Mohamt 
S:r., Hinterhaus, oben. 


 Gefucht: Arftändige rau in mittl Jahren 
ſucht Stelle cis Haushälterin. 33 Orchard Str., 
nahe Clybourn Ave. 





Vorlangt: Sofort 30 Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn $4 bis $6. 10 Mäpden zur 
Stüße der rau, Lohn $2 bis KB. Ein erfahrences 
Kindermädden, Lohn $4. 545 N. Clarf Str. 


 Verlangt:_Deutiches Mädden, 16-17 Kahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 52 RN. Afhland Ave, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3WI Rhodes Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie und guter Lohn. 1840 
Wrightivood Ave. 


Berlangt: Kräftiges Mädchen, nicht zu jung, in 
Familie von Dreien, für allgemsine Hausarbeit. Bus 
ter Lohn, gutes Heim. 874 Winthrop Ave. (Edge: 
water), Evanjton Eiectrice Gar nehmen bis Edgewater 
Depot, 


Berlangt: Ein Mädchen, daS waschen, bügeln und 
fohen Tann. 309 Belden Uve. 

Berlangt: Deutiches Mädchen in Reſtaurant-Küche 
zu helfen. 678 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
685, 31. Str. 
Pie. = — — — - — —— 4 

Verlangt: Ein küchtiges deutſch-polniſches oder 
deutſch-böhmiſches Mädchen, welches gut kochen und 
waſchen kann. Guter Lohn. Nachzufragen nur Sonn⸗ 
tag, zwiichen 3—6 Uhr. Dr. Goldmann, 400 Aſh— 
land Uve. 


Berlangt: Gute Hauspälterin mittleren Alters. 
Adr. PB. 519 Abendpoft. 
Verlangt: Cine Wirthfchafterin, die gut kochen 
fann. 85 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit 
und auch auf Kinder aufzupaffen. Guter Lohn wird 
grzahlt. Nahzufragen 369 Aihland Boulevard. 











Perlangt: Ein Mädchen in einer Yamilie, muß 
fochn ud allgemeine Hausarbeit Vveritehen. 264 
Sheffield Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann, in kleiner Familie. Muß gute Refe—⸗ 
reuzen haben. Guter Lohn. Unſere Lena war 7 Jahre 
dei uns, hat ſich verheirathet. Frau Blum, 543 
Eteeland Abe. 

Mädchen für Teichte Hausarbeit. 5724 
Ave. 

_ Vorlangt: Kin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 314 Wells Str. jamo 

Perlangt: Ein deutihes Mädchen. 41 Wells Etr., 
1. Flat. famo 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
zum Wafchen und Bügeln. 19 Arlington Place. jmo 





Verlangt: 
Wentworth 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 1165 Milwaukee Ave. ſamodi 


\ Verlanat: Erfahrenes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Referenzen. 4807 Prairie be. 
ſamodi 


Verla nat: Ein autes Mädchen fiir leichte Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen in 58 S. Wood Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in engliſcher 
Familie. 114 Walnut Str. — 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 
hälterin. 5914 State Str. ſamo 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, 
dis zu Haufe Schlafen fann. 20 W. Chiegao Wr. 
 Rerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeilt. 
TM Belmont Ave. famo 
& Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, modernes Flat, Yamilie don Drei er wachſe⸗ 
enn Perſonen. Vorzuſprechen Flat A. The Auſtin, 
Auſtin, Ill. ſamo 

Verlanagt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder und in 
der Wirthſchaft zu helfen. Muß etwas Engliih ipre» 
chen. 4416 Langley Ave. 

Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß aut kochen können und Stadt-Referenzen has 
ben. 635 Jackſon Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um auf ein 
Baby aufzupaſſen und bei der zweiten Arbeit Die 
hilflich zu ſein. Referenzen verlangt. 683 Jachſſon 
Boulevard, 3. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


%6 Larrabee Str. 


Birlanat: Rindermädthen für „anderthalhjährigen 
Knaben. B5 Velden Upe., nahe Fremont Str. 


Verlangt: Viele Mädchen für gewöhnlihe KHausars 
beit. Lohn B—$6. 599 Wells Sir. 








Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, um ein 
9 Xabhre altes Kind aufzumwarren. Lohn $2. 52 Sher: 
field Ave. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und auß 
dem Häuſe. Kann gut waſchen und bügeln. 2 
Hudſon Avbpe. 
Geſucht: Eine 
Handlaundry ge 
tageweiſe Beſchäftigu 
ſonſtigen häuslichen 
2. 59) Abendpoſt 
Sejuht: Eine Frau in mittleren Nahren, mit 
einem Sinde, in aller Hıusrabeit j auch 
Nähen beivandert, wüniht eine Ste a 


hälterin. Drei Tage vorzuſprechen. 


er 
re 
1) 


tihe Frau, welhe 6 Mor 
et, ſucht in beſſeren F 
ng im Wachen, 
Arbeiten. Apr. 


t: Rfährig norddeutſches ſtarkes Madchen 
als Haushälterin. Gute Köchin, gute 
Zeugniſſe. Bei Frau Miedlinck, 530 Larrabee Str. 
Geſucht: Köchin, nette Haus- und Küchenmädchen 
und Haushälterinnen ſuchen Stellung. 43 R. Clart 
Str. 
Gejuht: Eine im Haushalt erfahrene junge Frau 
wünjcht Stellung. Kann zu Dane wiafen. Adr. J. 
142 Abendpoft. 

Gıudt: Frau juht Stellung als Hausbälterin ud 
Kimder amfzumarten, bei Wittwer. Vorzuiprichen 
Sonntag von 11 Une Morgens bis 6 Uhr Ubends. 
23325 Cottage Grove Xve, 

Gefuht: Erfahrene junge Wittiwe juht Stelle als 


Hauspälterin. 5099 Wells Str., Runge. 


Geſucht: Eine Frau, deutih und englifch jprecbend, 
wünjcht auf der Süd oder Südweitjeite die Aujwarz 
tung bet einer Sranfen zu übernehmen. Näher:S 
762 Sefferfon Str., Hinterhaus. Nahe Canalport 
Ave. miſa 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Billig, Store mit 
Butcher-Firtures. 1580 Fillmore Str. 


Srocery: und 


Zu vermiethen: Store, 6 Zimmer und EStcl. 
410, W. Str. Nachzufragen 16, 26. Str. 


Ir, 





7 Zimme 


_ Zu vermiethen: Elegantes ‚mer 
Partei. 171: 


Haus, billig für die rechte 
Boulevard, 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Bad. 69 Mozart 
Str., Humbolbt Bart. 


Zu vermisthen: Schönes 6 Zimmer Flat. 53 Bel⸗ 
mont Ave, Ede Paulina Str. 


Zu verniethen: Ein Store, eignet ſich für Hard⸗ 
ware, Tinware, und Crockery, auch 4 Frontzimmer, 
$7. 1051 Lincoln Ave. 

Zu vormiethen; Eine freundliche Wohnung, 4 Zim⸗ 
mer, an ruhige Beute. 1779 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Haus, paſſend für Schuhmacher 
und Schneider Reparaturgeſchäft. Gleiches Geſchäft 
8 Jahre im Hauſe. Gute Lage, ſehr billige Miethe. 
Nachzufragen 1499 Milwaukee Ave. fria 


Zu vermiethen: 5. 9. Brammer, 70 Lalallı Str., 
Zimmer 3. Ein gutüitwirter Store mit Bajeınent 
und Wohnung, an N. Clarf in Saft: View. 
Speziell paflend für eine Bädsrei oder Gij:nivaas 
vengefhäft. Sehr billig für einen guten Mann, — 


Str 
Sir, 





Zu vermiethen: Sieben Zimmer im zweiten 
Flur, Miethe $15. Gas und Klojet. Billig. Borzu: 
fprehen 739 W. 12. Str. Boulevard, 2ljp,jadija 
Bu dvermiethen: Vier helle Zimmer, Qinterwohs 
nung. M Orchard Str. didoſa 
Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave.n einzeln oder 
uſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
— —— Fabrikbetrieb., Dampfheizung und Fahr— 
ftuhf. Näbere Auskunft in der GejchäftssDffice der 
Abendpoſt.“ bw 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: 2 Boarders. 419 Loomis Str., Ede 12. 
Str., eine Treppe. jamo 

Zu vermietgen: Schön möblirte® Zimmer für ei= 
men oder 2 Herren. 18 N. Clark Str. 


Zu vermiethon: Gutmöblirte Frontzimmer, Bade⸗ 
zimmer angrenzend, in Privatfamilie. 591 N. Clark 
Str. 

Zu vermiethen: Ein helles Parlor-Bettzimmer, 
moderne Einrichtung, zu annehmbarem Preis. 624 
Sedowick Str., 2. Flat. 

Geſucht: 2 Herren in Board und Logis. 150 Ever⸗ 
green Ave., nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer. 475 N. Wood 


b. 


Zu vermiethen: Warme Frontzimmer. 411 Sedo⸗ 
wid Str., 2 Treppen, redts. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4824 Went 
worth ve, dofrja 


Rerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen. Muß kos 
hen können. Guter Lohn. 575 Blue Island Ave. 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 30 
N. Stute Str. lot,1w 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 516 Wafhington Boulevard. 3Ujp,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbett 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofott gute Stellen bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch Das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu⸗ 
rean, 599 Wells Str. 21jp,Imt 

Berlangt:_ Deutiche, _ polniihe und böhmijche 
Dädhen. 147 S Beoria Str., Frau Scholl. Zip,imt 

erlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit, 
*— 5. — frei für Mädchen. 422 Yarras 
bee Str. J 3inbio 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge» 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
en Familien an der Eübdfeite bei hohem Lohn. — 
— Gerion, 215. 32. Str.. nabe Indiana Ave. bw 

Mädchen finden gute Etellen bei hohem Sohn. — 
Mrs. Elielt, 2529 Wabafh Uve. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. löunlt 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort gut» 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord: und Eüpdfeite durch das Grit: 
deutihe VermittelungssInftitut, 545 N. Clark Eir., 
früber 60. Sonttags offen bis 12 Uhr. Zel.: 198 
North. 8dz, bw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Roſenzweig, 
359 Halſted Str. frja 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 98 Soul Str. frfa 
Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2 in Yamilie. 1723 York Place, Late 
View. fria 
Verlangt: Tühtiges Mädden für Diningroon. 
Reftaurant, RO Sodgwid Etr. frfa 








„ Verlangt: Mädhen von 15—16 Jahren, zum Ges 
Ihirriwaichen. 44 MW. North Ave. ſamo 


— 
Chicago Ave. 


Berlamgt: Deutfdes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 44 W. Chicago Wve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine und leichte Ars 
beit, Süpdjeite; Mädchen für Oatpart, $4$6, Lund 
köchin, viele Mädchen für irgend andere Arbeiten, 
Haushälterinnen, Waitreſſes. 43 N. Clark Sit. 


verlanot: Gutes guchen mädchen. 102 E. Ban Bur 
ten Str. 


Verlangt: Cine Waihfrau für Montag und Dien> 
fag. 434 Belmont Ave. 


Terlangt: Gin älteres Mädchen oder Wirtwe ais 
Haushälterin. Vorzujprechen von 7—8 Uhr Abends. 
Iheodore Tiewirth, 3249 Hoyne Ave. jamodi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 12 MB. 14. Str. 

‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fami— 
Tie von 3 Berjonen. Sonntag vorzuiprehen. Finkels 
itein, 44 ©. Baulina Str. 


“ Berlangt: Gin gutes Mädyen für Hausarbeit. 

Nahzufragen im GroceryeStore. 355 Larrabee Str, 
Veriangt: _ Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Eine die engliich fpricht. 1112 N. Clark 
tt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 3 tin 
Hamilie. Nahzwfragen NO Blue Asland Moe. 

Werlangt: Gutes Müdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Vorguiprehen Sonntag Nacıs 
mittag, 7% Gordon Str., zwifchen 48. und 44. Str., 
nahe Sulfted Str. 


 Berlangt: Ein deutjches oder böhmiiches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn und gute 
Behandlung. 4100 Bincent We. dofrja 


Berlangt: Doutices Kindermädchen, das englii 
— nzufragen bei Mres. Goetz, ®w. 12, 








dofrja 


Berlangt: Eine Frau, um Wü 8 ern, 
anf — Tage der Woche. Be RR 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 145 Cornelia Str., 
nahe Aſhland Ave. frja 
 Verlangt: 500 Mädchen für die beiten Privat- 
und Geihäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. frjamodimt 
erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 433 Lincoln Ave. friamo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1821 Sedowick Str. ira 





Seirathögertshe. 
(Jede Unzeige unter diefer Rubrik Toftet für eine 
einwal 19€ Einjgaltung einen Dollar.) 


Heirathsgejuh: Ein Mann in gefeßtem Alter, o)« 
ne Anhang, wünjcht mit einer anitändigen Wittive 
oder Nungfrau im Wlter von 4550 Jahren zmeds 
Heirath befannt zu Werden. Gutes Heim jür Die 
rechte Perjon. Nur ernftgemeinte Offerten werden 
berüdfihtigt. Mor. €. %. 5, Abendpoft. 





Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 38 Jahre alt, 
Handwerker, wünjcht die Bekanntichaft eines älteren 
Mädchens oder jungen Wirtive mit gutem Charakter 
und häusfihen Sinn zu machen, um fich bei gegen» 
feitiger. Neigung zu beirathen. Offerten erbeten uns 
ter unter Angabe der Berhältniffe unter PB. 504 
Abendpoſt. Bermittler verbeten. 

Seirathsgeiuh: Junger Mann von 32 Yahren mit 
guter PVrofeifion und $2300 eripartem Gelde, wünicdt 
die Bekanntjchaft eines Mädchens oder einer Witt: 
ws bon 2 bis 35 Iahren, mit etwas Vermögen, 
zweds Seirath bei gegenjeitigem Gefallen, Körp:re 
liche Fehler wiirde ich überjchen, wenn die PBerjon 
fonft haraktervoll iſt. Verſchwiegenheit zugelicherr, 
oder Sende Briefe zurüd, wenn verlangt. Keine Agen> 
ten. Abr. 2. 4 Abendpoft. 


Photographen. 
(Unzeigen unter dieſet Kubtit, 2 Cents das Wort 


Wilion berühmte GabinetS auf $1.50 da3 Dus 
a herabgefeßt, und 1 großes Wortrait gratis, 
ilder vergrößert, Sonntags ofjien. I. 8. Wiljon, 
89 State Str. ödalı 


Zu vermietben: Billig, 2 möblirte Frontzimmer, 
feparater Eingang, mit oder ohne Board, bei Heiner 
Privatfamilie. Beite CarsVerbindung. 20 Minuten 
vom Courthaus. 661 Davis Etr., Top lat. 

Zu vermietben: Warmes helles Zimmer. 10 Gon> 
nor3 Str, Ecke Hudſon Ave. 

Anſtändige Herren finden gute Koſt, Wohnung und 

38 86 ns Di 
angenehmes Heim. 168 Lincoln Wve., Ylat D. 


Zu vermiethen: Zivei möblirte Zimmer für Qaus: 
haltung, billig. 125 Ohio Str., 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes_ Schlaf 
ſepercter Eingang, VPark-Ausſicht, 1 Block von Voch— 
bahn>Station. $1.50 per Woche. Adr. L. 330 Abend⸗ 
poſt. 

Alleinſtehende jüdiſche Frau wünſcht Boarder. 1117 
Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 306 W. Chr 
cago Ave, 





Eine Frau oder Mädchen Sarın ein möblirtes Zim⸗ 
mer jeher billig haben. Bei Wittwe. 362 Sedgwid 
Str. 

Zu vermiethen: 
Wittwe. 426 Diviſion Str., 

Zu vermiethen: Frontzimmer an einen oder ziel 
Herren, mit oder ohne Board. 54 Sedowick Str., 
oben. 


Gefucht: Voarders. 31 Elybourn Apr. 
Geſucht: Roomers 


und Poarder3. 472 Well! Sir, 

Zu vermietben: Möblirte? Zimmer bei anftändts 
ger Wittive. 531 Wels Str. 

Cine Frau oder Mädchen kann bei einer Witte 

gutes Board finden. 35 N. Aibland Avr. frfa 

2 gute Boarders finden gutes Heim. 566 W. 

12. Str., eine Treppe bodh, vorne. 28ip,lio 


Schönes möblirtes Zimmer bei 
Ecke Wells Str. 





Zu miethen und Board geiudıt. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu misthen gefuht: Junger Mann jubht Zimmer 
in Familie. Nimmt au NoomzMate, um Preis 
zu ermäßigen. Antworten in Engliih. Adr. 2. 326 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein hübſch möblirtes Zimmer mit Gas 
und Bad, ſüdlich den Chicago Ave., öſtlich von Wells 
Eir. Angabe der Verhältniſſe untet P. 515 Abend⸗ 
poſt. 
en ee A 

Zu miethen gefuht: Fin junger anı 
fuht bei einer anftändigen Priv 
Nähe der 40, und Wentwortb Yve. ein gar m 
biirteß beizbares Zimmer, wondguy mil Frühſtück. 
Frank Schmitt, 371 Larrabee 
Zu miethen geſucht: Kleine ruhige 
oder Gottage von 2-3 Zimmern. Kr 
332 Abendpoft. 

— — ——— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


ioe Wohnuug 
Kinder. L. 


Studirende der Hebammenkunſt, ſowie gradute 
Hebammen für allgemeine Frauen— und Kindertrank⸗ 
heiten worden im Ddeutjchen mediziniſchen Kolle⸗ 
gium angenommen. Die Jreisflinits werden jeden 
Dienftag und freitag von 4 abgehalten. Näheres 
bei Dr. Matot, 186 W. 13. Str, nahe Yihland 
Ic. Rirp,ims 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmitel für allerlei Haurmusihläge jomwie Grtids 
kopf, Slechten, Eiterbläschen an Stirne und Kinn, 
offene Gejhmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder Die 
Eule bejuchen, halten deren Köpfe rein umd Tre 
u. jeitweiligen gg | diejer Bin 
gu haben ir \ . Preis 25c die Bor. 
— A —— Blaug,fadido,biv 
Frau C. E. Daeujer, Frauenarzt und Geburtäheis 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen— 
trankheiten. 291 Wells Str., DOffice-Stunden 25 
Ubr. Nachmittags. 2ife,li,ddie 
Grauentrantheiten erfolgreih _bebans 
delt, jährige Erfahrung. Dr. RöIG, Zimmer 
380, 113 Ada ns Str., Ede von Glart, Eprehftund:n 
von 1 bis 4. Sonntags don 1 bi 2 Ainbw 


Geſchlechtz-⸗ Hauts:, Bluts, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krankheiten + fchneß und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, IR Wells Str.. nabeObio. ZTof,bm 


‚Zähne werden „Loftenfveie gezogen, gefüllt und 
eingejegt. Zimmer 1601 Schillergebäude. fejamo 








Zu verkaufen: Jewelery-Store, 81500 Baar odır 
'huldenfreies Grundeigenthbum Dafür angenommen, 
Muß jojort verfaufen, da ich andere Geſchäfte habe, 
welche nieine ganze Aufmerkſamkeit in Auſpruch neh⸗ 
un. Nadyufragen Sonntag oder Montag. 981 Har- 
rijon Etr., zwiſchen Hoyne und Leavitt Str. 

Zu verkaufen: Sehr billig, ein jebr guter Blad- 
jmith>-Shop. Verkaufe an „Zeit oder mehme gute 
2ot in Zaujch. VBorzujprehen 2302 State Sır., Gde 
3. Str. 

— — — ern 

Muß ſofort verkauft werden. Guter Nordſeite Ed 
Grocerpftore für $3ld. Iheilmeije an Yeit. Billige 
Miethe mit Wohnung. Nadzufragen WI NR. Hal: 
td Str., 2. Flat. RETTET 

Zu verlaufen: Schubgeidhäft. 353 N. Elart Stt. 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, 2 Pierde, 2 
Wagen,Pbefte Einrichtung, billig. Wegen Todes fal 
Rahzufragen bei I. B. A. Kern & Sons, 11 ©. 
Union Str. j I u 

Zu verkaufen: Püdersie und Confectionery-Store. 
U. Zeeder, 5124 Aſhland Ave. He 
Zu verlaufen: Gd=Saloon, altes gutes Geſchaft, 
Nordjeite, paffend für einen deutſchen Main, wegen 

i Seihäiten, billig. Nüheres 1611 N. xXeavitt 
vr W. 


ſamo 


damttet mit Pros 
Hof,iw 


Zu verkaufen: Ein alter Mea 
perty. Zu erfragen 1612 Barry Une. 


Zu verkaufen: Hand-Laundey mit HM Drop Trade 
. . : u 
wöhentlih. Billige Miethe. Adr. 3. 132 Ubendpoft. 
ü Zu verfrufen: Ein © b: verfiuft tüg> 
fih ein Barrel Bier u iſt nid Sit m Miss 
telpunft Der Stadt gelegen. ° Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Kleine Milchroute, billig. 740 Hern⸗ 


don Stt. 


3u verfaufen: Gutzahlender Dolikateflen 
billig. B Orchard Str. 

Zu verkaufen: Reſtaurant, inige 
Gutes Geſchäft, geeignet für Koch. 525 
Str. 
Zu verkaufen: Neftaurant, alter PBlat. 79 E. 
difion Str 


u verkaufen: 
Al E. North 
Saloon: bekannter Platz. 4934 Aſh⸗ 

f:jamo 


verkaufen: 


Ave. 


Bauftian, 
midoſa 


2 Zimmer 


Zu ver 
wegen Qb 








fen: Ein gutachender PBäderftose, 
ipottbillig. Näheres 2103 Ardher 
Kleine Milhroute, 
> Noble Str. 
Billig, für 
Board Gutes Geſchäft. 
Nachzr 424 W. North Ups. 


Zu verlaufen: Grocery: und Deli 
mit Pirrd un) Wagen. 779 Southport \ 


billig, 


heitshalber 


gu 


Möpdel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eent3 das Wort 


gu verkaufen: 

Ave., 
Zu verkaufen: 
75, Stühl 


Sachen, 


e uUC, 


gu ber 
Teppiche, 


KHaufs: nıd Berfaufs:-2ingebo te. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gsbrauchtes National Cajb Reaifter, 
fo gut wie neu, zum balben Preis. 
wall, 432 E. Divifion Str. 


ion 


Spottbillig, Gro 


3u verkaufen: I 
und Delifateflen=t 


Confeetionery⸗ 
N. Halſted Str. 
: Eine faſt neue Nähmaſchine. 111 


Zu verkaufe 
f oben. 


Sheifield Uvr., 
Zu verfaufen: 400 Fuß 4 go Grün 
Ellbogen, Wotherhead Boiler. 4 Mar 

zwiſchen NRoscoe und Lincoln Wve. 


gu verfaufen: Butcher- und Reſtaurant-Finrtich⸗ 
tung, billig, wenn gleich genommen. 12, 31. Stt. 
Muß verkaufen: Walleaſe, Showcaſe, Shelves, 
Ladentiſche, ſpottbillig. 556 N. Halſted Str. 
Zu kaufen geſucht: tes Nati 
Lamſon Caſh Regiſter, u n, gegen 
J. A. Sundwall, 500 Lo 

Einrichtungen für Grocer 
nery, Zigarren und ſonſti te. 
in Chicago. 16% und 1683 Wabajb Wr:. 


tal oder 
Baar. 


si, Confect.ones 
Billioſter Platz 
midofr}a 


Zu verkaufen: Saloonsfirtures zu den billigiten 
Preiien und in größter Yuswahl. Chicago Store 
& Office Firture Co, RB S. Clinton Str 

l4j:p, im 





820 Laufen gute neue „Digharm“Nähmaichine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitis 
$25. New Home $3. Singer $10, Wheeler & Wilton 
810, Elprivge $15,_ Whit: $l5. Domeitic Office, 173 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öjtlih von Halit:d 
EStr., Abends ofien. do 


 Berfönliches. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademz 
New Vort und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDdowell Garınent Drafting Ras 
fine hat auf3 Neue ihre Ueberlegenheit .ber wüe 
anderen Methoͤden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und Lochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Hrans 
eisco, 1804. In jeder Dinfiht das Weueite, al:m 
voraus, Yu Verbindung mis unferer Zuſchneide- 
Schule, wo ir mach jediveder Viode lehren, yaben 
wir eine Nähe und Hiniihingeöchule, ım _ iger 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermachertunit dom 
GEinjädelu der Nadel bi3 zur Deritellung eines doll⸗ 
händigen Stleites, Heften, Drapıren, Zujammenitellen 
von Streifen und Cheds erlernen konnen. Schule— 
tınnen maden während ihrer Lehrzeit Sleider zur 
fi jelbit oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt Die 
geit, fh auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muster nah Dlas 
geihnitten. Sprecdht dor over laßt Gud ein Modeduch 
und Sirfular gratis zujdhiden. 

Ihe VcDowell Co., 78 State Str., Chicago, 1. 

&. und 6. Stodwerf, gegenuber Vlarihall Fields. 

moınija, bin 





Wiener DamenjhnetiderAtademi, 
umgssögen nad 248 Dat Str, 
&de YaSalle pe. 
Frau Olga Goldzier 
Ermäpßigte Preile für die Sommermonate, 


Eule für Kleidermaden, Schnittzeihnen und Zus 
fhnerden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfanns ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 

Er Eier 
jederzeit ftat 
trend des: Unt 
Daumen ge‘ 
fertigen. 

Der Unterricht mird in beutjcher, 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Gbenfall3 werden Damenkleider auf Beltellung ın 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt, 

— — diul, nimiſa, ow 
248 Oak Str. 


Aletanders Gehdetnpolizei⸗—Agena— 
tur, SW und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privareın Wege, uns 
ierjuht alle unglüd.ihen Yanilienverhältnifie, Eyes 
frandsjälle u.j.w. un? jammelt Beweije. Diebftäßle, 
Nöubereren und Schwindeleien werden unterfücht 
und die Schuldigen za Redhenjchaft gezogen. Ans 
Iprüche auf Schavenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemaht. Freiet 
Kath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutic: 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 
12 Uhr Mittags. 2mai,bm 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Auſptüche 
aller Urt ſchnel und fiber folleftirt. Keine Gchuhr 
wenn erjolglos. Ale Rechtsgeichäfte jorgjältig bes 
forgt. l4ma,1ı 


in 


die 
finden, 
rrichts 
gene 


t 
t 
e 
ı 


u 


englifcher oder 





a Bureau of Lam and Collection, 
167-—169 Wajhington St., nahe 5. Ape., Zimmer 15 
_Ioba W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Diethen uud fhleht: Ecduiden 
aller Art fofort Lollektirt; jcplechte Miether hinauss 
geiekt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle äh: 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Wbend3 
und Sonntags bis ]| Uhr. Engliich, Deutih und 
Serimaltere zEHrgEn, aumoltlinen:, art 

ı 4 ‘ i 3 3. ug. 9. 
Miller, Konftabfer, a wi Glen, im 


„Getragene Herrenfleider, jpoftbillie au verfauf 

an , tbillig zu verkaufen. 
Grübladrhangüge, Ueberzieber, En Ds, alles 
nidt abgeholte MWaaren—hemifcp gereinigt — beis 
nabe neu. Geihäftsftunden von 8 bis 6 Mr; 
Chemiſche Waſchan⸗ 


Sonntags von 9, bis ühr. 
falt und wärberei, 39 Congrek Str., gegenüber von 
Yjep,Imt 


Siegel & Cooper. 
göhne und andere Kollektiv: 
Gimanzielle Hilfe in günftigen Fällen. — 
ve Deutih geiprohen. — 
M. 9. Bertenberger, Apvolat, Zimmer 17, 
8 S. Glart Str. 10jep,ddfr,im 





Karl Allg aus Stuttgart hat jeinen Saloon 216 
Wentworth Ave. 
— —— > * 

Charlie pban aus Jgenfahl, «3. liegt ein Strict 
u np Mhoeıdpoit. 
in der Abendpo 


erlangt: Iemand, der einige Xaujend Xhaler 
geſchaftlich zu jeher guten Sinjen anzul:gen wünjcht, 
ohne jeine Yeit in Anipruh zu nehmen. Man 
adreffire R. 201 Abendpoft. frja 

—— — 
oe Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
mensgrifeut und Perrüdenmacder. 334 un 2 

@ 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


SoujceHold Loan YWijocietion, 
(inlorporirt), 


5 Dearcborn Str, Zimmer BO 


SH Sincoln AUde, Zimmer 1, Late Bien 
Geld auf Möpbei. 


— Wegnatme, keine Oeffentlichkeit oder Vetzd⸗ 
Ber * Da mir unter allen Geſellſchaften in den 
— füaten das größte Kapital beiigen, jo lünnen 
ten a niedrigere Raten und längere Zeit gewäh⸗ 
felfhart gend Jemand in der Stadt. Unjere Ges 
in ri MR organifitt und macht Geidhäfie nad 
monatline \edlbaftspiane. Darlehen gegen leichte 
quemlihteit © wöhentlihe Rüdzablung nah Bes 
medt. Art, Sprebt uns, bevor Ihr eine YWnlerpe 

Frings Eure Möbel-Guittungen mit Guf. 
— 85 mrd Ddeutich geipzocen. 


Ooujchold Loan Affociation, 
5 Dearborn Str, Zimmer 30. 
SH Lincoln Une, Zimmer 1, Lule Diem, 
Segtündet 1854. 
un tga id Eu auf 
G:ld und 


Dearborn 


er 18 und 19, 
verleiht 
auf Dausha 
gen jomie 2 — 
Raten, auf irys I“ 
bel ebiger | 


0 Heinen Summen, 
e, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
ſeht niedrigen 
e Zeitdauer. &ın 
aum zu jeder Zeit 

die Zinſen verringert 
in Ihr Geld nöthig häbt. 


age Loan Co., 
t., Zimmer 18 und 19, 


Rordweſt-Ecke Halſted 
llap,lj 
tileiden 
de, Wagen m. f. wp. 
n 


* 


oder 


don 820 
Wir nehmen Ih 
die Anleihe 


pezialitãt. 
weg, wenn wir 
Diejelben im 


W 
größte deu: 


Alle guten ehrlichen 

Ihr Seld borgen w 
Vortheil finden, bei 
anderweitig bingebt. 
Bedienung zugefiert. 


9: Sefgäft 


ımt zu uns, wenn 
ie zu Gurem 
chen, ebe Ihr 


. 
< z * — —* 
Wmz, zicol: Str, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen 
Wödel, Pianos, Si 
Kutiden ujm, j 
Difice der Fideli 
Go. 


wüunidi 
Was 
* dor 14 
Rortgaage 


is $10,000, 3 
feit und mit \ a. — um 
igentbum in Eurem Be ae 
Fidelity t 
Sntor 
94 Washington 
zwiihen Giark un 


oder: 31, 8. 


oder: 9215 Commercial Ude, Sımmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 4ap, dw 


Die deite Gelegenheit für Deut ide, 


van 6, 


Str, Englewood. 


welde Geld auf Möbel, Bianos, 
leihen wollen, ift zu uns 
Wir ind felber De 
und machen es jo billig wie möglich und laſſen Cuch 
alle Sıhen zum Gebraud. 


., 17-19 ®aidington 
stoifhen XaSale Str. und Fifth Ave 


5 + 
Oo 
" 


Biliiges Geld 
— — fürchbrlihe Leute, — 
euf Möbel und andere Sicherheit. Jch leihe Pripats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Etrilt privatim. — NReelifte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, fipreht dor oder fhretät 
mir und ich merde bei Euch vorjprechen. 


Cooleigab, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai.1} 


MRoygu nah der Südfeite 
geben, wern Jhr billiges Geld haben fönnt auf Mäs 
bel, Bianos, Pferde uns Wagen, Lagerhands 
[heine don der Northbweftern Mortgage 
goar Go , 519 Milmanfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 6 Uhr Übends. Geld rüdzahlbar ın 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 

Geld zu verleihen. 
Unleihen in allen Süummen gemacht auf Haushal- 
tungsgegenſtände, Pianos. Kutſchen, Diamanten. 
al Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Wıes 
drigfte Raten, 
Rational MortpgageLoanCo., 

Simmer 502, 100 Waſhington Stri, zwiſchen Clark 
und Dearborn. 3nar,ii 


Geld zu verleihen zu 

Grundeigentbum und 9 

&., 12 ®. Dipifion ufee Ude. 
Uſep, Imt, modoſa 

Prozent Zinfen. 2. 

I und Gejchäftsmalfer, 

+ Simmer 604. 2508, djadi,bıv 

Geld zır verleihen auf 5 PVrogent. 

fion. Zimmer 8, EN. Clar 6of,im 

83500 auf autes City Property 

R. 213 Abendpoft. 


Geld zu verleinen zu 5 
Ulrich, Grundeigenthums— 
Waſhingdton S 


Zu laihen geſucht: 
und 5 LZoften. or. 
‚Einiae Id auf Grunds 
i er, 230 QuSafe 


Stunden 3 


leihen gejucht: SIMO auf Lake Niemw 
genthiem. Ohne Kommijfion. Adr. 2. 338 U 





Geld geliehen von Privatmann auf Mö 
manten, Bicycles und Pianos. 712 Mil 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
Gejuht: Partner mit 150-8200 
tablem Geſchäft 

Verlangt: 
Goſchäft mit 
107 Wolling 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Sauare Piano, jo gut wie neu, 
80. 53 Blue I3larıd Ave. 
Zu verfaufen: Upright Piano un 
gel. Billig. RS Noble Str. 
Nur $I für ein ebegan 
I liche Abza 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$%X0 Taufen qutes ° 
gen, billig. Muß lo 


inige Wa⸗ 
24 Wabaſh 
midofria 
3u ve Iter ſchöner 

ZI Rothigir 
‚Bu verka 
ſchirr, woh 


Livery, 


nmel - 


023 


Stt. 


Top Bug⸗ 


: Pferd und Topmwagen, billig. 
Ave. 





Muß verkaufen: 
der Erpreß. Pr 
ve. Nahe Lincoln. 


2 Bierde, gut für Buggy 
3 $l5 und 5. Hl Diver» 


_Bu verta Gutes Pferd und Buggy. 
571 W. Chicago Ave. 


did tauft ein dutes Pferd. 08 R valſted 


Stt. 








Zu verkaufen: Bugoy-Pferd, und kleiner 
Springwagen. N5 Milwaukee Ae. 
Bu verkaufen: 2 gute Pferde. Zu erfragen 
Sonntag Morgen bis 1 Uhr. Coof, 143 Wil 
ington Str. 


_Bu dverfaufen: Nenfundländer Hund. 25 Bedder 








Zu verkaufen: 3 Bernhardinerhündinnen. 
n alt. 96 Well Str., Baſemient. 
$20 Taufen gutes Phaeton und $10 doppelte 
Ihirr, $15 jhüne Cart, $3 Buggpgeiwirr. ot 
n Str. 
Zu verkaufen: Ein Ypänniger auter Kohlenwagen, 
billig. Zu erfragen Sonntag, 1613 Elton Moe. 
Birlangt: Tierde zum Schlachten. Höchſte Poeiſe 
bezaylt. 3 W. Kinzie — 
Verlangt: Pferde zum Schlachten. Beſte Zahlung. 
5301 W. Kinzie Str. Werde vorſprechen. 
Bu verkaufen: Schön gezeichnete jung? St 
har diner⸗Hund⸗ billig. I W. NRamdolph 


Große Auswahl iprehemder Papageien. ale Gar: 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bos 
elfutter. Bilfigfte Breife. Atlantic & Pacific Bird 
tore, 197 D. Mudijog Gtr. nz, de 


ir, | 
Zinmer 12. | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


— —2 
Käufer von 80 Ad 
der Binreije zur 
Wer ei en 
binau3 geben, D 
Wuldland zu 
enpas urbar m 

abr gleich jäen und p 

Um meitere Austunft 
oder beffer gebt und jprech d 
Rochler, welder in der Gegend 
großgeworden ıft und Gudh Daher ger 
geben kann. 

Office im zweiten Stod, 48 Mit: 
Ave. ‚ ziwiichen Chicago Ave. und El 
fhäftsftunden von 2 bi3.6 Uhr Wa 

Montag, Dienftag und Mittwoch 


3. 9. Rochler, 48 Miln 
I. \ 


u diejem Breıs? 


zojit rdefite 
Ju 102708 


und jhönfte HI:E 


» Ta beitept aus jchaztigen ideales 


neue Qäujer werden 
, 000 werth Lotten 
t $2 mit al An⸗ 
Preis diejer Yoia 

für Käufer. 


Perry Ruſſell, 
.Waſhington Str., Zimmer 61. 


em nordweſtlichen 
d R. RM. 


Milmaufce 
Grundeigen⸗ 
zeigen mwird« 

92 LaSulle Sie, 


ftta 
ige zu 850. | 


lüge_ zu #09. 
uf Kommiſſion. 
4 


nnn|nn 


Xeiben Geld 
Unterjuden 
Fertigen Dofumente au 
Bebanpdlen umiere Kunde 
Empfehlen uns Jonen, % 
Bm R Hildebrand 
97 Wafhington Str., Zimmer 2 
ı: Wenn Ihr Umſchau halte 
ich günſtigen Gelegenheit zu 
3, jo perjäums 
ve. und 38. © 
deshalb ift 


818 monatlich, 
bei 140. Breis 
ge ber Tag. Te 
e, 800 Ul Nachbarn, in Eiyde 
€. 2. & DO. Bahn. Yeeie 
nntag um 1.10 Uhr Rad 


2 


f. Chas. 9. Worceiter, 3 


Sorrabee Str. Geichäft 
et, für 86000. 98im— ub 
84100 
ge3 \ für 
Hutchinſon, Ave., 


Ave. 


Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzabiun⸗ 
ner neugebante 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Cot— 
tage3 in Mapleiwood, zu $1800. $100 baar, KR 
monatlih. Office an Diverjey Etr. und Wanfer 
wood Depot. Sonntags offen. GE. Melms, 1735 
Milwaulee Ave. Smgdofrfa,bio 





d in Arkamfa3 in deutid Anſie 

per Acker, für deutſche Leute, die 
ederlaſſen wollen. Exkurſion tobe 
519 School Str. ahe 


ine gute und billige Farm. 


geſucht: | { 
j Offerten mit Preisangabe 


g:ihloff 
3 Framebaus, 
‚ an Belmont 


> Belimont Ave. 


150 Baar, Reit auf lange 
Be Lot, gepflaft:rs 
. Late View, zmwiicher 
Abendpoſt. 
erkaufen: Ich habe eine L nahe Humboldt 
die ich für nur 8100 voert 
wie dem Käufer paſſen 
Namen und eſſe mit a 
L. 3283 Wendpoit. 
arm, 80 Adler, i 
goer Bro 
ten gehen 


n: An Gärtner, 10 Ad 
abe Daden Ave. € 
of Commerce Bı 

1: Billia, 5704 Emerald Ave., ein 2a 
13 Zimmer. Nahzufragen im 1, 


aufen: Spottbillig, nur $1335, fchöne gros 

t, 22 bei 19, paffend für einige Geihäft, am 
i ehft allen Werbefferungen, 25 Baar 
). Habe auch eine zaone Geſchäfts⸗ 

ju billi Preis. John Heim, 

> Elybourn und Diverjey Ave. Sonna 


e große neue 4 Zimmer Cota 
ajeme ic. Lot 5 bei 125, 
colı . Nur $1600. $50 Baar, Reft $19 
Sohn Heim, Nordoft:Ede Eiybourn und 
Bargain! 8635 Tauft Lot in Großparf, 
. Muß verkaufen. 1 
3. 140 Abendpoſt. 


und Lot und «i 


Zu verkaufen: 9 
ihäf itspalber. 4 Ellen 


Kohlenge 
be Milmaufee 

Zu verkaufen: 
Brur, Reit mor 
und Graceland 


Bu verfanfen: Mei 


7 Zimmer Hus | 


d. Bei O0. 2. € 


Baulina Str 


Zu verkaufen: 
North Une. und 


MNechtsanuwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wert.) 
Math ia3 Quß, 
= fat und Notar, 
Zimmer WI. 
4 geführt. Erbichaftss 
Amcrifı und Doutjcs 
Art. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragun inirt. 26je,jaod,if 
Erz F Plotke, Kechtsanwalt, 
% *Bearborn Str., Zimmer HI 
Urt jowie Kolleftionew prompt 
i0dz1} 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
“Goldzier & Rodgers, Redtsanmälie, 
Euite 20 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:6d: Waihington & Sue Str. 
Telepbon: 3100. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Aubrif, 2 Gent$ das Bat} 


3) Let: 


fjh leien, j und jhreiben in 


zricht. 
tarre⸗ und Mandolin⸗Un 
ı Dora Mülkr, BI W. Chic 


Engliide Eprade für Herren und 
Kleintlaffen und privat; Buhhbalten un 
eic., befanntlih am beiten gelehert Roriziweit Shi: 
cago Kollege, Brof. George enffen, Brinzipul, N22 } 
Milmaufee Une., nabe Wibland Wne., Tags um 
Adendy. Vorbereitung für Zivildienkt: Prüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jest. lönop, ddia,dıp 





zo SAPOLIO 
nehme. 5 


— — Man braucht kein 


8 


DYNAMIT 


um den Schmutz [og zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


ahnärzte zum Retnigen falſcher Zähne. 

hirurgen zum Poliven ihrer Juſtrumente. 
Zuderbäcker zum Scheuern ihrer Pfaunen. 
Dandwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
Haſchiniſten zum Putzen von Maſchineutheileü. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kepellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte au Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Kochinneu zum Reinmachen von Küchen-Sinkse, 


& 


für Säuglings und Kinder, 


Oastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrlıoo, Aufstossen 

Töltet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Castoria empfehle Ich, weil es ein | 
gates Mitiel tür Kinder ist und besser als 
Sile andoron, die ich kenre.” 

H. A. Ancuer, M.D., 
111 So. Oxtord st., Brooklyn, N. Y. 


ISMUS 


und andere Krankheiten 


geheilt Durd; die 


vi Dr. Dwen &lef en Heilmittel, 


Herr Su gen Nervenfchwäche und arte 
716 R. Paultına St., ichreibt dere *eichwerden erzielte, 
1895: Die 


unterm 1. ti 
Tr. Owen eleftriichen Heile 
borrihtungen haben meine 
vrau von Verbofität und 
weiblicher Schwäche ges 
heilt. 
Paſtor T. F. R.Klenzku— 
28 Alice Place. Nordweſt- 
Seite, ſagt: Meine Frau iſt 
erireut iiber Die auten Ets 


die leidend find, 

Frau %. Kleinfeldt, 249 
2. Huron Str., ijt don 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen Vor—⸗ 
richtungen geheilt und ras 
thet alten Arınten, die mit 
€ — Rheumatismus behaftet 
folge, Die jie durd) Oweng find, ih an Dr. Omen zu 
eleftriiche Vorrichtungen ges wenden. 

„ ger Earl Reichel, ein fehr befannter Deuticher, Ede Arher und Thompfon Ave, nahe 47. Str., wohne 
haft, winicht e3 zu veröffentlichen. dag ihn Dr. Omwens elettrifche Heilvorrihtungen bon Bright3 Krankheit und 
Juerenleiden befreite, nadyden ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich war. 

eu Bert S Schul, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft, fchrieb am 22. Mära 1894, daß fein Ratarıh und Huften« 
anfall nahden fechs Aerzte ihn vergeblich behandelten, endlich dur Owens elektrische Heilvorrichtungen fir 
immer bejettigt jeien. 

„ Unfer großer deuticher Katalog, welcher zahlreihe Dankfchreiben wie die vorher angeführten, forwie Abs 
bridungen und reife mmierer Heilapparate enthält. iit unentgeitiich zu haben in unferer Office. 

Konſultation iſt frei und Krante find eingeladen, vorzujpregen. — Dentiih wird geiproden. —-Kommtt und 
holt Euch nähere Ausfunft. Offtce- Stunden von 8 Uhr Diorgens biß 8 Uhr Abends, Sonntag von 10 bi 12 
Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jayrelange Erfahrung zurück, chbw 


Tre OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
_ 68 RANDOLPH ST, INSTITUTE. 


CHICACO, IiL. 
Der medieiniſche 


> Gonfultiet dem alten Arzt. Zrmericnitde 


BEER TV LARA RRTRFISE 5 IL * 

duirle mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeſſor, 

Vortrager, Autor uünd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

. Lıng geheimer, werdöfer und hronifher Krantheis 

ter. Taufende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Nashgeber 
für Männer‘, frei per Erprei zugejandt, 

. MM nervöſe Schwäche, Mißhranch des Syſtems, er 
Berlorene Mannkarkeit, ſchöpfie Lebendiraft. verwirrte Gedanken, Ab» 
neigung gegen Geſelſchaſt, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
utgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlaugte. 
AInſtechende Krankheiten, Syphuis in allen ihren fehred- 

N  Uiden Stadien eriten, zweiten 
und drilien; geigivürariige Yjfekie Der Schle, Nafe, Knochen und Auß- 
chen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddende Ergiegun- 
gen, Strifturen, Eiftitid und Orgitis, Folgen von Blofitellung und un. 
reinem Umgange werden ſchnell und volliändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Kranigeiten jo eingerihtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fihert, 

Berentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krantheit zu be» R 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden nd, mern genaue Beichreibung des Falles gegebei, per Exprei; zugeidhidi; jedoch 
mwirP eine perfönliche Zufammentunft in allen Sällen vorgezogen. 

Ditice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur Jon 10—12 Uhr M. 
— — — —— 
Wöcheutliche Briefliſte. Sranf, 473 Matı 
—— Meißner Fritz, 470 Mehzer Heinrich, 477 Meßenroth 
Anton, 8 Meyer Smanusl 2), 470 9 
40 Meyer Seo, 81 Miller 3, 482 M 
(2), 33 Mir M, 484 Molzen Wilhel 
Heinrich. 

486 Narenizky, 47 Neumann Xobann, 488 Nerv⸗ 
mann, 439 Ninety Frieda, 490 Nobis Hugo, ML 
Norderhoff U, 402 Novacıt Karl 493 Nowatewsta 
BERN, 4 Nudelmann DM, 495 Nawmann Al: 

4% Octavia Adama. 

40 Pawtowski Frank, 498 Perlmann Jeannot, 409 


N 


Nahrtebend veröffentlichen wir die Lifte der iu Edward 


dem hiefigen Poſtemt eingelaufenen Briefe. Wenn 
iben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington ge⸗ 
Chicago, Oktober 1895. 
s Morris, WAdam V Mes, 283 
ſtaw. B1Arrzild Walter, 283 An⸗ 
Arnſtamm S. 


u, 5 Mullet 


den 5. 

331 Abrahar 
Adamezyt 
dretie Gior 

2 6, 28 Banıstt 9 6, Bartuſek 

Si, 29 Bajara Valentin, 291 By, 202 Bat: 

ga Alafiandır, AB Barıfic WM, 294 Beduar Anna, 

> Lıkram Mır, 295 Bine E GC, 297 Beni Cha:, 

za Upoionie, 230 Berg. Tito, 300 Beroh 

ı Peraman Mary, 302 Bermanı Carl, 303 

n Mar (2), 304 Bertelmann Paul, 30) Weis | 

305 Ot 207 Bicek Frant,— 

Julius, 09 Blumner C, 310 Blumen⸗ 

Bloom Flora, 32 Bockmann Augalte, 

314 Botelkamp Her⸗ 

), 316 Brand Alma, 

Braͤunersreuther Ro⸗ 


29 


! 502 Bererjen Niels G, 50% Pelsziet Wiibsin, 54 
PBlachezky Andrej 305 Plame Nacet, 505 Woljus 
npwsti Kozmurà Policka Joſef, 308 Poräas⸗ 
zynska Anniela, 500 Prager Eugen, 310 Preibt Her⸗ 
man, 511 Prokſa Dioſt. 

512 Rajldit Jacob, 
bojsc: Anna, 
ı lowig 9, 517 Racesti Ignap, 

Namus Augufta, 520 Nauen Mar, 521 Ravahol X, 

322 Rawitih Salamoa, 523 Rebenitod Aanı, 

NRegeistis Rofol, 525 Reichel Wr, 

nard, 527 

Carl, 530 Nedory Kolman, 531 Roller Emil, 53% 
| Rojeman 9, 533 Rojenberg Mr, 531 Roth Guflt:, 

535 Rojeanab W, 536 Rubeloc A, 537 Ayshafa Jos 

jefa, 533 Nyepfa Ian, 

339 Salinger &, 540 Sauerberg Theodor, 541 Sam 
| danti Adolf, 2 
' Eben W, 545 Schenfele Wın, 54, willer Michail, 
IS Shladır Motar, 7 Schmidt Fmil, 
Schrops Hedwig, 550 Schulz Albert, 551 
Erneft, 552 Seaoer Yanes. 553 Seiz Miri: 
| Ermdah Glizabertd, 55 Scene Fr, 556 XF 
ı Poilipp, 557 Zhanfer 8, 58 Shapir T, 559 Shut⸗ 
' bewind Cecilia, 560 Simon D, 


Otto 


153 Nibmon.„ M, 514 Ro 


nn, 318 

2 s or, 320 Breede B 5, 321 Breith | 

3 an, 32 QM AT, 38 Brofrf Charly, 326 
Brauer N, 

3» Gabn GC, 

ic, 30 Gerwi 


326 Reßlein Leo⸗ 


BCaloun Ftank 337 Capelle Mas: 
ti Agnag, 329 Chriftoffel Emil, 330 
; Sl Siovadoricher Yayır, 332 Cohan 
hd Sam, 334 Cylte 8. 
atiezo Jaliauo, 336 Delis moviecd Fidellu, 
Ichn, 338 Dieterich Kathi, Dittberner 
mbroadstfi MM, 3 Dante ra 
2 : Domte Hetmann 
342 Dreyfus Fanny. 343 Duͤlinsti F. —— 
Allonjo, 3H Dudhuowsti Joyıt, | 
6 Cbouz Ger, 347 Coen 9:3, 348 Glinger Yiots 
39 Epftein PB, 350 Egbert W int, : : > 
are ee Wear: ee Simandleva Fanny, 563 Stalba Jakof, 54 Skonied 
351 "ai "erdinand, 352 z Be 2 ' Bieda ann), „3 zili aIoT, D8 red 
351 Hall Ferdinan = FE Konftence Mik, | Sao irzyphat Yranzifa, 366 Stabel x 


Frank, 473 Matuszet No, 474 Mayır Aidor, 475 
417 | 


333 Ferlan Joſ, 354 Fint J, 35 Flatau Muguita, 


ar 1 3. i : 
355 leid Albert, 357 Siamım Wildeln, 358 Franı | 5 


Sohn. 


39 Gamjn Radar, 369 Garbery Symezel, 361 | 


Gaugler Pins, 362 Gicas F, 303 Geive 6, 354 Geis 
Gero, 335 Gelbard Win. Mrs, 366. Ginge Wgucs, 
37 Gr War, 3608 Geſchel Joſef, 339 Gitele 
man 8, 370 Giedmwiite Julius, 371 Glaßner 9, 372 
Slam Maris, 
875 Guyszek Michael, 370 Gottiche Rudolf, 377 Green⸗ 
bag 9, 378 Greſens Caroline, 379 Grutzmacher OS: 
car, 380 Groshowina Konftaniy, 3Si_ Grodnid G, 
a2 
Mar, 35 Suite! WR. 

335 Hıberthür Emil, 387 Hachamik Mathibda, 38 


hl Panlina, KR Etabibod W, : 

tabs Weatard, 570 Strknie John, 571 Steinman 
‚ 92 Stengel Garles, 573 Stebat Zeofil, 574 Stop 
bany Mr, 575 Stern 9, 576 Etiegeler Johann, 577 
Strauß Unna, 578 Stremmer Wan, 579 Suba Sta⸗ 
nit, 580 Suß Leo, 581 Syde Franf, 522 Evododa 


a 


Joſef. 


373 Glaw Yonije, 374 Glejener Fraut, | 
| Truszynsti Cafimir, 


Godzenskj Roſa, 383 Grunwarld Joſef, 384 Gulce 


Hafner Frank, 389 Hahn Wilhelm, 390 Hajet Ma⸗ 


KH)! 
3 


Kamen Martha, 392 Haupp Edward, 393 
Oskar J. 301 Hanscuw Hektot, 35 Hanſen 
395 hartwig Guſtav, MHarrys M, 308 

a 9 Danier Kırhi, 400 Heiberg S. 

deld F. 402 Hech: F. G Hillioe Heu⸗ 

ry. N Gempel Henty, MeHerzbach Dora, 406 Dee 
E, 407 Hoe Pauline, 408 Hoens Michae!, 009 Hoff⸗ 
mann Auna, 410 Holt Wlfred, 411 Huſinget Goo. 
ın Hullanczsky, 413 Jaenninck John, 414 
DMinni, 45 Juerjen John, 416 Junge 


Xohn, 418 Kafis Emil, 419 Kamionsta 
zu, 431 Rauimanı U, 422 Rass 
‚423 Keller Nifolaus, 424 Ret: 
3 42 Kivöfe Nohn. 426 NKierbaja Walen:y, 
427 Klapper 48 Klaghin 3, 429 Rlingenberg Elis 
zab:th, 430 Kiog Carl, 431 Knopf Erneftine, 4132 
Koh Oskar, 33 Kogmann H, 434 Konig Mica.!, 
4355 Kora Engelbert, 436 Koıner Theodor, 43: Kor 
bınjr Emanuel, 438 Roftnour Nof, RI Kozı Rus 
sah, 40 Kozift Nozef, 441 Rranf: any, 442 
raspzcyt Michael, 443 SKrirger Ludwig, Mt Kubie 
mann Wma, 445 Nuhne Franz, H6 Anlbafow 5, 
447 Rumps Zeyilie, 448 Kundic Anto, 49 Kujchıt 
Franz, H0 Aubwozan D. 
sol Sandberg Mr (9, 452 Lang Lonie, 453 Lange 
&, 453 Sollen 9, 55 Inverenz Wugufte, 456 Veit 
Natob, 457 Yehrasfa Matej, 453 Lern 6 8, 459 Leo» 
pold Zomis 15. 460 Lepet Jachan, Kl Lebin Gzenert, 
452 Lewin Mr, 463 Lindt Heinrich, 464 Ling Bijlte, 
465 Lipamanı Mar, 466 Lorendi Splveiter, 467 Yo» 
venz dr, 468 Soumarh Emil, 409 Ludwig Werts 


xD. 
40 Marten Aug, 41 Magiera Macicj, 472 Matzet 


333 Ziedgen GC, 534 Thiel Win, 


DEREN 585 Zoleifi i 
eat), 86 Trinajstic Z, 3 Zoleifiz Wie 


58897 Travind Rozalie, 588 
Bader Frank, 500 Veit Paul, 591 Brand 3 


Untennehin Mr, 
Wambah Annie 
Michast, i 
Moris ©, 


„‘ 594 Weckart Michael 
ln 596 Weezeret Vruno. 507 Weisburg 
8 Wrik Nacod, 3099 Wendonte Quats, 


595 


MO Wenzel red, O1 Menzel Fri, 602 Werner & 


| 
| 
| 


00% N Beitpbal Auguft, ‚6 Wititein Woraes, 605 
ettſtein Georges, EG MWirtromwäti x 607 Milo: 
wisty Zune, 608 Winter C, 609 Wisnitwsti Jodann 
610 Woi a, 611 Woll Chas, 812 Mojceymusfi Mi: 
—5—— M, 614 Worsbowsry 8, 675 
Srobliewsfi Noban, 616 Wrpbida Glisabstb 617 
Wunſch Richadd. ———— 
6183 Voundobeart Felir. 
619 Zajot Wojcien, 620 Zawaelsſsty J 2 
‚ol jor M n, 60 Zamarl oban, 621 Fa 
fie M, 62 Soonecei Gramiich van, 621 dir 


—ñ— — —⸗— 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
chen, über deren Tod dem Geinmdheitsamte oi⸗ 
ſhen geſtetn und heute Meldung zugſno: 


Hulda Zieſemer, 1021 Wincheſtet Av 
Artur DBauermeifter, DO Gvergseen We, 2 M. 
——-. —— 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Jehlie Olivia gegen Frederid 
Henth Williams, wegen Berlaſſens; Reüte ern gr» 
gen Charles Patterſon, wegen Verlaſſens; Rober 
J. M. gegen Relifſſa E. Aington, ween Berlıy: 
jens; Oliver E. gegen Yojepbine Gperett, wg u 
Verlaſſens; Florence gegen Sımul RM. Sol, we 
gen grauiamer Bebandiung: Gmma gsgen Charles 
Greenwood, wegen Berlaffens; Sadie R. gun Gi» 
ward Medoncid, wigen granjımer Bhandiurz 








| an denfelben, 


‚ Berjon Bertda. 509 Pererfa Waclav, 501 Betsrieu a, | 


| chwülen Quft umher. 


| ftigen, blutgierigen Inſekten 
ren. — Troßzdem verfehlte es den Weg 





215 Rademachet Hermann, 516 Rof 
518 Raifel ® (2), 519 | > > 

ı genaefegte Ende der Bant, legte feinen 
Knotenitof der Länge nach «uf den | 


Tifch und blickte unverivandt auf den | 


DH; 


Richter W, 528 Niel Suftav, 5 Kundarde | 


24 | 
' tende fehmefelgelbe Säule empor; das 
iſt die Windsbraut. 


561 Simon 632 


„Abeudpoſt⸗ Chicago, Sauſtag, den 5. Oetober 1805. 


nn, 


Die gelbe Bofe, 


Don Maurns Jokai. 


(Fortfeßung.) 
Elftes Kapitel. 

Am nächſten Tag ging der Cſikos 
in die Hürde und bat den Gazda: „Ich 
habe heut' etwas zu thun, Väterchen, 
ih bitte um einen halben Tag Urlaub 
für heute Nadımittag, Um Abend 
tperd’ ich zurüd fein.“ 

„Den Urlaub fannit Du haben, 
mein Sohn, unter einer Bedingung, 
daß Du nicht in die Hortobägyer Efär- 
da gehit.“ 

„Mein Wort zum Pfande, daß ich 
den Fuß nicht über die Schwelle ber 
Cſuͤrda ſetze.“ 

ſo 


„Wenn Du Dein Wort gibſt, 
wirſt Du's auch halten.“ 
Aber das hatte der Cſikos nicht hin— 


zugefügt: Außer wenn man mich hin | 


eintragen mwirDd. 


63 war ein fehmüler, bumpfig heiber | 
Nachmittag, als fih Decft Sändor auf | 


den Wea machte; der Himmel war bon 
einem fo wäflerigen Blau, wie Molten- 
milch; die ganze Atmofphäre war von 
Dünften aefhmängert. Und die mär- 
chenzaubernde Delibab war Heute bes 
fonder8 mechfelool. Die Böglein 
fauerten alle träge in dem hohen Grafe, 


fein einziges [hmwang ſich ſingend in 


die Lüfte Um fo eımfiger Thmwirrten 
und fummten die Millionen Bremfen, 
Schmeibfliegen und Miüden in ber 
D’rum fonnte 
das Rod auch nur jehr langjam vor= 
märts fommen, denn e8 mußte mit dem 
Kopf und mit den Hinterfüßen die lä- 
abmeh- 


nicht, obgleich auch der Ejifös die Zü- 


| gel nur fchlaff hielt; denn der Menfch 
Sch empfehle Dr. Owen ale 


Dir Deittichen Bamdeleuten, | juhlt auch, wenn ein Gewitter im An: 


zug tft. 


© gelangten fie endlich zu der Hor— 


' tobägyer Brücke, zu diefem monumen- 


talen Meiſterwerk ſtythiſcher Baukunſt. 

„Hoha!“ fuhr der Cſikos aus ſeinem 
Sinnen empor. „Dieſe Brücke betreten 
wir nicht, mein treues Thier. Du 
weißt, ich hab's beim geſtirnten Him— 
mel geſchworen, daß ich nimmermehr 
die Hortobägybrüde betreten werde.” 

Aber das hatte er nicht gelobt, nie 
mehr das Waffer der Hortobäay zu 
durchkreuzen. 

Er wandte ſein Pferd der kleinen 
Mühle zu, und dort, wo das Waſſer 
am ſeichteſten war, ließ er ſein Rößlein 
hinübertraben. Wohl mußte es auch 
hie und da ſchwimmen; doch was thut 
das? Die befranſten, weiten Beinklei— 
der werden ſchon an der glühenden 
Nachmittagsſonne trocknen. 

Dann trabte das Pferd der Efärda 
zu. 

Fröhlich wiehernd, griff dag Ro 
jeßt jchneller aus. 

Und vom Hofe der Efärda antwor- 
tete ihm ein ebenfo freudiges Wiehern. 
Dort ftand fein Kamerad, des Rinder: 
hirten Schimmel, an den Stamm ei- 
ner Afazie gebunden. 

Eigentlih verdient der Hofraum 
der Hortobänner Efärda diefe Bezeich- 
nung gar nicht; denn der weite, grüne, 
mit Gänfeblümchen befäte Raſenplatz 
vor der Schenke, dem Stall und dem 
Magenfchuppen ift von feinerlei Zaun 
umgeben; aber e3 ift doch eine Urt Hof, 
denn ein langer Tifch ift in der Mitte 
des Nafens aufgeftellt, zu deffen bei- 
den Seiten fich rohgezimmerte Holz= 
bänte binziehen; dort trinfen die Gälte 
igren Wein und fchmauchen ihre Pfeife. 

Der Cſitos fprang vom Roffe, band 
e?3 an den zweiten Wfdäzienbaum; nicht 
worauf des Gulyäas 
Schimntel grafte. 

Im Schatten der Gartenplanke ſtan— 
den nıch einige Vierfühler 
fenktem Kopfe, hin und tieder den 
Hals nach den Ihlanten Halmen des 
Licium ausftredend, das jenfeit3 der 
Danke emporwucherte und das fte nicht 
erreichen konnten. hre Reiter faßen 
unterdeffen gemädhlich unter den Uta= 


ı zien, troß der iengenden Hihe hing ih— 


nen der Szür über die Schulter, der 
im Sommer ihr Schattenfpender ift. 
Sie tranten billigen Kräber aus grüs 
nen Gläfern und fangen dazu irgend 
ein endlofes Hirtenlied mit langmeili- 
ger, eintöniger Melodie. Beide waren 
Schäfer, deren Reitpferb der Efel ilt. 

Dicht Sändor fegte fi an's entge— 


Horizont, wo fi die jehimmernden 


| Wolfen immer dichter zufannmenball- 
| ten und Himmel und Erde 


Schapiro M, 43 Schaste 5, 344 | 


Thmarzblauen Linie verjehmammen. 
An einem Bunfte aber ftieg eine leuch- 


Die zwei Schäfer aber fangen ncdh 


| immer: 


Motr 


‚Wenn der Schäter trinkt den jüksn rothen Were, 
Grajet-tranria an dem Zaun jrin Ezlein, 
Sieber Giel, jet doch heiter. 
Sich, Weir traben burtig wiiter.“ 
Dem Efitös war dies Gejodel fehon 
unerträglich, und zornig fuhr er fie 


an: „’3 wird beffer fein, Bilta, wenn 


‘hr diefes bethlehemitifche Hirtenlied | 


nicht weiter fingt, jondern lieber Eure 
Ejel befteigt und der Herde nadhtrot- 
telt, jonft wird Euer Schafpelz nap 
werden.” 

„Hu, mie ausgewechjelt tft heut ber 
Dechi Sändor.“ 

„sh werde Dir noch Deine Haut 
ausmwechleln, wenn Du mit mir anbin- 
det,“ antwortete zornig der Gfifös, die 
flatternden Hemdärmel bi3 zum Hand- 
gelent emporftreifend. Dem ift jet 
jeder gut genug, der ihm in die Quer 
fommt. 

Die zwei Schäfer flüfterten einander 
etwas zu. Wohl fannten fie den Ruß- 
tenbraud), daß, wenn am Schenttilch 
ein Chifös fikt, der Schäfer fich nur mit 
deffen Erlaubniß nieverfegen darf und 
daß er fich trollen muß, wenn ihm der 
Cſikos ſagt: Pack Dich. 

Der eine klopfte mit dem Glas auf 
die Tiſchplatte. 

„Zahlen wir. Das Gewitter kommt. 





mit ges | 


in einer | 





Auf das Klopfen fam Kläri aus 
der Schentitube. . ſifös 

Sie that, alg bemerkte fie den Cjiköß 
gar nicht, umd machte ji mit ven 
sei Schäfern zu jehaffen; fie bered)- 
nete ihnen bie Zeche, gab ihmen Heine 
Münze auf das Papiergeld heraus und 
wifchte den Wein von der Tifchplatte, 
den fie dort vergoffen hatten. a 

Dann fhwangen fich die Schäfer 
auf ihre Ejel, und erjt als fie fi auf 
deren Rüden zurechtgefegt Hatten, mag> 
ten jie es, im Weitertraben troßig das 
Lied fortzufehen: 

„Meine Hunde fanden € 

Meine Hirten reiten mir 

Ich muß ſelbſt den Voſpeung 

Laß den Eſel hinten traben 

Als ſie fort waren, wandte 
dem Burſchen zu. 


Spur, 
nu:. 
haben, 


liebſter Schatz.“ 
Ich heiße Décſi Sändor,“ brummte 


mürriſch der Cſikos. 


„Gut, gnädiger Herr, entſchuldigen 
wenn ich Sie beleidigt habe. Iſt 
nicht gefällig, in's Wirthszimmer hin— 
einzuſpazieren?“ 

„Danke! Hier außen iſt's 


“ 


*2 
21e 
ui, 


auf qut 


| genug. 


„Uber d’rin finden Sie, gnädiger 
Herr, paffende Gejellichaft.“ 

3 weiß, jeh'3 an dem Pferd. Der 
wird jchon zu mir herausfommen.“ 

„Alfo belieben zu befehlen? Wein?! 
Rothen? Weißen?“ 

„Ss& trinke feinen Wein mehr. Eine 
Flaſche Bier.“ 


Das Flafchenbier ann man nidt | ‚Inte N 
| teren Verlauf ziemlich aufregenden An- 
gegen 9 Uhr | 


beraiften, denn das fehaumt über, 


ı wenn man die Flafche entforft. 


Das Mädchen verjtand den Vor- 
wurf, aber fie Schludte die aufquellende 


Vitterfeit nieder und fam gleich mit | 


einer Flaſche zurück, die fie vor ben 
Burſchen hinſtellte. 

„Was bin ich denn, ein Schneider— 
geſell, daß Du mir nur eine Flaſche 
bringſt?“ 

„Schon gut, ſchon gut, ſeien Sie nur 
nicht böſe, gnädiger Herr. Gleich werd' 
ich mit den übrigen da ſein.“ 

Und ſie brachte einen ganzen Stoß 
Flaſchen und ſetzte alle ſechs in Reih' 
und Glied vor dem Cſikos auf. 

„Jetzt iſt's gut!“ 

„Soll ich den Stöpſel 
ben?” 

„Danke, ich fann das auch.” 

Damit ergriff er die erite Flaſche 
und bieb mit dem Hals derfelben auf 
die Tifchlante, daß diefer Elirrend ab- 
Tprang, und dann goß er das jchäus 
mende Getränf in das große Bierglas. 
So ift das Bier theurer, denn die las 
The muß auch) bezahlt werden. Aber 
wer zum Stapalier geboren tft, Der 
bleibt immer Kavalier. 

Das Mädchen aber wandte ftih um 
und ging ınit gezierten Schritten, fich 
fofett in den Hüften wiegend, in’s 
Haus hinein. Die goldenen Ohrringe 
tingelten bei jedem Schritte Das 
Haar hing ihr wieder in einer YFlechte 
bom Rüden; e8 war nicht mehr zu ei- 
nem Knoten um den Kamm gerollt, 
fondern flatterte mit dem bebänderten 
Ende ihr um’s Kinn. „Wie Du mir, 
fo ih Dir.“ 

Der Ejifös aber iranf lanafam ganz 
allein weiter. Aus dem Haufe aber 
hörte man Aläri mit heller Stimme 
trällern: „Wenn Du mwüßteft, was ich 
meiß, mellen Liebehen ich jeht heiß, 
meintelt Du aud, nit nur ich“ 
das Ende des Liedes verhallie in Dem 
Geräufh der in's Schloß fallenden 
Thür. 

Als ſie wieder herauskam, ſtanden 
Thon drei Flaiben m abaebroce- 
nem Halfe auf vum Tiſch. Sie legte 
fie in ihre Schürze und raffte auch die 
herumliegenden Scherben zufamnten. 

Nach den drei geleerten Flaſchen 
war auch die gute Laune des Bur— 
ſchen zurückgekehrt. Wähcend Kläri 
die Glasſplitter auflas, legte er ihr den 


Was 


herauszie⸗ 


Arm um den ſchlanken Leib. 


Klaͤri zierte ſich nicht, ſondern ließ 
es ruhig geſchehen. 

„Na, darf man Dich jezt wieder 
duzen?“ fragte ſie vorwurfsvoll. 

„Wie immer! Was haſt Du ſagen 
wollen?“ 

„Haſt Du etwas gefragt?“ 

„Warum ſind Deine Augen rothge— 
weint?“ 

„Weil ich eine große Freude gehabt 
hab'. Ich hab' einen Freier.“ 

„Wer iſt's?“ 

„Der alte Wirth aus Vérvölgy. Ein 
Wittwer und ſehr reich.“ 

„Nimmſt Du ihn?“ 

„Wie ſollt' ich nicht gehen, wenn 
man mich fortführt. Laß mich los.“ 

„Du lügſt, lügſt und berſteckſt Dich 
hinter Deiner Mutter Schürze und 
lügſt weiter.“ 

Und er ließ den Arm ſinken, der ih— 


ren ſchlanken Leib umſchlungen hatte. 


„Trinkſt Du nicht mehr?“ 

„Ob ich trinke!“ 

„Du wirft von dem vielen Bier träg’ 
werden.” . 

„Das thut mir jeßt noth. Wielleicht 
ftillt da& mein inneres Feuer. Und dein 


| dort d’rin gib’ ftarten Wein, er foll 


in Feuer fommen, damit twir gleich 
ſeien.“ 

Dem Andern d'rin hatte Klaͤri frei— 
lich nicht verrathen, daß der Eine drau— 
Ben mar. F 

Aber der Cſikos wußte ſich zu hel— 
fen. Er fing an das Spottlied zu ſin— 
gen, womit man den Gulyäs zu neden 
pflegt. 

Seine Stimme war hell und ftarf, 
man kannte fie ringsum in der ganzen 
Hortobänd. 


„Ich bin's, ich der Rinderhitte, 
Der die Hrden tteu bewitthe, 
Die Genoflen, 

In den Goffen, 


Richtig. Kaum war das Lied zu 
Ende, ala aud) Ichen der Gulyäs in 
die Thüre trat, al® hätte man ihn ge- 
rufen. In der einen Hand hielt er eine 
Flaſche Rothwein mit einem darüber 
geſtülpten Gläs, in der andern den 
Knotenſtock. Er ſtellte die Flaſche klir— 
rend auf den Tiſch, legte ſeinen Stock 
neben den des Cſikos und ſetzte ſich ihm 
gegenüber. 

Gortſehung folgt.) 


ſich Kläri 
„Nun, Du ſagſt 
mir nicht einmal guten Tag, mein herz= | 


| bliet hatten ) 
| Morgens in Berlin die wenigen Paj- 








Baterlaudskunde — ſchwach. 


Folgenden geradezu unglaublichen 
Vorfall, der ſich jüngſt auf einem kö— 
niglich preußiſchen Gymnaſium zuge— 
tragen haben ſoll, erzählen die „B. N. 
d.“: „Die Abiturienten ſind verſam— 
melt, um den deutſchen Aufſatz anzu— 
fertigen. Als der Briefumſchlag ge— 
öffnet wird, ergibt ſich, daß der könig— 
licheProvinzialſchulrath keins von den 
zur Auswahl eingeſandten Themen 
genehmigt, ſondern ſelbſt ein neues ge— 
ſtellt hat. 
des Krieges 1870 ÿ 71.“ 


— — — — — — — 


Es lautet: „Die Urſachen 
Man ſollte | 


meinen, jeder der Abiturienten dächte | 


bei jih: Ei, Jo ein Thema, das nenne | ® ! b : 
dies gewiß ein Gegenitand, welcher unjerer 


ih Glüf! Mas geichteht aber? Na 
einer halbenStunde änaftlichen Drud- 
fen wird dem Auffiht führenden 
Lehrer mitgetheilt, die Prüflinge 
fönnten den Auffag nicht anfertigen, 
da fie mit dem Thema nicht genügend 
vertraut feien!! Der Direktor war ge: 


zwungen, fi telegraphifh an das 


Schulfollegium zu wenden und ein | 


| gen, der Reber, Nieren und anderer inneren 


neues Ihema zu erbitten! — Wir 


| würden fürchten, den Eindrud dieler 


Verlust der Gesundheit 
Und die Lirfachen. 
Forſchungen des Arztes Dr. C. J. Schoop, 
Racine, Wis, 


Die gegenwärtige Generation ſcheint nicht 
jene jtarte Eonjtitntton zu befigen, wie unjere 
Vorfahren ſich derſelben erfreuten. Es iſt 


ernſten Betrachtung würdig iſt. Wiſſenſchaft— 
liche Männer haben ſich für den Gegenſtand 
begeiſtet, und unterſuchen die Saäche mit 


' großem Fnterefje und haben als Erfolg die 
| Feititeliumg vieler wichtigen Thatjechen auf- 


I $ * J gırya * ’ ay * I 
| fand, dba; wenn Die Werden, wre! 


buchſtäblich wahren Geſchichte abzu-— 


ſchwächen, wenn wir den nackten That— 


ſachen ein Wort hinzufügten. Unſere 


zuweiſen. Vr. Schoop von Racine, Wis., 
ſcheint jedoch den größten Fortſchritt in die— 
ſen wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen gemacht 
zu haben, deunes gelang ihm, die Urſachen, 


welche die chroniſchen Krankheiten des Ma 


Organe verurſachen, feſizuſtellen, indem er 
Iche diefe Or: 
gane fontroiliren, wicht in Ordmuutg find, Dieje 
Organe den Diemit nidzt verrichten, welchen 


| die Natur für Diejelben beftimmmte. Er fan), 
| daß Die erforderliche Nerventyätigkeit zur 


Gpmnajien find zu fehr mit Kämpfen | 


bataillonzftarfer Griechenheere 


und | 


dergleichen philologiichen Wichtigfei- | 


ten bejchäftiar.” 


— 


Habicht auf der Eutenjagd. 


| ganz bejonders Dafür beitinimt, die Störuns | © 
' gen, welche durch die Forſchungen des Arztes 

feſtgeſtellt wurden, 
| man die auferordentlichen Rejuliate beiradı: | 


Einen höcdhjit intereffanten, im mei- | 


unlängft 


Str., Milwaukee, Wis. 


ſanten des Lützowplatzes an der Her-⸗ 


kulesbrücke. Der Vorgang wird in 
einer Berl. Ztg. wie folgt geſchildert: 
Ich bemerkte — ſchreibt 
zeuge — zufällig, wie ganz hinten, von 
der Schleuſe her, ziemlich hoch in der 


es waren, wie ſich unſchwer erkennen 
ließ, zwei Enten. Hinter, aber unter 
ihnen eilte ein dritter Vogel her, der 
ſich plötzlich mit gewaltigem Schwunge 
ſeiner Flügel über ſie erhob und, um 


ein Augen- 


vollſtändigen Geſundheit abſolut nothwen 
dig iſt. 
D x. Scho 0p’3 


A a nn Eaunbättin ae — * 
cielle Verordnung, ſorgfältig zubereitet, und 


zu beſeitigen, und wenn 


tet, welche von Perionen erzielt wurden, die 


lange Zeit leidend waren, und welche großes 
nabnıen, fo | 
Icheint e3, daß er das Michtige getroffen bat. | 


Intereſſe an ſeinen Forſchungen 
— J “own im 
Frau Maria ST. Armitage, 2726 Sycamore 
berichtet frolgeudes: 


„sh Litt ntehrere Kuhre an Yierosfirät und | 
und Tonite Nachts nicht | 


ichlafen. ch habe beinahe alle verschiedenen | 


Unverdanlichke t, 


Batent-Medizinen, forwie eine VInzcht Nerzte 


J 4 — Grin —— 
gebraucht, doch ohne Erfolg. Ich erhielt den 


Wegweiſer zur Geſundheit von Dr. Schoop, 


Luft zwei Punkte ſchnell ſich näherten; 


und entſchloß mich, ſeinem Wiederherſteller 


ſür Magenkranke einen Verſuch zu geben. 
Ich erzielte ſoviel Linderung, daß ich die Be— | 


handlung mit diefer Arznei fortichte. Ach 


gebrauche jest Die dritte Flajche, md gleube | 


Sendung des 


—2 


ſicherlich, daß dieſe Arzuei eine 


Himmels iſt, denn ich bin jeßt im Stande, 


den dadurch eingebüßten Raum einzu-— 


holen, wie ein Pfeil hinter den augen— 
ſcheinlich von ihm Verfolgten herſchoß. 


alle meine eigenen Hausarbeiten zu verrich- 
ten, und kann Obſt und andere ©% 


eiſen eſſen, 
welches ich früher nicht ohne die grö 
Magenbeſchwerden thun konnte. 


Jahre lang nicht ſo gut wie heute. 


Die eine®nte bog linf3 nach demThier= | 


garten ab, die andere, 
bon ihrem 


dicht aefolat | 
unbarmherzigen Feinde, | 


ſenkte ſich allmählich in ſchiefer Rich— | 
tung nad dem Kanal zu; immer fleiner | 


wurde der Raum zwijchen ihr und dem 
anderen, einem Habicht, wie fi) end- 
Yich genau erfennen ließ. Da auf ein- 
mal, gerade hinter der Herfulesbrüde 


und über dem Kanal, fuhr die Ente | 


mit ihrem langen Halfe nah unten 
und ftürzte fi) por dem nur noch me- 
nige Meter Hinter ihr 
Räuber, thurmhocd) noch, jüh in den 
hochaufſpritzenden Kanal. 


herfaufenden | 


Der Ha: | 


hicht fchien fie noch im Fallen erfaſſen | 
zu wollen, denn pfeilfchnell Ihoß aud | 


er [hräa nad unten... Da, ein dumpfer 


Stoß, und mitten auf der Brüde fait | 


aa, noch einmal mit den gewaltigen 


Flügeln fchlagend, der Räuber, der, | 
in feiner Gier und Verfolgungsmuid) | 


toll und blind, fih an dem Kopfe des 


fules3 den Schädel einaeftoßen hatte. 


jenen, welche an Unverdaulichkeit, Nervoſ 
und Magenbeſchwerden leiden, 
dieſe Arznei auf's Beſte.“ 

Apotheker halten Dr. Schoop's Wieder— 


pP 


heriteller vorräthia, durrch weiche man folchen | 
wird nach | 
Empfang de3 Betrages von $1.00 dire!t und | 


zin 


beziehen kann, oder die Medi 
portofrei verſandt. es B 
kann jeder Leidende koſtenfrei durch Dr. C. 
J. Schoop, Box „Racine, Wis. erhalten. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahngrztes. 


Wir ziehen Kähne beſtimmt 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 36 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtrone 
arbeit eine Spezialität. W.karät. 


ohne Schmerz; fein 

teine beſſe⸗ 
und Bridge⸗ 
Goidn! 330. 


; Wir garanttrem fie paiiend oder feine % 


fteinernen, den Löwen würgenden Herz | 


| andzichen 


&3 war ein prachtvolle3 Eremplar, ei | 
Hühnerhabicht, wie ein Sahperftändi= | 
ger behauptete, größer als eine Kräbe, | 


und feine Flügel hatten eine Spain- 
weite von wohl einem Meter. Der bor- 


erwähnte Sachverftändige, ein Oenes | 


ralftabgoffizier, der mit feinem Bur= | 


— 


ſchen vorbeigeritten kam, und deſſen 
Pferd ſich bei dem Herabſchießen des 
Habichts faſt überſchlagen häitte, 
ſprang vom Pferde und nahm den kö— 
niglichen Vogel mit ſich, vermuthlich 
um ihn ausſtopfen zu laſſen. 


Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 


gewöhnliche Speiſen. 


(otosuel 


Swift’s volkommenes Bakfıtt 


HSO ˖D D MV VD D D D ˖ ˖ O ˖ ˖ O · 4 


Bringt eine neue Würze in die 
Kochkunſt— eine zarte Würze — 
die Würze der Geſundheit. 


Jeder Händler oferirt es 
Euch in Eimern, wie Schmalz. 


OO BO O0 O1 BO 00 EI 100 


Ä Swift and Company, Chicago 


E 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Spezialift. garanz 

tirt Deilung für alle Haut- und 

ut» Kranfbeiten, innen, Ges 

Ihmwüre im Gejiiht und Rörper. alle 

geheimen Rraitheiten, oder Geld 

jurüderjtattet. Maunbarfeit 

bei jungen ad unttelalteragen 

Mäunern Durd Elektrizität 

= wicherhergeficht, Gutieeruns 

en x. ssranıheiten yon Fraucn riue Eprzia: 
ität. Edmerzen im Nüdeii, Gebärmuttier-Borjalt. 
Lenucorrhoea, Geihwäre, Tumors, Krebs x dauernd 
arheilt. Konfultation unentgeltlih. 96 STAFE STR., 
Zimmer 330. Spreditunden I0—1 und 2 zılbdj 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wenn ſo, will ich Euch das Nezevt (verfiegtlt porto 
frei) eines einfagen Hausmittels enden, meldes mid 
von den Folgen do Seibjibejletung in früher us 
end und geichledhtlicher Ausihweifungen in ipäteren 
abren heilte. Dies tft eine ficgere »eiluug Tür e 
tremıe Newoofität. nädtlihe Eranfle Meune, chwache 
und zujammengeichrumpite Geichteptötheile u. I. w. 
bei Mt und Jung. Cohreibt heute, fügt Briefmarte 
bei. Adreile: 2iplj 
THOMAS SLATER, Bax 809. Kalamazoo, Mich. 
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ĩ man beim Fabri⸗ 
A TTO KALTEICH, gummer 
ı 133 Clark Str., &de Diadıjom. 
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10 Brozent Disconit werden a 
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Wiederheriteller ift eine jpe- | 


empfehle ich | 


Ein mediciniiches Bırch, | 
! welches die Behandlung ausführlich ertlärt, | 
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d. Wir 
ren Preiſen und 


Urbeiter-Unions und ihren Fa 
frei. wenn andere Arb 


geben 51000 were Jemand ımıt uı 


Qrbeit foufurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. | A 
Spredt vor uud | 


Difen Abends uud Sonntage. 
Ahr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


| fowie alle saut:, Blut: und Geidlehtöfrands 
j | heiten „ad bie | 
andzıehen und gebt Abends mit neuen nad vauie. — | 
l6ipddibw | 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lapt Eu früb Moroensd Guere Zähne 


Volles Gebih $6. 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


| gialiften uud betrachten e3 als eine Eyre, ihre leibenden | 
Viitnienſchen ſo ſanell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gruudüch unter Garanutie, 
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in un ſer vrivathoſpital. 
| arzt (Dame) behandelt. Sehaudtung, iutl. VBediziuen. äI 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 


au heilen. 
alle geheimen Rrankheiten der Männer, Zrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operation, KRauttraznrheiten, Flgen von 


Selbſtbeſteckung, verisrene Dlanubarfeit ıc. | 


Cperattenen von erſter Klafſe Opecat 
tkale Heilung von Brüchen. Kreb⸗ 
cocele (Dodentranktheiten) x 

‘ihr heirat et. 


ürrad:s 


euren, 


Arauen verden vom Frauen⸗ 


nu Drei Dollars 


den Monat. — Echneidet Died and. — Stuns | 


dem: 9 Uhr Worgeis bis 5 Uhr Abends; Eouutags 
10 bis 12 Uhr. bio 
frei für Rhenmalismusfeidende ! 


Menn Eie an Yihenineti3mus leiden, jchreibt mir, 


ı umd ich jende nirentgeltiich ein Barket de3 wunderiom: | N 


| folareıä) von dent tag etıl 
Itino's Medical Dispensary behandelt nud unter Gas 


MEBIGAL ı Elektrizität nf 


| erziele 





ſten Mittels, welches mich und viele andere heilte ſelbſt 
Leute, die 39 Jahre mit Rheumatismus tezaftet was 
ven. Es heilie auch einen Apothetler, der 22 
vergeblich dotterte. Dia adreflire: 


JOHN A. SMITH, 


Sofddibw Dep't B, Ailwaukee, Wis. 


vanerud entjernt 
andwurm oder dao Geld 
zurüderitattet. 
Enurefi3 (Bettnäflen) fiher gebeilt. Unier frauen 
Negulator ijt ein ficheres Mittel 12jep, Im, didoja 
New Era Medicine Go., 
416 u. 417 New Era Gebäude, 1—11 Bine Jöland Ave 


a wird ohne vorherachendes 
Jeder Bandwurm Faſten in 3 Stunden mit 
Kopf vollſtäudig entfernt. Medizin geſchmack— 
los. Die Aur81.90; mit Sarantie8?.09 Man 
wende fih an JOHN BROD CHEMICAL CO., 349 W. 
North Ave., Chicago, Ii!. ssjpfanodolm 


entfernt ımit Kopf inl 
Bandwrnı Hit nen Dame 
Eure Killer. Unbedingier Erjolg garans 
ti:t. Preis 82.50, fa 
H. THJEILKXUHL, 789 — 21. Place. 


Dr. J. KUEHKN, 
früher Aſſfiſtenz⸗Arzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Dant: und Seihlehtä3-Ffrant: 
heiten. — Office: 78 State Str.. Roem 9.—Spred- 
jtunden: 10-13, 1-5, 6-7; Eonutags 10-11. 200ddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarst. 


Epredilun:en: 34 Washinaten Sir., 10 bi: 2 Uhr. 
453 E. North Are., 3 bi3 4 Uhr. 


I Aa Seffung | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Slart Eır.......Chicaga 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite, guverläjfigiie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenua, 
nade Didufion Str. — eine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne jwmerz!oß gezogen. Nähne ohne 
Vlatten. Boid- und Siberfülung zum balden Prers. 
Ale Arbeiten garautirt. — Sountags offen. 15013 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Site Sudion No. 


* Epreitumden von 9—8 Uhr Abends. mmi 
Für Unbemittelte frei von 8—9 Uyr Morg. 


... Felte Leute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Pid. per Monat. Feine Snugerfur, Faten oder 
Ecbaden. Mein Erperinent, vpofitwe Heilung. 
Gegen $2 portofrei vericpreft. Eimgeibeiien (weritigelt)ze. 
ziplj PARK REMEDY C0O., Boston, Mass. 
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I ALWATRY. deutscher Ontiker. 89 E. Randoloh Sta 


ı auf 


DOCTOR SWEANY, 


früber in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit langjährts 
ger Erfahrung in den erjten Hojpitälern im Oftes 
und jcht befannt als 
Ghicagos bedceutendfter F 3 35 
uund erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiuer wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
nervöſen und gehdeimen Kräukheiten der Mannert und 
Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt 
fa Dei st ungen, Zeber, Dyspepfie, Une 
Katarr N ver alle Kranfbeiten de3 Was 
Gens und der Kriigei 5 
ar; * Schwager Rücken. 
Nier Harnorganue 
Seite, im b Blafe, Boderjas im Urin. 
artes nnd häufiges 
ittur Go⸗ 
J. Oodrocele. 
idwade Die 
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Gehei 
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Fiſteln. Br 

x yx RB... 24 un® » honlsit 

Verlorene Dlannesfraft "3,535 begleiten 

jungen und älteren Ränneru. Die ichreetiichen 

Fo ijugendliiber Ausſchwetiungen, wie Entträſ— 

e qatliche Eraüiie, ers 

ht beit, Bere 

che 
ielen ihnen ei⸗ 
leiden ſchnell⸗ 


Ecke 
koniflj 


Manneskraft wĩeder hergeſtellt. 
re EETTETTE 
Geſchlechtskrankheiten 


ı de? Todes wird 
jnune, Friicp 


ehe fie jiy d 
eigen On 
Wworaxfd 
zu wert: 
mitdole! 
über Fin 
wird fiir 2yt 


ei ban lung 
vontrantberren, 
ve font ineimeng 
unbedrud Ct, jrei verſaudt. 
Mel * — 
udieſe HENTSCAFS uen INSTITUT, 
No. 11 Clinion Place, New York, N. X. 
Der „Rettunasanfer" ift auch zu haben in Chicago, Zi, 
bei Hern. Schimpiky, 282€ North Ave, 


pr fe 
& ⸗ 
Manneskraft 
leicht, ſchnell un 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alte folgen von Fre 
gendſünden, Ausſchwei— 
fungen, Ueberarbeitungu. 
A· w. gänzlich und gründ⸗ 
alich bejeitigt. Sedem Or 


7 . 
ET gan und Körpertheil 
— Jwird die volleKraft und 


is Stärke zurüderitattet, 

s Einfaches, natür— 

Liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug» 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Koit frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Brivaie, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ie ſchlimmen Fotgen jugendlicher auge 
fhiveifumaen Nersenfidivähe, verlorene Dans 
nesfrass md alte Srancnulranfheiicen werben ers 
lirien deutſcheu Aerzten des 


rantie für immer furirt. dul. didſadwo 
in den meiſten Fällen angewandt 
werden, um eine vollige Kur zu 
Wir haben die größte etektrüche Batterie die⸗ 
Unier Behardtung jebr big. — 
Consuliationen frei. Yunmwartıge rie flich be⸗ 
dandelt. — Sprechnund Von uUhr Mogens bia7 
Uhr Abends: jo bi Adreiie 
ttlinois IMedical Diepensary, 
185 S. Clark St Chicago, Ill. 


our. 


ſes 


Sonutags von 10 bis 12 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial » Nerzte füı 
aut· und Geſchlechts 
N Strankücıten. Syphilis, 
SD Märnerichwäche, roei 
ken luk. Mutterien 


den und alle hronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung SF-0P per Monat 


» tindl, Medizin). 
B Dtftceftunden: 9 b1s 9 Ihr. Spuuteg® 10 Eis 3Ubm 


DEZLCAL INST 


ene Brillen, Augengläfer und 
Seiten, Zorgnetten, bwidbb® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN et 
GSröhte Auswahl — Niedrigfte Preife. 


Bosch IE 


Sptiius, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
von Gläfern für alle Mängel der Sehkzajt. Konjulkı 
uns bezüglich; Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Voit«Difice. 


Brüde geheilt! 


Das verbefierte elaftifche Bruhband ift das einzige, 
weld;es Tag und Nacht mit Bequemlichfeit getragen 
toird, indem e8 den Bruch aud) bei der ftärtften Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Kutalog 
erlangen frei zugejandt. ilij 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York, 


Brüde. 
Meine Brudbäuder über» 
treffen alle anderen. Heis 
lung eriolgt Pofitin im 
idlimmiten Falle. Somie 
alle Ap»arate für Perfräpe 
us Delnugen des3ftörpers, Gums 
ariftrümrfe, Leibbinden x. Alles zu Fyabritpreifen 
derrätbig beim grökten dentiten Tabrıtanten Dr. 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Epezialift 


für Brüche und Arüppel — Sountags offen von Pbıd 
12 Uhr. Dameu werden vou einer Dume bedient. 


Schwaͤche, n e Verſonen, 
gequält von Gerwiffenzdifien nnd ſchlechten Träumen. 
$ st yon Süden- und Kopiicbinerzen, Errötben, 

zittert, Herzflopjen, Unentiglofienheit, Trübfium 
und erihöpgenden Ausflüfen, erfahren aus Dem 
„Iugendireund“, auf weld’ einjade, billige Weile 
Geichlechtsframfheiten und Folgen der Jugends 
fünden gebeilt und die volle undbeit und ber 
Srobfinn Wiedererlangt werden tönnen, — Gau 
neues Beilderfabren und neue Medizinen. Ieber fein 
eigener Arzt. Scidt z5 Gents in Stamps und Ihe 
—— rn und frei zugeichidt vom 
„Privat Klinik w i .. 
Ei Rom var. openfarp,” #3 Beh Il, 





Orpinat- —— der „Wbendpoft“,) 


New PYorter Plaudereien. 


Zu der Sonntaosfr J——— die der bachende Philo— 
ſoph ſie betrachtet. — l Komik darin 
Wahrheit über die — te Parade 
Brauer und Wirthe dabei. — Wo oje welt lachte 
gulest und am beiten. — Von den „Lauwarmen“ 
unter den Deutichen. — Was fie denken. 
gelten alS Verräther am Deutjshrhunn. 


Nem York, 3. Oktober 1895, 
Mie von mir fchon wiederholt an 


- Die 


— Ste 


diejer Stelle erklärt, laffe ich politische | 
Stoffe lieber unberührt, aber gegen= | 
über einer Trage wie der Xccifefrage | 
| Bewegung in Szene gefegt? Es wäre 
| unendlich 


in New York ijt dies unmöglich und 
zwar infolge der Fülle von Komilf, 


welche fie für denjenigen enthält, der ı 


die ganze Fehde vom Humoriftifch- 
philofophifchen Standpunft betrachtet. 
Demgemäß mird es mir au nicht 
einfallen, hohe politifche Weisheit zu 
berzapfen, was in |hren eigenen Ar— 
tifeln jedenfalls beffer und gründlicher 
beforgt wird. ch für meinen Theil 
will nur ganz perfönliche Gloffen zu 
der Frage bringen und Punkte berüd- 
ten, welche mehr oder minder geflif- 
fentlich von dem verbiffenen Partei- 
gänger nicht berüchfichtigt werden. So 
darf fich der Leer alfo nicht wundern, 
wenn in diefen Zeilen Manches an- 
ders erjcheint, als er es bisher gefehen 
bat. ES wäre ja jonft längjt Gejagtes 
nur wiederholt. 

Die fomifcheite Affäre, melche der 
Mccijefampf noch aezeitigt hat, mar 
unftreitig jene Parade unferer Land3- 
leute, die noch immer das Tagesge- 
fpräch bildet. Welchen 3m vech ſie hat⸗ 
te, vermag noch jetzt Niemand 
einzuſehen, denn zweierlei wußte 
jedes Kind ſozuſagen: erſtens, 
daß die Deutſchen ſo wie ſo 
gegen Rooſevelts Sonntag ſind 
und zweitens,daß die Brauer und 
Wirthe ſowie ihr Anhang bei einer 
ſolchen Parade die „Macht hinter dem 
Throne” jein würden. Das Legtere tt 
denn auch der Fall gewejen und hat 
der Demonjtration mehr gefchadet als 
genügt. An Stelle ber Volks⸗Entrü— 
ſtung ſah man allenthalben das Glas 
Bier herausgucken, und das gab den 
Freunden Rooſevelts in der Preſſe und 
im Publikum nur zu willkommene Ge— 
legenheit, von einer „Bier-Parade“ zu 
— Ja, dieſe Volks-Entrüſtung, 
von der ich ſoe * ſprach, erlitt ſogar 
ein völliges Fiasko durch Rooſevelts 
vielbelachten Genieſtreich, in Perſon 
die Parade abzunehmen. Alles erwar— 
tete, daß ihm der famoſe Witz übel 
bekommen, Alles zitterte bereits vor 
dem berühmten “Furor teutonicus”, 
der fih auf den tollfühnen Sabbath: 
Verfechter entladen miürde. Und 
was gejchah? Unjere gemüthlichen 
Deutichen ließen Roofevelt hochleben 
und verwahrten fih ihren “Furor 
teutonicus” für da3 fpätere PBilnif, 
um ihn dort an dem won den Brauern 


faßmeife gejpendeten Gerftenjaft auß= | 


zulaffen. Sit e8 da ein Wunder, daß 
die Gegner über die ganze Parade 
ulfen und fie als einen Fehlihlag 
und einen böſen taktiſchen Fehler der 
übereifrigen Veranſtalter bezeichnen? 
Ueberdies glänzte das ſogenannte re— 
präſentative Deutſchthum bei der Pa— 
rade durch geradezu erſchreckende Ab— 
weſenheit und jtatt der 25,000 Mann, 
auf welche die urfprünglich befannt ge— 
gebenen 40,000 Mann zufammenges 
Ihrumpft waren, paradirten nad 
thatfächliher Zählung höchſtens 10,— 
000 Mann, wenn nicht weniger. Das 
will natürlich nichts jagen, denn Taus 
fende find eben nicht mitmarjchirt, 
die troßdem gegen NRoofevelt find, 
aber all’ das zufammen hat doch der 
Demonjtration alle Wirkung genom= 
men — wa3 jelbitredend von den Sn= 
terejlirten nicht zugegeben wird, 

Nicnt minder erheiternd für Die 
Unbetheiligten wirkt die Berſerker— 
mwuth, in die fich gemillen Yeute über 
diejenigen Deutjchen hineinreden und 
Hineinfchreiben, 
allein jelig machende Glas Bier alau- 
ben wollen und die Sache mit aroper 
Ruhe auffaffen. Die Zahl diefer Deut: 
The ijt thatfächlich größer, als die 
Meiiten ahnen und von denen, die e3 
willen, Bee wird. MBerräther 
am Deutihthum und den Heiliaften 
Gütern unjerer Väter, die zu beiden 
Ufern des Rheins lagen und immer 
nod Eins tranten, it das Mindefte, 
was diejen entarteten Germanen vor= 
geworfen wird. Ganz jelbitverjtändlich 
find auch) fie für einen liberalenSonn= 
tag und „Lofal-Option“, aber fie 
weigern fich ganz entjchieden, über 
Roofevelt aus der Haut zu fahren und 
in dag müjte, geradezu gaffenjungen= 
hafte Gefchimpfe einzujtimmen, mit 
welchem der perſönlich hochachtbare 
und ebenſo gebildete wie liebenswür— 
dige Mann von den patentirten Ger— 
manen und ihren Führern in der 
Preſſe überſchüttet wird. Kein Ver— 
nünftiger hält dies für richtige Po— 
litik, ſondern vielmehr für geeignet, 
dem Mann Sympathie von deutſcher 
Seite zuzuwenden, was auch in der 
That der Fall iſt. 

Dieſe „lauwarmen“ Deutſchen er— 
klären es ganz offen Jedem, der da 
Ohren hat zu hören, daß, wenn es 
ſchließlich dazu käme, zwiſchen Repu— 
blikaner und Sonntagszwang mit an— 
ſtändiger Stadtverwaltung, ſowie zwi— 
ſchen Tammany mit liberalem Sonn— 
tag und der alten Korruption zu 
entſcheiden, ſie ganz entſchieden die Re— 
publikaner wählen werden. Voraus— 
geſetzt natürlich, daß unabhängige 
Kandidaten mit Verpflichtung für li— 

ke Sonntag nicht durchzubringen 
find. Einer diefer „Zaumarmen“ er- 
Härte mir fogar neulich: „Was wollen 
Sie, jede Raffe hat ihre Eigenthüm- 
= \\ lichkeiten, gerade jo qut wie das ein- 
zelne Individuum. Wenn das angel- 
Tählifche Element, melches hier dem 
Lande feinen Karakter verliehen Hat 
und nach dem alle Verhältniffe zuge- 
* Shnitten find und melches hier den 
- Zon angibt und als Herbergsvater für 
"die Einwanderung fungirt — wenn 
biefe Raffe und Diejenige von den hier 
- Geborenen, welche ihren KRarakter an- 
genommen haben, num "mal ihren 
Sabbath haben wollen, jo müſſen wir 





| bilden und daß die „Kaumarmen“ 








uns barin fügen, Io fange mir es nicht 
ändern können. Ebenſo wie wir uns 
ja do auch in angelfächlifche 
richtsbarkeit, angelſächſiſche 
— Zu vier 


Ge: 
Kinder- 
Erziehung in den Schulen und Bie- 


ı le8 andere fügen, was und England 
ı gegeben hat. 
| auh Sonntags geichloffen, 
| hierfür 


Die Theater find ja doch 
troßdem 
abfolut fein ftichhaltiger 
Grund vorhanden ift, nicht ein ein- 
iger, und dennoch lafjen wir uns 
dieſe angelſächſiſchen Schrullen ge— 
fallen. Warum wird hiergegen keine 


zweckmäßiger und des 
— der Edlen werth. Troß al- 
ler Behauptung des Gegentheils eri- 
jtirt ein fertiges Amerifanerthum, das 
die Einmwandenuna abjorbirt und ihr 


ı feinen Karafter gibt, aber nur feiten 


denjenigen der Einwanderung ans 
nimmt. Dieſe Thatſache iſt unerſchüt— 
terlich. Und dann vergeſſen ſo viele 
Deutſche, daß der Alkoholismus ein 
nationales Laſter bei uns geworden 
iſt () und daß dieſes Laſter es iſt, ge— 


gen welches die Beſten kämpfen und 
woraus dieſes Verlangen nach Ein— 


ſchränkung der Gelegenheit zur Fröh— 
nung dieſes Laſters entſpringt! Wenn 
wir hier nur Deutſche wären, oder 
hier nur Bier getrunken würde, wäre 
die Acciſefrage leicht zu löſen. Gewiß 
haben wir das Recht, unſere 
nationalen Eigenheiten an den Tag 
zu legen und — wäre für eine 
Weltſtadt wie New York ein liberaler 
Sonntag ſo angebracht, wie offene 
Iheater . 
der Oppoſition des kirchlich geſinnten 
eingeborenen Elements damit nicht 
durchdringen können, ſo ſollten wir 
uns darin fügen, anſtatt mit dem Kopf 
durch die Wand zu rennen. Schließlich 
beſteht die Kreiheit denn doch noch au3 
etwas mehr, al3 au3 einem Ölafe Bier 
am Sonntag in der Wirthichaft.” 

Da haben mir den typifchen „Zau= 
warmen“ mit: feiner Anficht, die bei 
den Heiffpornen geradezu als Keberei 
gilt. Einer der „Zaumarmen“ 
fogar noch meiter, indem er erklärte, 
daß für die deutichen Zand3leute die 
Uccijefrage thatfählich nichts als eine 
Bıerfrage wäre, man brauchte Jich nur 
die lauteften Schreier anzufehen und 
man mwürde finden, daß das prorzf- 
fionele BiertrinfertHum aus den Elci- 
ner Vereinen fih am fanatifcheiten ge= 
bärde. Daß dieſer „Lauwarme“ oder 
ſhen mehr „Eiskalte“ noch nicht ge— 
lyncht iſt, erſcheint mir ein Wunder. 

Sei dem, wie ihm wolle, die eine 
Thatſache ſcheint ſicher zu ſein, daß 
die Heißſporne überall die Majorität 
in 
der Minorität ſind und ſo dürfte bei 
den Wahlen die Majorität den Aus— 
ſchlag geben, trotz aller Rooſeveltianer 
und der „Lauwarmen“ unter den 
Deutſchen. Wie geſagt — iſt all das 

nicht wirklich Stoff für einen famoſen 
—— H. Urban. 


Landwirthſchaft in Texas. 


Ueber die Ausſichten der Land— 


wirthſchaft in Texas ſagt die in San 


Antonio erſcheinende „Freie zceſe für 
Texas“: „Der den Farmern im ver— 
die 


gangenen Jahre ertheilte Rath, 


Baumwollenkultur einzuſchränken, hat 


gute Früchte getragen. Es beſteht gar 


kein Zweifel darüber, daß die gegen— 
wärtigen guten Preiſe nur durch die 


Knappheit der Ernte bedingt ſind? 


Und dabei ftehen fich Diefgarmer ebenfo | 


gut, ja bebeutend bejfer al3 vergange- 
nes Nahr bei der großen Grnte und 
den Kleinen Preifen, weil fie weniger 
Arbeit haben, am Pflüderlohn ſparen 
und einen Theil ihres Landes mit an- 
deren Produtten bepflanzen fonnten, 


| die ihnen in der Wirthichaft unerläß- 
| lich nöthig find und in anderer Hin- 
ı jiht von Nuten werden, 

melche nicht an daS | 
Ti Herr Peters, der Präfident d.. 


Sn diefem Sinne hat fi} auch fürz- 


„American Cotton Gromers Protective 
Afogtation“ von Texas, ausgefpro- 
chen, indem er fagte: Die Ernte von 
9,000,000 Ballen im vergangenen 
Sabre zu Durchfchnittlich 44 Cents per 
Pfund, oder $22.50 per Ballen, hat 
etwa $25,000,000 weniger ergeben, al3 
die jebige Ernte zu $37.50 per Ballen 
bringen wird. Dazu hat uns die Ver- 
größerung des mit Mais beitellten Ge- 
biet3 in eine günjtig zu nennende Lage 
gebracht, und wir fünnen unfereBaum- 
wolle verfaufen, wenn ung die Preife 
zufagen. Unfere Maisfcheunen find 
zum MWeberfließen voll; mir haben 
Schweine, die wir zu mäjten im Stans 
de find; mir erhalten genug Fleifch 
und Sped für den Hausgebraud), und 
wenn wir fommende3 ‘ahr abermals 
eine Verringerung de3 mit Baummolle 
bepflanzten Gebiet3 um 10 Prozent 
bornehmen, fo ift die Wahrfcheinlichteit 
borhanden, daß der Preis des Pro- 
duft3 auf 10 Gent3 per Pfund, viel- 
leicht auch noch höher Steigen wird; 
und wenn mir dann, ftatt maffenhaft 
werthlofe Baummolle zu ziehen, mehr 
Weizen, Hafer, Mai3 und andere Yut- 
terjtoffe pflanzen, fo fünnen wir unfe= 
re überflüffigen gemäjteten Schweine 
an die Schlahthäufer in Fort Worth 
und Dallas verfaufen und diejelben, 
die ihre Produkte nah) Miffouri, Kane 
ſas 2c. verfenden, in Gang halten.” 

Soweit Herr Peterd. Der Anfang 
zu einer Reform im Farmmefen ift qe= 
macht, und der fo lange Jahre hindurd 
gepredigte rruchtwechfel und die em= 
pfohlene Vervielfältigung der Pro- 
dufte find endlich zur IThatfache ge= 
worden. Aber auch dem Vieh könnte 
größere Beachtung und Aufmerffam- 
feit gefchenkt werden, denn die Verede- 
lung der Raflen, jeien e3 Pferde, Kühe, 
Schmeine, Hühner u. |. w., wird da3- 
felbe bewirfen, wie bie Verringerung 
des mit Baummolle bepflanzten Ge- 
biete3. 

In einer Weile ift diefem Jahre 
Thon ein guter Anfang gemacht wor⸗ 
den, der den Farmern ein lohnendes 
Ergebniß geliefert hat; das andere 
wird nachfolgen.“ 


Leſet die Zonntagsbeilage Adendpof. 


| fünftige 
| wird. Eine Helefoptes genannte Ma= | 


Wenn wir jedoch infolge 5 
—— Dampfer, 


Flugmaſchine 





beſſerungen bedarf. 


ging 





„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 5. October 1895. 


Bel, der Gründer. 


Alerander Graham Bell, der be 
fannte Erfinder, deifen Namen bot 
Allem mit dem Telephon verknüpft 
ift, fehrte vor Kurzem von einer Reife 
nah Europa zurüd, die neben der 
Erholung auch geichäftlichen Zmeden 
gewidmet war. Wie Thomas V. Edi: 
jon ift auch Bell Erfinder mit Leib 
und Geele; er muß ftet3 etwas mune 
derbares Neues haben, das ihn be= 
Ihäftigt und ihm Kopfzerbrechen 
madt. Go hat er, mie er erzählt, 
während feines Aufenthaltes in Bas 
is, dem Problem der Luftichiffahrt, 
be3. des Baues einer Flugmafchine 
feine Mufmertfamteit zugewandt. 
Seiner Anfiht nah ift die Heritel- 
lung einer Flugmafchine, mit melcher 
ber Menjich zum Gealer 
merden fann, durhaus möglich: 
hält aber die Anbringung von Bal- 
lon3 oder Flügeln dabei für unpraf- 
tifch. Der einzig richtige Weg würde 
die Herjtellung einer Mafchine von 
größerem ſpecifiſchem Gewicht, als 
dem der Luft, ſein. 


einer ſolchen Maſchine gearbeitet, ſon— 


der Lüfte | 
er | 


Doh hat Herr | 
Bell Teldit nicht an der Eonftruirung | 





dern nur mit franzöfiichen Verſuche 


deren Ergebnifle er 
Erfinder zufammenftellen 


angeſtellt, 


ſchine hat ihn am meiſten intereſſirt; 
dieſelbe iſt von einem Herrn Trouve 


für | 


erfunden, aus Eifen und anderemftes | 


tall hergeſtellt und bewegt 


getrieben wird 


ſich fort, in- 
| dem fie durch eine ER, wie ein | 
Diele | 
ſcheint Herrn Bell am | 


meilten den ee zu enſpre- 


chen, wenn ſie auch noch vielf 


acher Ver⸗ 


Eine andere Frage, welche unſern 


Landsmann viel beſchäftigt hat, iſt die, 


mas in unjerem Zeitalter der eleftri= | 


| Ihen Bahnen, der Zmeiräder und aus | 
| tomatifchen Wagen aus den Pferden | 
| werden joll. Dabei ilt er auf die | 


dee gelommen, das Pferd, melches | 
als Zugfraft abgejeßt worden Sei, Doc) | 


wieder zur Lieferung von Triebfraft 
zu benüten. Man könnte, 


meint | 


Herr Bell, das Pferd auf die zu freis | 
bende Mafchine jelbit fegen und Dies | 


brinaen und erhalten. 


ı jelbe durch feine Kraft in Bewegung | 
Es würde aljo | 


das Pferd zum Beifpiel auf einem | 


Tahrrade ftehen, welches zur Befür- 
derung von Menfchen benübt werden 
fol. Würde ein geeianeter Gteuer- 
apparat Hinzugefügt, jo müßte ftch 
bei möglichjter Sicherheit aqroße ©e=- 
fchwindigfeit erreichen laffen. Wie der 
geijtreiche Erfinder fich das Shitem 
porjtellt, hat er allerdings no) nicht 
erklärt, aber man kann fich die Sache 
mohl nicht anders denfen, ala daß e3 
ſich um Ausnützung der von einem 
richt laufenden Pferde ausgeübten 
Kraft und Umfebung derfelben dur 
einen Motor handelt; das Pferd mür- 
de gleihfam aymnaftifhe Webungen 
machen, etiva wie e8 beim Rudern mit 
einem feiten Apparat im Zimmer ges 
ſchieht. 

Auch von einer ganz neuen, erſt 
kürzlich von ihm gemachten Erfindung 
weiß Herr Bell zu berichten, die ge— 
meinnützigen Zwecken dienen ſoll. Es 
handelt ſich um Verſorgung von Fi— 
ſchern und anderen auf dem Meere be— 
findlichen Perſonen mit friſchem 
Trinkwaſſer. Der Apparat beſteht 
aus einem Glaszylinder oder einer 
Flaſche, durch deren Hals eine Kaut— 
ſchukröhre gelegt iſt, die wieder eine 
kleinere enthält. Das Glas wird un— 
ter Waſſer gehalten; ein Meſſingzy— 
linder, der in Folge des Steigens und 
Fallens der Wellen als Blaſebalg 
dient, pumpt die atmoſphäriſche Luft 
in das Glas hinein. Dort wird die— 
ſelbe verdichtet, und ein Vorrath von 
friſchem Waſſer kann ſo jeden Augen— 
blick erhalten werden. 

(„Anz. d. Weſt.“) 


) )“ Salle Str. 
Zwirchenderk u. Kajüte 


_—bi—— 


A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 


fiber Hamburg, Bremen, Aintiverpen, Rotter: 
dam, Amiterdan, Hapre, Baris, Southamps 
ton, Zoudon ıc. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbſchaftoſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 


nen prompt bejorgt. 

Kaiſetlich Deulſche Reichspofl 
eine Reife nah Europa zu machen ges 
| denft oder wer Verwandte von drüben 

Alle nicht verfehlen, bei uns vorzujprecen, 
Deutfhe Münzforten ge- und verkauft, 

92 La Salle Str. 

Arthur Boenert, !lır. 


Poſt- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nah bier fommen laffen will, follte 
Man beachte: bw 


Auf leichte Abzahlungen. 


MWöchentL oder monatl. Abſchlagszahlungen. 
Männer-Anzüge und Ueberzieher 
nach Maß gemacht. 


Die beiten $10, $12, $15, $18 und 820 Anzüge und 
Meberzieher in der Welt. Wir garantireu Qualıtät 
und PBajjen.—Abeıds offen. 2ljpim 


MANNING & CO. 
Verlaufszinmer: 616 Medinah Bidg., Jadjonn. 5. Av, 


für obige Majhine, mit fleben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jäbriger @arantie. 
Btetail Difice Eldridge B 
3 Näh:Mafcdine 
275 Wabash Av. 


Henry Bonnefoi, 
Deutfcher Friedensrichter von Lake View, 
Office: 515 Lincoln Ave., 
Telephone L. V. 20. 

WOHNUNG: Nr. 1383 NORD HALSTED STR, 
$,-W.-Ecke Woifram Str. 


Mortgages, Noten, Ara Dokumente u. f. w. 
angefertigt und beglaubigt. 21jpjabıw 


MAX EBERHARDT, Srtedensriäter 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung: 436 Wibland Wonienarı, GFbLj 


| 





HANSON PARK!! 





Groher freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und berrliden — 


FANSON PART 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegeit, 
Jeden Sonntag Nachmillag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul Ny. vom Union Depot, Ete Adams und Canal Str. 


Am Ende der Saifon angelangt, befinden wir una im Befite nur noch weniger Lot- 


ten, die wir zu bebeutend herabgeietten Preiſen verkaufen, um eine neue, 


ion Barf gelegene Subdivijion zu eröffnen. 


wird die jtädtiiche Majjerleitung big ee Barf 
| eleftriichen Bahn: Geſellſchaft das Wegerecht 


Subdiviſion verliehen. 
Ende des Jahres fertig geſtellt ſein. 


tiner guten Rapital- Anlage ut al ſo die denkb ar günj ti gſte. 
uns, 
Häuſer nach Eurem eigenen Geſchmack zu bauen, und rechnen wir den a. Gurer ine 'B 
| Rente als monatliche Abzahlung, jo 2a Ihr die Eigenthümer Eurer Häufer werde 

Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berech— 
Hanſon Park iſt jetzt 


unſere Exkurſionen ſtatt. Wir ve rpflichten 


die Bezahlung derſelben zu fühlen. 
net. 


unſtreitig die ſchönſte und beſt gelegene Vorſtadt von Chicago. 
handen, blühende Fabriken gewähren Euch Arbe it. 
Freie Exkurſion-Tickets ſind während der 


Darum kommt ſofort!! Und fichert (Such dieie legte Gelegenheit. 


nördlich von Han: 
September 


Durch Stadtrathsbejhluß vom 16. 
Ave. 


ausgedehnt, und ift der Armitage 
dig Gentral Ave., 


Euch gegen eine Anzahlung pon 20 Bro. 


ohne 


Kirchen und Schulen find vor⸗ 
Cleftrijche Stragenbahn iſt jetzt im Betrieb. 


Woche in unſerer Office 


Etinde vor Abgang des Zuges von umferen Agenten mit weißsroth:blauen Badges zu habeır. 


Vür weitere Eingelheiten wende man jıch au: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tietz für Erfurfionen zu haben bei unferen Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, - - - - 624 Sedqwick Str. 
ALBERT P Be { 
LOUIS GRONE 833 Washtenaw Ave. 


! ALBERT GRUNEWALD, 
| KONRAD RICKER, 





der Milmwaufee Ave. 
‚ drei der größten X 


an der Kreuzung 
Ave. 


u FÄRK 


Irving Bart Boulevard und Sefferjon 


Berfehrändern der Nordweitjeite, 


za RI HR 


Bi 


SE LLILRTNS 


2otten S300- 


* 


und aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Zeit monatlid. 


Itlorgen, Sonntag, FZrei-Gxkurfion, 


mittels Milwaufee Ave. 


elettrifher Stragenbahn. 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN STR. 


Wie man hHinfommt. 


zur Eubdivifion hinbringen. 


Großer 


Nehmt Milwautce Ade.»Gable zu unjerer Zweig: Dffice, Ede Milwaufee 
Ave, und Weiter: 
Kommt und brürgt Grau und Kinder ınıt. 


Ave Hier befommt Hr FreisBillette, welhe Euch 


Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom-⸗Hoſen. 


In Folge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit umd der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
aeleiitet wurden. Mir wollen Eudy bejaate Anzahlungen zu Gute 


fonmen lafjen und die Hofen zu 83.35 das 


Paar verkaufen. 


Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmaß 


und wir werden Euch 


Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


‚AFOLLO CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


| bahn⸗ J Pferdebahn⸗ Yers 


Bindung duch die Gubtivifionen, und eine beaueme 
Entfernung don den Etod Yards.— Zu leihten Vedins 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und jdöne 


der ESubpivifion, mit Front 
an AſhlandAde. undGarfıeld 


efideng=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— | 


Um dieie Cotten auf den Markt zu bringen, wRD eine 
Beichränkte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen miedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden Die Treile 
nachber erhöht. Wenn man die Lage der KLotten im 
Betracht zieht, fo find feine befferen und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Ranäolph Str., Zimmer 6. 


52.25, Sohlen. 82. * 


Indiana Nut... 

Indiana An— seen ee 

Bislnia Eng... ecsncnsnnnee ..® 

Beite Virginia Fıımp 83.00 
Sendet Aufträge a 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden O. O. D. ausgeführt. 


Selet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


178—181 $. CANAL STR, Ecke Jackson Str. 
unſeres 


und aufwãrts für Lonen im ; 


Boulevard (65. Etr.) — J ne | 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam, Havre, Stettin, Paris, 


Große Preisermänigung. 
Extra billig 
für unfere 


nagien 6... EIKULFonSdampfer 


im September und Oßtoßer, 
DOcffentliches Notariat, 


für Erledigung bon 
Erbihaftsiahen, Bolmadhten, ze, 
C Dafelbit : Deutides 


Koniular und NRehtsburean, 
(Staatli ınforporirt.) 


@pezialität: 
Erhfchafts » Einziehungen, Volmachten, 
prompt und billig erledigt 
EI Epyar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


| er Salve &% 
—XX p und aufwärts. —XX 
C.C.BILLETER, 
47 DEARBORN STR. 
| — in einheimiſchen und ausländiſchen 
‚Weinen und Ligquören, 
EI Ablieferung frei Wagsm 


155 O. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S | ° 
Flaſchenbier 


für Zamilien-Öebraudz, 


t:Offiee: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
a RICHARD DEUTSCH, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Eelretär und Ghapmeifes 





| 
| 
| 


der dftlichen Grenze unferer | W 
Der Dau der Bahıı wird jofort in Anariff genommen und muß vor | ME 
Die Gelegenbe it zur Gründung eines Heims oder R 
Nur nocd wenige Sonntage finden | 3— 


Andofabw | B 


- =.» 248 Mohawk Str. | | 
625 W. 18. Str. | R& 





! Kodford & Tsreebort 


MOELLER BROS. en 


928-932 MILWAUKEE AVE. 


Drei Spezial:Bertänfe für Montag, 


8-9 Borm. Granulirter Yuder 
per Piund 3 ern 


1. Ditober. 


Kuufer, welche diefem Vertauf nicht be imohnen fünnen. "erhalten Su: der zu 


Preije wührend des 

—3 Nadım. 

per Yard 
T—8 Nadım. 
per Yard, 


Srher — 


ufſterte e Moha ir, 12!e 


2% 


han nd neueite :19e 


dwarze gem 
208 


oder eine halbe | Ri 


Kleiderſtoffen 
zaanz 153e 
et 3% 


se 
e em Ic 


‚ie 


ıfd s 
Patent Haken und Deſen. Hu uD, 
Montag das Tugend .... 


8 Buch. 


Zweiter Floor. 


Beaver Jackets für 
Moden, ein 8. „0 


2g Tür — 2.98 


doppelte Tu ch⸗C apes für Dun 


ir. it, “el 10. 00 S1.98 
ee dBe 


Wontag für 
Shater Flanell 


Damen, neueſte 


Artite 


en‘ Rän dern, 
tät weit zer 


s . zeigt jeht Die 

“u VintersNloditäten garım 
ten f ür Damen und Mädchen; wir of 
einen beſouderen PBargain in ieſen 


Eine Partie garnixter Hüte für Da⸗— — 


men, jehr eleq. Entwürfe, Auswahl ° 
Br Em 


& 
A Eine weitere Partie reicherer 
toürden ru: fein, 
A * — 
die aller ek 
3, Montag au. 6 4 
achten offe viren "wir ei in ehr feis 


nes Allortiment zu eritaunlich billigen Pr en 

Unjer Knuabeu: und Kinder-Rleiders Departement 
jegt vollitändig und bietet eriter Mlajle, gut * 
_ machte Waaren zu ſparſamen Preiſen. 

Die e Woche beionderer u Verkauf! 


a ER EL.IB 
52.39 


te 7 ir D amen, 


egaute Cafjimere Gave- -Neberziet jer 
f. Rinder, jehrelea. Größe 5-14, nur 


Wäſche⸗ 


zid 
Butterinue. ga rantirt quie Suaität, 


! 


Für die Heinen Herrchen offeriren wir einen feht | 


modiſchen Weberzieher, —— 
Niggerhead, Größe 3— 8, für nur. 


83.98 


Schwere graue Shetland Uliter ne großer | 


Sturmsftragen, Größe 6—14, 8 


8439 


Billige 


Paftageicheine! | 


über alle Dampfer- Linien. 


Erbin ajten! .-—ns bil, 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI Sountag3 offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei und a 
su haben. 


Reparaturen au Schieferdädhern 


fowie ale Bleharbeıten an flachen und Giebele | 
A sure | 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 


Dächern werden billig und gut ausgeführt. 


unter Garantie. 
82udidij 


err, 


Eifendapnsgabsplän. 


oZUinois Gentral:Eifenbahn. 


ale — ———— Züge verlaſſen den Central⸗Bahn- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebeunfalls an der 22. Str⸗ 209. Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. 
TicketOffice: 80 Adans Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Antunft 
New Orleans Limited & Meinphis I 1311. 
Atlanta, Ga. & Jactſonville, Fia.. 1.35N | 
St. Louis Diamond —— 
Cairo. St. Louis — = 
Sprinafield & Decatur.. l 
New Crleans PVoitzug. . I 
Bloomington vaffagierzug = 
Ehrcago & New Orleans Exrpreß ..| 8.0 l 
3 I 
! 
16 
110. 


S2 — 
3585 sssussese 


Gilman & Ranfafee 10. 
Rodford, Dubugue, — City 4 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford Dubuque S Sioux City. 
Rockford Pafſagierzug I 3.00 


sS5or 


Stodrord & sereenort Ernrek.. 
Dubugue & Rodford € preß 7.20 
aSanıftag Naht nur bi3 Dubugue. ITäglıd. "Tä 

li, ausgenommen Gountags. 


Burlington-Kinie. 
Chicago⸗ Burlington» und Quincy-Eijenbahır. 
Offices: 

hof, Canal Str.. wilden Madıjon ınd Adams. 
Abfahrt Ankunft 
+88 15R 
* 8. 8 2.15 N | 
.*11.°0 3 
t 430 R 


Ticket⸗ 


üg 
Galesburg und Streator.. 
—— und Forreiton 

X ocal-Buntte, Sıınors u. Jotva.. 
Nodiord, Eterling und Diendota.. 
Streator und Ottuwea. . .? 
KRanijas Eıty, (73 ‘joe u. geavenworth* 
Alle Bunfte in Teras.. .® 
Omaha, €. Bluffs u. Neb. ‚Buntie .* * 
Et. Paul und Dinneapolis 
Ras Gity. Et. Joeu. Yeavdenmworth.. 
Omaba, Yincoln und "Denver 


Ir mes 
SSSEeHt 


u... 
WoW ir 


.*10.30 % 


211 Clark Str. und Union Paijagrer-Bahns | 


Wm. He 
610 W. 15. Str.. nabe Aibland Mve. | 


Stadt» | 


| 





SREREMCWSS 
835583 
BERLRBEBE 


“rr% 


- 


Blart Hılla, Montana Vortland...*10.50 
&t. Baul und Minneapolıs *11.0 N 
»Taqalich. t+Iäglıd, ausgenommen Sonntage, 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Baflagier- Station; 
Office: 193 Elarf Str. 
hroreije verlangt auf 
. Zumited Zügen. 


Bahnhöfe: Stadt» 
Kerne extra | 
den % * 
Local re. 
New York und Rai hrngton Belt, 
buled Limited. i *10.17 * 9. 
* 
* 


‚Abfahrt Ankunft 


76.0582 


58 


Pıttsburg Yu urted. 
Malkerton Accomtodatıon 
Solumbus und Tiheeling Erore.. EN 
New York, Wafbington, Pitt sburg 
und Eieveland Beitibuled Kimited.* 6.25 
Taglich. * Audgenommen Sonntag3. 


10-0 © 
5 


u zuas 3 


11, 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- | 
> Station, Polt Str., Eife Fourth Ave. 


ad —* 
Marion Local 20 
New York & Boſton 8 
amestown & Buffalo 255 
orth Judſon Accommodation 
New York & Bofton.. Sean TEN 
Solumbus & Norfolt, Ba.. 


Ankun it. | 
IR 


och! AQo & & , ALTORTUNION PA PASSENGER A ATI 


| 
—— Offce. 101 Adams —— 
+ * —— Sunday. — u — | 


pn aDally. + Dai 

Pacifie Vestibuled E ti 2.0 P. 15 PN 
Kansas Cit — * —4 00 AN 
Kansas City, Colorado & U tah Express.. 
Springfield & St. Louis Day zeige 

st. Louis and Texas —— — 
St. Louis ‘Palace E 

—* Louis & Springfie 


its. | 


g 
—— 


388 


Ebokekar 
8 
ZEZSERFEE 


+ 7 
— 
Senchnmm-o 


BEE 


Express 
Bloomington Aceomınodatio: 
Joliet & Dwight — —— 


imi 
—— Night 


Sauszu38T%: 


® u. 
* 


* 


Depot: ——— 


all) ROU a Zidet-Difices: 


} 
und Auditorium u N 
N | 


u... zus 
— und incinmat.. 38 
ajneie un) uud Eincinmati.. 
Balayette — 
Accommodation. „....... 


* 


Strauss & Smith, 


Tages mit ihren Grocery⸗Lin füute 
Schwerer farbiger Eiderdaun:Flancl, 


— und vanmfarbige Sateiertofte, 


Zweiter Floor. 
Graue irifche rg u A ir 
Yünge — je.1, 
bis 19 Fe 
Schwere a yarıe u 
ertra lag, Sturm⸗Kr agen Größen 5. 8 
14—1V, nuur .. rt 
Dou gola andufi dube i 
Needie Fat ons 
reie 


nur 

nür- u Ans 

x ip, ei ge Fa 3 

Dritt er Atoor. 
Die größten air ar ums tn 

\ 


bei teheud aus Zuder:, Rahm—⸗ 
Bebälter, alles zu 


13 Sets, 
Butter: und Löffel» 


Teller, jehr elegant, 


pierene Lamve Schirme. 
raht⸗Geſtell. Spezieller — 


alle Farbe n, 


5e 


5 Fancy 
389 


is "100 Sti > 10. ſches 


0.69 * 
Vierter Floor. 
Wringer, gute Qualität Gummi, 19 


Schrauben oben, reg. Preis 82, bei s1. 19 


dieiem Berfauf..... 
Kohlenſchaufel, ſchön ladirt, ehr star, Ic 
Te 


DEE EEE ——— 
Waſchleinen, gute Qualität, 100 Fı uß lang, 

de 
5e 


bei dieſem Verkau 
Hl zer ne Salzf fäffer, nie unter 10 verkauft, 
I © unart Geſchirrſchüſſel, ſehr dickes Blech, 10e 
requlärer Preis 19c, nur 
Groceries. 
Neue California getrodnete Pflaumen, 
fancy Ste d, nur, das Pid... —— 
Re wies Tomato:&atiup, Champagners 
Flardye Quart:Größe, bei dief. Verk. Fl. 
Globe ZamılıensSeife, jede — u lobt 
e 6 Stücke für. 
u iche Erbijen, aute Qualität, 


Elegante Weffing- Yanquet: ‚Samen 
Greve» Schirm, für diejen 
— kauf 
immer Sets,  beite bend au 
— ſehr hübſche Dekora⸗ 
tionen. Spezieller Preis... 810 


— 3 Stück.. 
Ble a rne Kaffeefannen, die 3 Quart⸗ «Größe, 


Re ET NE TE 


aut i 
und rei, Spezials Preis, das" 12!e 
= ihburn Wiehl, das Tag 83. Bu; 


Sad 4ie 


3 böhmiiches NRogaenmehl, "das Faß - 
.95;5 der Sad.. 37e 
45 3 


Beites St. Louis Winterweizens Mehl, das 
303 83.60; der Sad.. 

Fancy Guatemala Kaffee, frijch ‚geröftet, 
das Pfund. 


Fancy gemischter The, Speztal« Preis 


| Beite An — Stärke, 
das P pi . 


(geieß!. — 
Das einzige ſeiner Art in REN 
Beforgt: 


Erbſchafts⸗ und — ———— hier 
| nnd in allen Welttheilen. —Bollmacdıten,&ecj: 
ve. Quittungen, Berzihturfunden u. j. 
| tw. — Beforgung aller legalen Urfunden. 
| Unterjuhung von Modjtratts. 


ı Konfularifche Beglaubiqungen 
| irgend eines Konfulates bier und ausmärts. 
KRorreipondenz pünktlich beantwortet, foftenfrei von 


'Albert May, Rechtsanwalt, 


befindet ſich jetzt 
62 S. CLARK STR. 1catm 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Vorm. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 


Gegründet 1847. 


‚6. B.RICHARD & CO., 


General-Pafjage-Ugenten, 


62 S. CLARK STR. Sem 


| Das ältefte, bedeutendite und reellite Gejchäft feines 
Art. Dean fautt dort auı 


Beften un» Billigiten 


Paſſage⸗Billette 


| über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wechſel und Poſtauszahlungen. 


ER Offen Sonntag? ven 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


TOWN LAKE. 


PBrompte, zuverläffige Feuerverfiherung, 


| Sdhiifsfarten nah und von Veutſchland Geldan— 


leihen und Grundeigenthum, foufularijd_ bes 
glaubigte Bolmadten, Einzichen von Erb: 
ſchaften ſchnel und billig. 


Regiſtrirtes öffentliches Rotariat« 
Rathund Auskunftohne Koſten. 
Sonntags offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


Mapfalj 5017 JUSTINE STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufenr Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


279 und 281 
W. Madison Str. 
Deutihe Firma. dw 


35 baar uıd 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Finanzieles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde, 
| Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
| SeRe Hypotheten rg Berfauf ftet3 


an Hand —— 


EG. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


Fe Erfte Sypotheken 
zu verkaufen. * 


GELD 


ı mu verleihen in beliedigen Summen vou 8500 aufmwärt3 
auf erfte Hybothef auf Chicago Grundeigenthum. 
| Yapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, na 
sudwen. Ecke Dearborn & —R St. 


‚Schußverein der Haushefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave, 


H 





